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Die Slurmfahrt der „Bremen“
Nach 22ſtündigem Flug glatt in Deſſau gelandet

Beratungen in Deſſau
Deſſan, 15. Aug. Heute vormittag fanden bei den Junkers

werken, unter Teilnahme von Prof. Junkers, Direktor Sachſen
berg und den Vertretern der Förderer des Ozeanflugprojekts, Be
ratungen über die weitere Durchführung des Unter
nehmens ſtatt, nachdem der erſte Verſuch der Atlantiküberquerung
infolge widriger Wetterverhältniſſe geſcheitert iſt. Das Ergebnis
dieſer Beſprechungen hängt allerdings zum weſentlichen Teil von den
Verhandlungen ab, die heute und morgen in Berlin zwiſchen einem
Beauftragten der Junkerswerke und den Verſicherungsanſtalten ſtatt
finden, mit denen die Verſicherungen für die Beſatzungen
der „Bremen“ und „Europa“ und für die Maſchinen ſelbſt abge
ſchloſſen worden waren. Die entſprechenden Verträge gehen dahin,
daß die Verſicherungen mit dem Abrollen der Flugzeuge zum Start
begannen und daß ſie mit dem Eintreffen in Neuyork oder mit dem
endgültigen Abbruch des Fluges endeten.

Es iſt nun die juriſtiſch recht ſchwierige Streitfrage entſtanden,
ob das Scheitern des erſten Verſuches im Sinne dieſer Verträge
gleichzeitig als ein Abbruch des Unternehmens bezeichnet werden kann.

Für die hinter dem Ozeanflugprojekt ſtehenden Intereſſenten ſtehen
beträchtliche Summen auf dem Spiel, ſo daß bei etwaiger Unnach
giebigkeit der Verſicherungsgeſellſchaften das ganze Unternehmen in
Gefahr gebracht werden kann. Erfreulicherweiſe ſind Anzeichen dafür
vorhanden daß die deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften dieſer
ſchwierigen Situation Verſtändnis entgegenbringen, ſo daß auf einen

baldigen befriedigenden Abſchluß dieſer Verhand
lungen gehofft werden kann. Vielleicht gelingt es ſogar, dies
mal die Geſamtverſicherung in Deutſchland unterzubringen, nachdem
für den erſten Start ein kleinerer Teil der Verſicherung gezwungener
maßen in London placiert werden mußte.

Wir wir bereits geſtern in dem größten Teil unſerer
Auflage berichteten, war auch die „Bremen“ infolge des
ungeheuren Sturmes über dem Atlantik gezwungen, ihren
Amerikaflug abzubrechen und nach dem Heimathafen zurück

zufliegen.

Die „Bremen“ in Deſſau gelandet
Deſſau. Das Ozeanflugzeug „Bremen“ iſt geſtern um 16.24 Uhr

in Deſſau glatt gelandet.
Aber die Rückkehr des Ozeanflugzeuges „Bremen“ nach Deſſau ſind

noch folgende Einzelheiten zu berichten
Die „Bremen“ kraf über der Rordſee dich teſten Nebel an. Die

Anſichtigkeit über England war ſo ſtark, daß das Flugzeug nur in Baum
höhe fliegen konnte. Das gleiche war über der Jriſchen See und über
Irland der Fall. Beim Hinaustreten über das offene Meer ſchlug den
Fliegern ein Sturm in Windſtärke 11 bis 12 enkgegen, ſo daß
die Flieger den Entſchluß faßten, den Weiterflug aufzugeben
und nach Deſſau zurückzukehren. Der Rückflug fand unker den gleichen
ungünſtigen Witkkerungsverhältniſſen ſtakk. Die Landung in Deſſau er
folgte glatt.

Der Flug kennzeichnet ſich ſchon unker dieſen Umſtänden als eine

flugtechniſche Tak erſten Ranges
und verdient höchſte Anerkennung. Es muß den Fliegern gedankt
werden, daß ſie, als ſie einſahen, daß eine Uberquerung des Ozeans bei
dieſen Wiltkerungsverhältniſſen unmöglich ſei, vernünftig genug
waren, um ein ſolch ausſichtsloſes Antkernehmen nicht weikerzuführen.

Hilot Looſe über ſeinen Sturmflug
(Von unſerem Sonderberichkerſtatter.)

Deſſau, 16. Aug. Unſer Vertreter hatte Gelegenheit, den PilotenLooſe nach der Ankunft der „Bremen“ auf dem Sieg S ſen zu
begrüßen. Nach einem kräftigen Händedruck erzählte der einen durchaus
friſchen Eindruck machende Hzeanflieger das einzige Zeichen
der überſtandenen Strapazen war eine leichte Rötung der Augen
partien über den Verlauf der Sturmfahrt folgendes: Schon kurz
vorher habe man bemerkt, daß die andere Maſchine zurückblieb. Die
„Bremen“ habe dann den Kurs nach Nordweſten eingeſchlagen und ſei
über Borkum und Norderney hinaus auf die Nordſee gegangen

Als der Interviewer dem kühnen Flieger davon erzählte, daß in
den Sonntag Nachtſtunden Gerüchte verbreitet waren, wonach ſein Flug
zeug bei Scheveningen hätte niedergehen müſſen, lächelte der Pilot nur
und erklärte, an der Nordſeeküſte ſei es noch gar nicht ſo ſchlimm geweſen.
Von dem Schickſal der „Europa hätten ſie bis nach der Ankunft in
Deſſau keine Ahnung gehabt. Das Wetter ſei auf der ganzen Fahrt
außerordentlich ſchlecht geweſen. Bereits in Höhe der Nord
ſee hätten ſchwere Gewitterſtürme geherrſcht, ſo daß die Maſchine nicht
auf Zeit, ſondern auf Erfolg hätte hinarbeiten müſſen, ohne Rückſicht
auf den Brennſtoffverbrauch. Der Kampf gegen den Sturm ſei indeſſen
weniger ſchwer geweſen als das

mangelnde HOrienkierungsvermögen.

Bereits über England, dann aber auch über der Jriſchen See und ganz
beſonders über Irland ſelbſt ſei der Nebel ſo dicht geweſen, daß die
Scheinwerfer des Flugzeuges den Nebel nicht durchdringen
konnten. Die Maſchine hätte infolgedeſſen ganz niedrig fliegen müſſen.
Jedem Berg und jedem Tal ſei ſie in der Höhenlage gefolgt. Nur ganz
verſchwommen hätte man die Landſchaft unter ſich geſehen. Dieſe Un
gewißheit und das Jmmerweiter-VordringenMüſſen im Nebel, nur auf
den Kompaß angewieſen, habe gar keinen Zweck gehabt. Nachdem ſie
bereits weit über Jrland hinaus waren, hätten ſie ſich entſchloſſen, um
zukehren, um nicht eine ausſichtsloſe Sache zu unternehmen. Die Umkehr
ſei ganz bewußt erfolgt;

eine Motorſtörung habe abſolut nicht vorgelegen.

Looſe erklärte weiter, im Augenblick ſei er nicht in der Lage, zu ſagen,
wie weit ſie bereits über die Weſtküſte Jrlands hinaus in den Atlantiſ en
Ozean geſteuert waren. Wie groß die Strecke war, ſtehe noch nicht feſt.

Angeſtellke des Werkes erſchienen

Der Rückflug
ſei ebenfalls durchweg bei ſchlechtem Wetter und Nebel erfolgt.
Der Rückflug ſei weiter ſüdlich über den Kanal und Holland nach Weſt
deutſchland erfolgt. Die Stimmung an Bord ſei während des ganzen
Fluges außerordentlich zuverſichtlich geweſen. Der Flug habe
bewieſen, wie zuverläſſig die Maſchine ſei. Sobald gute Wetter-
nach richten vorliegen, werde er ſofort wieder zu
einem neuen Verſuch, den Ozean zu bezwingen,ſtarten.

Auch die anderen Mitfliegenden ſind durchaus nicht überanſtrengt
und haben auf der Fahrt nicht gelitten. Die Flieger wollen weitere
Wetternachrichten abwarten, um ſich dann für einen neuen Flug
bereit zu halten.

Anter dem Flügel der „Bremen“
Empfang der Zurückgekehrten.

Deſſau Die Bremen, dir Des und die Sſtehen auf dem Flugplatz. Nebliges trübes Wetter auch hier.
a Empfang der Flieger ſind Profeſſor Junkers undattin, ſowie Direktor Sachſenberg, eine Reihe von Journaliſten und

Langſäm, dann immer ſtärker
ſtrömt der Regen, bis alle unter einen Flügel der Bremen“
t ten, um notdürftig vor dem Regen Schutz zu ſuchen. Ein köſt
iches Bild wie ſie alle zuſammengekauert unter

dem großen „Schirm“ hocken. Profeſſor Junkers erklärt in
ile ſchlichten und beſtimmten Art, er ſei mit der Rückkehr der

lieger ſehr einverſtanden. Es ſei das Vernünftigſte, was ſie
hätten tun können. Direktor Sachſenberg ſpricht über die Ausſichten
eines neuen Starts und erklärt, die Piloken würden jetzt mit der Lei
tung der Werke zu einer Konferenz zuſammentreten, um zu entſcheiden,

ob und wann ein neuer Start ſtattfindet.
Er ſprach ſich ſehr optimiſtiſch über einen neuen Verſuch der Ozean
überquerüng aus. Jn der Hauptſache würde man natürlich wieder vom
Wetter abhängig ſein. Bedenken wegen finanzieller Schwierigkeiten
dürften nach den eingeholten Jnformationen nicht beſtehen.

Es werden immer neue Einzelheiten über den Flug bekannt. Von
deutſchen Stationen hätte man keine Nachricht über die Rückkehr der
„Bremen“ erhalten. Jnfolgedeſſen ſeien ſie nicht wenig erſtaunt
eweſen, als die Maſchine plötlich über dem Deſſauer Platz erſchien
ährend die beiden Piloten die Fahrt aluherordentlich gut überſtanden

er müßte Herr von Hünefels, der Paäſſagier, doch mehrmals dem
eeresgott opfern, da er bei dem ſtarken Sturm keinen Halt in der

Maſchine hatte und hin und her geworfen wurde. Geſchlafen haben alle
drei Jnſaſſen der „Bremen“ während der ganzen Fahrt nicht.

Zu dem Rückflug der „Bremen“.
Die e e Tatſache, daß die „Bremen“ ſelbſt für die Ein

geweihteſten und für die en n der Junkerswerke, die
dauernd in Funkverbindung ſtanden, ganz überraſchend zurück
kam, erklärt ſich daraus, daß die Maſchine auf ihrem RückflugSe Städte vermieden hat, um nicht in Gefahr zu kommen.

o konnte London keinen Abruf über die Wendung des Flugzeuges
geben. Auch die deutſchen Städte, an denen ebenfalls vorbeigeflogen
wurde, konnten nichts beobachten, da das Wetter ſehr unſichtig war
und ſtarker Regen fiel. Der Hauptgrund, weshalb die Piloten umge
kehrt ſind, iſt der, daß ſie in eine Windſtärke von 11 bis 12, alſo in
einen Orkan hineinkamen.

Das Schickſal der „Europa“.
Für einen Ozeanflug unbrauchbar geworden.

Bremen, 16. Aug. Wie die Beſichtigung der Notlandungs
ſtelle der „Europa“ ergeben hat, iſt die „Eurbpa“ für einen weiteren
Ozeanflug auf keinen Fall mehr zu gebrauchen. Sie iſt durch
die Notlandung ſo außerordentlich ſtark beſchädigt worden, daß es
mehrerer Wochen bedürfen wird, um ſie wieder in Ordnung zu
bringen. Das Schwanzende iſt völlig abgebrochen und
liegt 25 Meter von dem Rumpfe entfernt. Der linke Flügel iſt auf
das ſchwerſte beſchädigt. Das Fahrgeſtell liegt in mehreren
Stücken rings um das Flugzeug zerſtreut, ſo daß irgendwelche
Schnellreparatur nicht mehr in Frage kommt. Das Flugzeug liegt
50 Meter von dem Graben, über den es geſtolpert iſt, entfernt und
befindet ſich etwa 300 Meter rechts vor der Halle an der Grenze
des Flugfeldes, alſo nicht auf dem Flugfelde ſelbſt.

Wie einwandfrei feſtgeſtellt worden iſt, iſt die Notlandung eine
Schwanzlandung geweſen, bei der das Flugzeug mit dem Sporn
auf einer geraden Kante ſo heftig aufgeſchlagen iſt, daß der Schwanz
r e und nur durch einige Drähte noch mitgeſchleift
worden iſt.

Edzard über den Flug der „Europa“.
Bremen, 15. Aug. Ein Vertreter der „Weſer-Zeitung“ hatte

Gelegenheit zu einer Beſprechung mit dem DOzeanflieger Edzard,
der über ſeinen Flug folgendes erzählte: Bald hinter Bremen, etwa
auf der Höhe von Zwiſchenahn, ſtellte ich feſt, daß wir im Laufe
weniger Minuten von einer drohenden Gewitterfront
ein geſchloſſen ſein würden. Dennoch flog ich weiter, ſah aber
etwa 100 Kilometer nordweſtlich Borkum, als ich mich ſchon auf freier
See befand, ein, daß 90 Prozent Wahrſcheinlichkeit
gegen ein Gelingen des Fluges ſprach. Nach kurzer Be
ſprechung ſtimmte Riſticz meinem Vorſchlage, umzudrehen, zu, nach
dem ſich herausgeſtellt hatte, daß zu allem auch noch der Motor nicht
mehr einwandfrei lief. Vom Meer ſahen wir nur für die Dauer
einiger Minuten etwas. Starker Nebel und erhebliche Dämme-
rung verdeckten den Blick, heftige Gewitter umtoſten uns, ununter
brochen zuckten die Blitze ſchwere Böen, erzeugt durch das Zuſammen
prallen der Wolken im Donner, ſchüttelten das Flugzeug. Von Looſes
Jlugzeug „Bremen“ haben wir ſeit dem Start nichts mehr geſehen.
Jch bin immerhin beſorgt um die Leute. Jch ſelbſt riet zum Rück
flug, weil mein Grundſatz iſt, nur mit einer tadellos arbeitenden
Maſchine nach drüben zu gelangen, nicht aber unter Hängen und
Würgen anzukommen. Der Preſſevertreter Knickerbocker wurde von
uns durch Zettel verſtändigt, daß ſich die Notwendigkeit der Umkehr
ergab. Er ſaß hinten in der Kabine Wir nahmen Flugrichtung
Bremen. Den Bremer Flugplatz fand ich ohne weiteres leicht, denn
ich bin ja Bremer Flieger Bei der Landung in Dunkelheit und
Nebel ging unſere Maſchine zu Bruch. Fahrgeſtell und Rumpfende
knickten ab. Dieſer nicht allzu ſchwere Bruch war unvermeidlich in
Anbetracht der im Verhältnis zum Leergewicht dreifachen Belaſtung
Es gibt ſonſt kein Flugzeug, welches auch nur das Doppelte ſeines
Leergewichts tragen könnke. Der Rumpf blieb heil bis zum Kabinen-
e Keiner der Jnſaſſen hat ſich beim Landen auch nur den Kopf
geſtoßen.

Jch habe die Hoffnung in Kürze erneut den Flug an
treten zu können. Die letzte Entſcheidung liegt bei den maßgebenden Perſönlichkeiten der Junkerswerke. a e

Vach der Rückkehr der Junkers Flugzeuge
An guten Wünſchen hat es den kühnen Piloten, die den Flug weſt

wärts über den Ozean wagen wollten, nicht gefehlt. An dem Grade
des Miterlebens dieſes kühnen Unternehmens iſt zu ermeſſen,
wie groß die Spannung geweſen iſt, mit der die Nach
richten über den Verlauf des Fluges erwartet wurden. Die
Spannung wurde womöglich noch größer, als man von dem Abbruch
des Fluges durch die „Europa“ erfuhr. Die „Bremen“ brauchte nicht
dasſelbe Schickſal zu finden, denn ganz offenbar war die Wetterfrage
nicht der einzige und ausſchlaggebende Grund für das vorzeitige
Niedergehen der „Europa“. Zur Unzeit hat hier der Motor
Schwierigkeiten gemacht. Die Rückkehr der „Bremen“ dann am Mon-
tag um 16.24 Uhr hat die Spannungen gelöſt. Es ſind gemiſchte
Gefühle, mit denen wir die Tatſache konſtatieren. Jn die Ent
täuſchung, die durch den Abbruch des kühnen Unternehmens hervor
gerufen wird, miſcht ſich die Freude, daß, wie es heißt, „an Bord
alles wohl“ iſt, und auch die Maſchine heilgeblieben iſt. Die Frage
iſt natürlich jetzt, was weiter werden ſoll. Man muß die Männer,
die die geiſtigen Väter des Unternehmens ſind, für zu ſcharfblickend
halten, als daß man ihnen zutrauen könnte, ſie würden ins Ungewiſſe
hinein Experimente machen. Ganz klar ergeben ſich nun aber einige
Lehren aus dem bisherigen Mißlingen des Fluges von Europa nach
Amerika. Die Elemente waren diesmal die Stärkeren, und ſie werden
es ſo lange ſein, als noch die Motoren gebaut ſind, die auch die
ſtärkſte Belaſtung aushalten und die Flugzeugtypen ausgeprobt ſind,
die am geeignetſten für die Strömungsverhältniſſe über dem Aktlantik
gelten können. Beides, die Motoren und die Typenfrage,
ſind die letzten entſcheidenden Faktoren in dem Kampfe, der der Be
zwingung des Ozeans gilt. Es iſt nun leider ſo, daß wir anſcheinend
in dieſem Jahre aus den Wochen heraus ſind, die die Wetter
erhältniſſe zu haben pflegen, denen die Flugapparate unſeren Stilso ſind. Die Wochen der Stürme haben ſich genaht, und es er

ſcheint durchaus nicht ſicher, daß noch einmal günſtigere Verhältniſſe
vor Ablauf des Jahres eintreten. Mit gewiſſen Abſtrichen es
fehlt hier nämlich das Kataſtrophale ſcheint die Lage der Ozean
fliegerei vergleichbar zu ſein mit der Situation, in der ſich Zeppelin
nach Echterdingen befand. Man hat aus dem Unglück damals ge
lernt, und ſo müſſen wir aus dem Mißgeſchick, das unſere Piloten
betroffen hat, lernen. Allzuſehr ſcheinen noch ſportliche Geſichtspunkte
die Ozeanfliegerei zu beeinfluſſen. So gut das auch geweſen ſein mag,
bei der DOzeanfliegerei darf es ſich nicht lediglich um eine Sportſache
handeln, ſondern ſie muß unter dem großen Geſichtspunkt
des praktiſſchen Luftverkehrs angeſehen, vorbereitet und
durchgeführt werden. Gute Anſätze in dieſer Hinſicht haben ſich be
reits gezeigt und ſo kann man auch hoffen, daß aus dieſem Miß
geſchick unſerer Flieger ein größeres Glück und eine größere Tat
hervorgeht.

Der Eindruck in Amerika
Neuyorlk, 16. Aug. Die Nachricht von der Notlandung der

deutſchen Ozeanflieger wird allgemein lebhaft bedauert. Die
Meldung wurde durch Extrablätter verbreitet. Niemand zweifelt daran,
daß die deutſchen Flieger einen neuen Verſuch unternehmen werden, und
zwar in allerkürzeſter Zeit. Ehamberlin drückte als Erſter ſein Be
dauern aus, erklärte aber e n er hoffe, daß beide Flugzeuge bald
wieder zu einem neuen Ozeanflug aufſteigen werden. Allſeitig wird
ne erinnert, daß auch die Amerikaner erſt Mißerfolge

atten.

Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin hat an Prof.
Junkers folgendes Telegramm gerichtet „Es tut mir leid, zu erfahren,
daß Jhre tapferen Flieger durch gewaltige Gewitter und Nebel gezwungen
worden ſind, die „Bremen“ und die „Europa“ wieder nach Deutſchland
zurückzuführen. Ich gratuliere ihnen zu ihrer Geſchicklichkeit und guten
Führung und hoffe zuverſichtlich, daß das Unwetter bald nachlaſſen wird,
ſo daß ſie ihren Flug, auf den ganz Amerika wartet, wieder aufnehmen
können. Mit freundlichen Grüßen an Sie ſelbſt gez. Schurman.“

Zur HindenburgSpende
Von Reichskanzler Dr. Marx.

Reichskanzler Dr. Marx hat dem von der Geſchäftsſtelle
der Hindenbürgſpende herausgegebenen und demnächſt in
Berlin im Verlage für Politik und Wirtſchaft (Otto Stoll
berg) erſcheinenden HindenburgVolksbuch eine Würdigung
Hindenburgs gewidmet, in der es heißt

Als am 12. Mai 1925 Generalfeldmarſchall v. Hin denburg das
Amt des deutſchen Reichspräſidenten übernommen hatte,
wurde keine leichte Bürde auf die Schultern eines Mannes gelegt, der ſich
bereits in einem langen Leben voll Pflichttreue und Hingabe in Frieden
und Krieg für das Wohl des deutſchen Volkes eingeſetzt hatte. Die Ge
ſchichte kennt wenige Beiſpiele, in denen ein gleicher Dienſt am Vater
lande in ſo hohem Alter gefordert wurde.

In der Anſprache, die ich am Neujahrstage des Jahres 1927 an den
Reichspräſidenten gerichtet habe, konnte ich bereits in Dankbarkeit und
Genüugtuung feſtſtellen, daß ſich die politiſche Leitung in zunehmendem
Maße auf einen die verſchiedenſten Bevölkerungsſchichten und Partei
ruppierungen umfaſſenden Willen zum Wiederaufbau der deutſchen

eltgeltung mit den Mitteln einer ebenſoſehr auf die friedliche Ver
ſtändigung wie auf die Wahrung der nationalen Würde bedachten Po
litik ſtützen durfte. Der Ruf, mit dem Reichspräſident v. Hindenbürg
bei ſeinem Amtsantritt in feierlich ernſter Stunde das deutſche Volt über
alle Sonderintereſſen hinaus zur Mitarbeit an dem Wiederaufbau des
deutſchen Gemeinſchaftslebens aufgefordert hatte, hat alſo reiche und koſt
bare Frucht getragen.

Der große Gedanke der Volksgemeinſchaft hat in gemein
ſamer Arbeit des Reichspräſidenten, der Reichsregierung und des Reichs
tags das politiſche und wirtſchaftliche Wollen des deutſchen Volkes in
ſtets ſtärkerem Maße und weiterem Umfang erfüllt. Das Vorbild
aber v dieſer ſo erfreulichen Geſtaltung iſt Reichspräſident v. Hindenburg
geweſen.

Wir dürfen und wollen, geeint in gleicher Liebe zum Vaterlande, denReichspräſidenten am 80. Geburtstage in hoher Ehrerdietung Dank a
ſprechen für all ſein Sorgen und Mühen um das Wohl des deutſchen
Vaterlandes. Den ſchönſten Ruhm, Vater des Vaterlandes zu ſein, wird
ihm das deutſche Volk an dieſem Tage dankbar zuerkennen

Annahmeſtellen für die Hindenburgſpende ſind alle Poſtanſtalten
Eiſenbahnſchalter, Banken, Sparkaſſen und die bekannten Poſt io ren m so annten Poſtſcheckkonten
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Die Not des Saargebiets
Es verlangt die Rückkehr nach Deutſchland

Die wirtſchaftliche und politiſche Notlage des Saargebiets verlangt
nach ſofortiger Abhilfe das iſt die Folgerung, die man aus den
jüngſten Arbeiterunruhen ziehen muß, das iſt auch die Forderung, die
auf der großen Kundgebung der Saarvereine in Würzburg am letzten
Sonntag erhoben wurde. „Das Saargebiet will heim“, das iſt der Not
ſchrei, der uns und der Welt aus dem Munde von Tauſenden von

Die Kundgebung der Saarver-
eine iſt um ſo eindrucksvoller, und ihre Forderung heiſcht um ſo mehr
Beachtung, als es ſich nicht etwa hier nur um Saarländer handelt, die

Die großen und eindrucksvollſten
Reden wurden vielmehr von führenden Männern aus dem Saargebiet

dem Präſidenten des Landesrates des Saargebietes,
Scheuer, gehalten. Das Bild von den Zuſtänden im Saargebiet,
das man aus dieſen Reden gewann, iſt tieftraurig. Die wirtſchaft

Stabiliſierung des Frank
Frankreich hervorgerufen hat, die aber dort durch Regierungsmaß-
nahmen und andere Umſtände gemildert wird, tobt ſich im Saargebiet
mit voller Kraft aus. Die franzöſiſche Grubenverwaltung iſt bemüht,
die ganze Laſt der Kriſe auf die deutſche Bevölkerung, insbeſondere auf

Die Löhne ſind äußerſt gedrückt und
liegen noch unter der deutſchen Erwerbsloſenunter-
ſtützung. Trotzdem vermag die franzöſiſche Grubenverwaltung nicht,
den Betrieb in vollem Umfange aufrechtzuerhalten, wodurch ſich das
Einkommen der Arbeiterſchaft noch weiter vermindert.
dieſen Verhältniſſen radikale Elemente ein leichtes Spiel haben und
Ausbrüche der Verzweiflung unvermeidlich ſind, liegt auf der Hand.
Dazu kommt der politiſche Druck. Noch immer iſt die Franzöſierungs

Noch immer wird von der Gruben
verwaltung ein Druck auf die Arbeiter ausgeübt, ihre Kinder in die
franzöſiſche Schule zu ſchicken, die eigentlich nur für die franzöſiſchen
Beamten der Saarverwaltung beſtimmt waren.
Außerung eines franzöſiſchen Schulleiters zu den Bergarbeiterkindern:
„Jch habe das Brot eurer Väter in der Hand.“ Durch dieſen Terror
haben die Franzoſen es bewirkt, daß von den 140 000 deutſchen Kindern
eine Zeitlang 3000 dieſe franzöſiſchen Schulen beſuchten.
Bedrückung und wirtſchaftliche Verelendung der Bevölkerung, das ſind
die Kennzeichen des Völkerbundsregimes im Saargebiet.
unerträglichen und unhaltbaren Zuſtände muß die deutſche Offentlich-
keit immer wieder ihre Stimme erheben. Auch die deutſche Delegation
in Genf wird bei der kommenden Völkerbundstagung an dieſer Frage

Große Hoffnungen wird man allerdings
auf Genf kaum ſetzen können. Denn eine wirkliche Beſſerung iſt, wie
die Saarvereine in ihrer Kundgebung richtig ausgeführt haben, nur
von der Rückkehr des Saargebiets an Deutſchland zu erwarten
vorzubereiten muß das Hauptziel der deutſchen Politik ſein, das ſich
allerdings nur im Rahmen der geſamten Beſatzungsfrage im Rhein
lande, erreichen läßt.

Hellpach zur Konkordatsfrage

Univerſitätsprofeſſor Willy Hellpach, Heidelber
den letzten Reichspräſidentenwahlen
äußert ſich im jüngſten H
bemerkenswerter Weiſe zur Konkordatsfrage.

rcheinander, das in der öffentlichen Meinung herrſcht, die
lichen Di die es bei dieſer Angelegenheit geht, klar und

Saarländern entgegentönt.

ihren Wohnſitz im Reiche haben

liche Kriſe, die die tatſächliche

die Bergarbeiter abzuwälzen.

politik nicht völlig aufgegeben.

Bezeichnend iſt die

nicht vorübergehen dürfen.

ür die Demokraten
uropäiſchen Revue“ in äußerſt

Er verſucht gegenüber

Vereiſung bedeuken.
irgendwie berechenbare Zeit weder
deutſche Jnnenpolitik leiſten kann,
ſie auch geleitet ſein mag.

der ſtaatsmänniſ
willigkeit zu einem Reichskonkordat,
Ablehnung neuer Länderkonkordate geweſen.
Vertragsſchluß hätten ſich kaum namhafte S
Vielleicht wäre alles dies für einen Kanzler na

en geweſen, als für einen namens Marx.
deſſen ſchiebt man in der Tat die K

vom Reich auf Bahern und Preußen ab, läßt ſi
Ländern vollendeten oder noch zu vollendenden

einem Blicke ſanktionieren,

che Weg die grundſätzliche Bereit
aber die ebenſo grundſätzliche

Bei einem vernünftigen
chwierigkeiten ergeben.

mens Luther leichter

onkordatsverantwortung
ch vor die von dieſen
Tatſachen ſtellen und

er in kulturpolitiſchen
Mit anderen Worten, das Reich hat ſich

in dieſer großen Frage freiwillig vegeben, es will
chöße ſeiner Länder hängen, mit denen nun nachein

Einzelabmachungen treffen wird.
der Konfeſſionsſchule in ein Konkordat aber,
eiſpiel, bedeutet in der Tat mindeſtens die

vielleicht ſogar gerät die

wird ſie mit
Krokodilstränen ſchimmert.
ſeiner VPormacht
ſich an die Rockſck
ander die Kurie ihre

Die Einbeziehung
wie im bayeriſchen Beiſp

der Schulhoheit des Staates,
de dabei in eine Art Büttelrolle gegenüber der Kirchen

Die Erſtellung eines
Regierung und ein Parlament für

würde ein Sturm des proteſtantiſchen
unmöglich machen. Damit wäre wirklich

heraufbeſchworen.
ner endgültigen Faſſung ausſehen

Vielleicht wird der Staat die
Kirchen ſelber ſo gründlich beſorgen,

nkordierung keinen Wert mehr
Preſtigegründen, die das Hauptleit

doann freilich wird der Staat um

vbehörde, ſie wird zur Dienerin
ſolchen Konkordats,
ſeinen Abſchluß ſich fänden,
und freigeiſtigen Deutſchland unr
Kulturkampf in gefährlichem Sinne

Wie das Reichsſchulgeſetz in ſei
wird laßt ſich noch nicht beſtim
Auslieferung ſeiner Hoheit an die
daß Rom auf eine ſchulpolitiſ

Tut es das dennoch aus
motiv jedes Konkordats bleiben,

jeden Zollbreit ſeines Hoheitsgebietes ringen müſſen. Er hat dazu
och ganz beſondere Gründe: nämlich erade die konfeſſionelle
Spaltung, dies tragiſche Schickſal der Deutſchen, über die hinweg der
Staat dem Volkstum gegenüber ſittlich verpflichtet bleibt die Ein
heit der Volks gemeinſchaft zu bewahren

Ein 70jähriger.
Georg Gothein, der am Auguſt 1927 ſeinen 70. Geburts

tag t iſt allen denen bekannt, die in den lehten Jahrzehnten vorder ſgabe ſtanden ſich mit den entſcheidenden Fragen unſerer
Wirtſchaſtspolitik e e Neben ſeinen großen Haupt
arbeitsgebieten, der Zoll und Handelspolitik, den Binnenſchiffahrts
fragen, der Eiſenbahntarifpolitik, gibt es kaum ein Gebiet wirtſchafts

iſt. Jn zahlreichen Parlamentsakten, Verſammlüngsberichten und
in einer reichen ne ſammelt ſich ein Lebenswerk, das durch die
Strenge und Gewiſſenhaftigkeit der Methode et wie durch die
Unterordnung unter ganz große wirtſchaftspolitiſche Jdeen aus

ezeichnet iſt. Das Wertpollſte in ihm iſt vielleicht ſeine Begeiſterung
ür das einmal als ſachlich ren en und die zähe Energie,
mit der er ſolche Ziele bis zu ihrer Verwirklichung feſtzuhalten pflegt.
Hieraus erklärt es ſich, daß der junge Gothein nach ſeinem Eintritt
in die höhere Verwaltungslaufbahn im vberſchleſtſchen Bergrevier
ſehr ſchnell den Bergrat erreichte, daß er aber auch nicht einen Augen
blick zögerte, die Karriere an den Nagel zu hängen als man ihm
zumutete, von der von ihm als richtig erkannten wirtſchaftspolitiſchen
Linie abzulaſſen. Hatte er ſchon vorher in ſeiner vorübergehenden
Tätigkeit als Generalſekretär des Oberſchleſiſchen Berg und Hüttenmänniſchen Vereins in Kattowitz mit größter Energie für die Kanali
ſierung der oberen Oder gekämpft und ſich hierbei durchgeſetzt, ſo hat
er guch in dem nach Aufgabe der Beamtenlaufbahn ihm angebotenen
neuen Wirkungskreis als erſter Syndikus der Breslauer Handels
kammer der deutſchen Wirtſchaft die wertvollſten Dienſte geleiſtet. Er
iſt von hier aus als Stadtverordneter, als Mitglied des ſchleſiſchen
Provinziallandtages, als Mitglied des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes
und ſehr bald auch als Mitglied des Reichstages berufen geweſen, in
die großen wirtſchaſtspolitiſchen Entſcheidungen einzugreifen. Hierhat er ſich mit Erfolg dafür eingeſetzt, daß a dem Gebiete der Eiſen
bahntariſpolitik volks wirtſchaftliche Geſichtspunkte an Stelle eines
engen Fiskalismus Eingang fanden. Er hat in den großen Kanal
kämpfen eine führende Rolle geſpielt, ebenſo wie er gegen die Kali
geſetze und damit gegen die Einleitung einer Entwicklung kämpfte, die
in ihrem weiteren Verlauf ſeine Waxnungen voll und ganz beſtätigt
hat. Jn den Kämpfen um den Bülowtarif ſetzte er ſich für lang
friſtige Handelsverträge und für vernünftige Verhandlungsſätze ein.
Er verlangte, daß die Handelspolitik nach großen Geſichtspunkten
prientiert würde, und er hat auch während des Krieges nie unter
laſſen, mit allem Nachdruck auf die Gefahren hinzuweiſen die ausder politiſchen Trennung des Krieges für die denfche Ausfuhr ent

e könnten. Jn vielen Reden und Schriften hat er ſich mit der
frage beſchäftigt, e Maßnahmen im Intereſſe einer Wieder

ankurbelung der deutſchen Ausfuhr ſchon während des Krieges ge
kroffen werden müßten Und nach dem Kriege hat er ſeine ganze
wirtſchaftspolitiſche Tätigkeit in den Dienſt der einen Aufgabe geſtellt, das unnatürlich ſhe Preisniveau Deutſchlands und damit das

Haupthindernis unſerer Exportfähigkeit abzubauen. Von hier aus be
ſtimmt ſich ſeine zähe Oppoſition gegen viele Maßnahmen der deut
ſchen Steuer und Finanzpolitik der e Kurze Zeit hat er
im Reichskabinett als Schaßmeiſter das Amt verwaltet, dem das
reichseigene Vermögen und damit auch die Ausführung damals vor
handener Sozialiſterungspläne unterſtand. Jn dieſer Tätigkeit hat
er ſich die größten Verdienſte um die Herſtellung des Stickſtoff
Vahr. Und um die Uberführung der Rüſtungsbetriebe in die freie

irtſchaft erworben. Sein 70. Geburtstag findet ihn in voller
Spannkraft, und es iſt der ganzen deutſchen Wirtſchaft zu e
daß es ihm vergönnt bleibt, von ſeinen jetzigen Amtern als Vor
ſihender des Außenhandelsberbandes und des Verkehrsausſchuſſes des
Hanſa- Bundes aus noch recht lange Zeit der deutſchen Wirtſchaftspolitik ſeinen Rat und ſeine Tatkraft zur t zu a

An des 70. Geburtst des altbewährten demokrati

Koch kelens S an othet nen
en verlebt, das nachſtehende Glückwunſchtelegramm

gerichtet
Die Deutſche Demokratiſche Partei gedenkt am heutigen Tage

ihres hochverdienten Parteifreundes und des hervorragenden. Wirt
ſchaſtspolitikers in Dankbarkeit und Verehrung. Wir wünſchen
Jhnen noch viele Jahre ſegensreichen Wirkens.“

Die „Verfaſſungsfeier“ in Halle
Die Anterſuchung des Falles Menzer.

Zu den Vorgängen in Halle wird von zuſtändiger Berliner Stelle
feſtgeſtellt Die Verſammlung am Verfaſſungstage war nicht etwa eine
rein akademiſche Feier, bei der man es noch theoretiſch hätte verſtehen

der alle Kreiſe der Bevölkerung durch

Saale Halles ſtattfand, erfreuljcherweiſe vollſtändig überfüllt.
den über 1000 Perſonen,
ſtanden noch große Maſſen vor

Menzer endgültig zeigen müſſen, daß hier nicht der Pla

war, ſondern daß die Verſammelten, von denen e
dem Reichsbanner ſtammte,
faſſungstag hören wollten

durch Zwiſchenrufe, wie „Wir wollen etwas von der
faſſung hören!“ unterbrochen wurde.
ſich aber nicht ſtören,
lung etwa 15 bis

Dr. Der HallenſerKultusminiſter Becker

ſammlung das Deutſchlandlied ſingen könne.
reagierte Herr Profeſſor Menzer
ſeine Rede weiter fortzuſetzen.
lung ſelbſt die Situation gerettet,

Worte ſprach und ſodann, nachdem er ſich gefaßt
würdige und ſchöne Rede zum Verfaſſungskage hielt.
richtig, daß etwa die Behörden während
hätten.
und der Zweite Bürgermeiſter Seydel,

war. iHberſtaatsanwalt, blieben im Saale anweſend

Ganz beſonders ſei aber entgegen der perfälſchenden
Rechtspreſſe darauf hingewieſen, daß der

beſcheinigte,
habe. Es kann
gekommen ſei. Alle Teilnehmer waren erſchienen um an
würdig
Art desperanlaßt. Es ſei auch noch weiter betönt, daß am
züge der republikaniſchen Parteien trotz
Stimmung des Vormittags unter impoſanter Beteiligüng in voller
und Würde verliefen

Eine Kleine Anfrage
Der Landtagsabgeordnete Dre cher Halle,Halle.

Kleine Anfrage gerichtet

politiſcher Betätigungsmöglichkeiten, auf dem er nicht führend geweſen

angeführt.
Rechtsbeiſtand des Kapitäns Ehrhardt, Rechtsanwalt Bloch, will jetzt

können, wenn ein weltfremder Profeſſor eine Rede hielt, die mit keinem
Worte von den eigentlichen Ereigniſſen des Tages Notiz nahm. Es
handelte ſich vielmehr um eine öffentliche Verſammlung, zu

Anſchlag eingeladen
waren. Jnfolgedeſſen war auch die Verſammlung, die in dem er

ßer
die im Saale ſelbſt Platz gefunden hatten,

den Türen und auf den Korridoren.
Schon allein dieſes Bild der Verſammlung hätte Herrn e

r eine
Auseinanderſetzung der Univerſität mit dem en Kulkusminiſter

n großer Teil aus
etwas über die Verfaſſung und den Ver-

Trotzdem begann er mit einer Rede, die für
die Verſammelten natürlich vollkommen unintereſſant und
unaktuell war, und deshalb auch bereits nach einiger Zeit tn

e r
Herr Profeſſor Menzer ließ

ſondern ſprach trotz der Unruhe in der Verſamm
20 Minuten und polemiſierte dabei unter Nennung

des Namens umſtändlich und in perſönlich ſcharfer Weiſe von dem
PolizeipräſidentDr. Hexle, ein ruhiger und bedächtiger Mann, der aus dem elſäſſiſchen

Reichsdienſte hervorgegangen iſt, und dem man keine Neigung zu Ge
waltmaßnahmen nachſagen kann, ſuchte die Situation zu retten und bat
Herrn Profeſſor Menzer, doch zum Schluß zu kommen, damit die Ver

Aber auch hierauf
nicht, ſondern verſuchte,

Da wurde ſchließlich von der Verſamm
indem ein junger Lehrer auf das

Podium ſprang und, zuerſt mit vor Erregung zitternder Stimme, einige
hatte, eine kurze, aber

Es iſt auch nicht
ſeiner Rede den Saal verlaſſen

Es verließen den Saal lediglich der Univerſitätsrektor
weil ſie es als un

angebracht empfanden, daß der Redner des Tages unterbrochen worden
Die übrigen Beamten, darunter der Polizeipräſident und der

und ſangen auch
das Deutſchlandlied, mit dem die Verſammlung geſchloſſen wurde, mit

Darſtellung in der
Polizeipräſident ausdrüglich noch in der Verſammlung dem Reichsbanner

daß es ſich völlig korrekt benommen
keine Rede davon ſein, daß das Reichsbanner

die Verſammlung geſprengt oder gar in der Abſicht, das zu n

en und ſchönen Verfaſſungsfeier keilzunehmen, und

lediglich die n en und im i s Seeenzer hat die ganzen bedauerlichen lee e r Abend die Umder ſehr erregten
uhe

hat
unterm 13. Auguſt wegen der bei der Verfaſſungsfeier von Prof.
Menzer gehaltenen Rede an die preußiſche Staatsregierung folgende

Zur amtlichen l in Halle, am Auguſt, hatProfeſſor Menzer einen Vortrag gehalten, der bei allen verfaſſungs
treuen Teilgehmern größte Erbitterung ausgelöſt hat. Faſt
bei jedem hat er ſeiner Abneigung gegen die ine Reichs
ſonen ſo deutlich Ausdruck gegeben, daß dieſe ſeine Taktloſigkeit
ſchliehlich offenen Unwiſlen hervorgerufen hat und die Verſammlung
es nicht ertragen konnte, den Vortrag noch weiter anhören zu kännen
Aus ſeinem Vortrag mögen beiſolgende Sätze, nach ſtenographiſchen
Aufzeichnungen wiedergegeben, die Tendenz und den Jnhalt des Vor
trages beleuchten. Dieſe ſtenographiſch feſtgehaltenen Sätze offenbaren
einen derart daktloſen Mißbrauch einer amtlichen ne daß
man ihn nicht bloß mit einem Bedauern erledigen kann, ſondern Maß
nahmen gegen Wiederholungen dringend nötig ſind. Was gedenkt die
Staatsregierung nach dieſer Richtung hin zu tun

Am das EntſchadigungsSchlusgeſet

Berlin, 16. Aug. Jm Reichsfinanzminiſterium fanden Ver
handlungen mit den Vertretern des Jnduſtrie- und Handelstages und
der Geſchaädigten- Verbände über den Entwurf des Entſchädigungs
Schlußgeſetzes ſtatt. Jn dieſer Beſprechung hat die Arbeits gemeinſchaft
für den Erſatz von Kriegs- und Verdrängungsſchäden eine längere
a er We gegeben, der wir entnehmen

Der Wert des Exſuchens des Reichsſinanzminiſters an die Ver
bände, jetzt noch nachträglich ſachlich zu dem Entwurf n zu
nehmen, iſt lediglich eine leere Geſte Der Entwur z a ſowohl im
Hinblick auf die Entſchädigungsſätze als auch auf die S lungsmittel,
deren Aufbringung nur mit großen Schwierigkeiten und nur mit
weiteren erheblichen Verluſten für die Geſchädigten i iſt,
völlig untragbhar. Er bringt mit einen l den edarf
on rund einer Milliarde Reichsmark ein Drittel deſſen, was die
Arbeitsgemeinſchaft verlangt hat. Die Behauptung des Reichsfinanz
miniſteriums, daß eine Belaſtung des Haushaltes r möglich ſei, iſt
in keiner Weiſe belegt. Die Durchführung der Vorſchläge der Arbeits
emeinſchaft würde neben den Erträgen und Exlöſen aus der in dem
Legierungsentwurf vorgeſehenen Veräußerung von Reichsvermögen

eine Vvelaſtung des Haushaltes von jährlich nicht ganz 100 Millionen

Mark erfordern. Dieſe Belaſtung, die ſich bei dem ZehnMilliarden
Etat des Reiches ſteuerlich nicht auswirken kann, iſt bei der vom
Reichsfinanzminiſter ſelbſt ausdrücklich anerkannten und betonten pro
duktiven Bedeutung der Entſchädigung für den Wiederaufbau der durch
Liquidations und Gewaltmaßnahmen ſchwer geſchädigten deutſchen
Wirtſchaft durchaus möglich und tkragbar Die Arbeits gemeinſchaft
muß ſerner feſtſtellen, daß dem Reichsfinanzminiſterium von nam
haſten deutſchen und ausländiſchen Bankfirmen Vorſchläge vorgelegt
worden ſind, bei deren Durchführung fede Jnanſpruchnahme des in
ländiſchen Marktes vermieden und die alsbaldige von Ent
ſchädigungs Schuldtiteln geſichert würde. Die Arbeits gemeinſchaft lehnt
eine Erörterung des Enkwurfes auf der jetzigen Grundlage mit dem

i Sie iſt überzeugt, bei Reichsrat und
Reichstag größeres Verſtändnis für den Wiederaufbau und die Not
lage der Geſchädigten zu finden.

Auch die Vertreter der großen Wirtſchaftsverbände brachten ihre
Unzufriedenheit über den Geſetzentwurf zum Ausdruck. Reichswirt
ſchaſtsminiſter a. D. Ha m m ſprach für den Deutſchen Jnduſtrie- und
Handelstag, Abg. Keinath für den Großhandel, Rechtsanwalt
Bernſtein für den des Deutſchen Bank und
Bankiergewerbes, Dr. öhning für den Reichsverband der
Deutſchen Jnduſtrie, und Senator Oswald für den Außenhandel
Geh. Rat Tarlowa verteidigte den Standpunkt der Regierung. Diebeiden Vertreter der geſchädigten Organiſationen verließen um Bretet

gegen den nach ihrer Meinung mangelhaften Geſetzentwurf den Saal

Reichsfinanzminiſterium ab.

Die Penſionen der Kappgenerale.
Wie eine Berliner Korreſpondenz mitteilt, hat das Reichswehr

miniſterium an Kapitän Ehrhardt unter dem 12. Auguſt 1927 ein
Schreiben gerichtet, in dem mitgeteilt wird daß der Reichsfiskus
die ihm aus dem Kapp-Putſch erwachſenden Vermögensſchäden mit
a e ſeren von Ehrhardt und General Lüttwitz guf

rechnet a eJn dem Schreiben werden die von Lüttwitz nmäch.

ve: V uDur Auszahlu ührniſſeoldmark Schaden erwachſen ſein.dem Reich 6,8 Millivnen

gen den Reichswehrminiſter die Feſtſtellungsklage einreichen, denn
rhardt beſtreitet es entſchieden, am KappPutſch in führender

Stellung teilgenommen zu haben. Ehrhardt beruft ſich
ſeine bis auf 12 000 Mark belaufenden Penſtonsanſprüche noch nicht
angefordert habe, was er c aber nach dem Schreiben des Reichs
wehrminiſters zu tun gedenke.

Um den deutſchefranzöſiſchen Handelsvertrag
Paris, 16. Aug. Wie an unterrichteter Stelle verlautet, ſind

die Schwierigkeiten in den deutſchfranzöſiſchen Handelsvertragsver
handlungen, ſoweit ſte die Dauer des Vertrages und die Kündigungs

friſt betrafen, behoben. Auch ſoweit Tarif und Zollfragen eine Rolle
ſpielten, dürften die Verhandlungen als abgeſchloſſen gelten. Dagegen

ſind ernent andersartige Schwierigkeiten auf
getaucht, man hofft aber, daß bis Ende dieſer Woche eine Einigung
zuſtandekommen wird.

ſicht

Die Novelle zum Geſetz üher richterliche Dienſtvergehen
iſt dem Preußiſchen Landta zugeleiket worden. Die Novelle ſtehtgrundſaätzlüch die Bffentlichtent bei Diſziplingr-
per handlungen gegen Richter vor und läßt einen Ausſchluß
der e hen nur in beſonderen Fällen zu. Der Ausſchluß der
r v darf aber nicht gegen den Einſpruch der Staatsanwalt

aft erfolgen.
Wie die Morgenblätter aus Wiesbaden melden, hat die engliſche

Beſatzungsbehörde den zweiten 9 enden der hieſigen Ortsgruppedes Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold Wolf f in u genommen, da

bei dem Fackelzug des Reichsbanners anläßlich der Verfaſſungsfeier
Verſtöße gegen die Ordonnanzen der Rheinlandkommiſſton bedhbachtet
worden ſeſen. Gegen Stellung einer Kaution von 1000 Mark
wurde der Jnhaftierte wieder auf freien Fuß geſetzt.

Der Generalſekretär des Völkerbundes hat ein Telegramm des
ſowjetruſſiſchen Außenkommiſſars Tſchitſcherin erhalten, in dem dieſer
ohne jede Begründung mitteilt, daß die Sowjetregierung an der am
23. Auguſt zuſammentretenden internationalen Verkehrs
konferenz nicht teilnehmen werde. Jn Völkerhundskreiſen
hat das Telegramm gewiſſes Erſtaunen erregt, da Tſchitſcherin am
26:. Juli in einem längeren Schreiben an den Generalſekretär des
Völkerbundes die Einladung zur Teilnahme an der Konferenz ange
nommen hatte.

Wie der „Kurjer Poranny“ aus Moskau meldet, hat Trotz i die
Abſicht, Rußland zu verlaſſen und nach Stockholm zu gehen, da
ſeine Stellung in Sowjetrußland unhaltbar geworden ſei. Die Mos-
kauer Regierung hat neue Verhaftungen von Oppoſitionsmitgliedern
borgenommen. Jn den letzten Tagen wurden in Moskau im ganzen60 Werſonen verhaftet

Wie aus Boſton berichtet wird, hat Saceo nach 30tägigem
Hungerſtreik wieder etwas Nahrung zu ſich genommen

Aus Boſton wird ferner gemeldet, daß dort behauptet werde,
Vanzetti ſei geiſtesgeſtört geworden. Schon vor 14 Tagen
ſeien derartige Shmptome aufgetreten und Vanzetti ſei in eine ge
polſterte Zelle übergeführt worden, was aber bisher geheimgehalten
worden ſei. Vor 2 Tagen ſeien die Symptome von Geiſtesgeſtörtheit
wieder aufgetreten, was offenhar auf einen Nexrpenzuſfammen-
bruch zurückzuführen ſei.

Nach den letzten Berichten aus La Paz iſt die Lage im Aufſtands
gebiet der Jndianer ſehr ernſt. Zweihunderttauſend Be
waffnehe befinden ſich zur Zeit im Beſitz der Eiſenbahnlinie. Die
Regierung gibt den Ernſt der Lage zu
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daxauf, daß er
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Die Tugenden der Frau
Das Ergebnis eines Preisausſchreibens.

S Jn der Zeit der Umſtellung aller Werte glaubte man, daß auch
die Anſprüche an jene Tugenden der Frau, die den Mann glücklich
machen können, ſich verändert haben müßten. Das Preisensſchreiben,

das ein amerikaniſcher Studentinnenverein veranſtaltet hat, ließ in
ſeinem Ergebnis jedoch erkennen, daß die Tugenden der Frau an
ſcheinend unverrückbar und ſich in allen Jahrhunderten l u der
ſind. Die Frage des Preisausſchreibens hieß „Welches ſind die
Tugenden der Frau, die der Mann am höchſten bewerten muß Faſt
übereinſtimmend kamen von den Teilnehmerinnen folgende Antworten:

Die ſchönſten Tugenden der Frau laſſen ſich in folgenden Eigen
ſchaften zuſammenfaſſen

Nachgiebigkeit und weiſe Einſicht.
Sparſamkeit ohne Geiz
Eitelkeit ohne Lächerlichkeit.
Edler Stolz und Selbſtachtung.
Hilfsbereitſchaft alten Menſchen und Tieren gegenüber.
Anpaſſungsfähigkeit und Erkenntnis der männlichen Pſyche.
Mäßigkeit bei allen materiellen Genüſſen des Lebens
Höchſtleiſtung innerhalb der auferlegten Pflichten, verbunden mit

Beſcheidenheit
berzeugte Güte

Selbſtbeherrſchung bei allen Gefühlserregungen.
e Wahrhaftigkeit und Anerkennung der Vorzüge anderer

enſchen.

Die Jury war entzückt, daß die Frau ſich und ihre Mitſchweſtern
ſo einſchäßten, wie man ſeit Menſchengedenken die Werte der Frau
gemeſſen hat. Sie konnten zu der Preisverteilung nur durch das Los
gelangen. Gemäß ihren Uberzeugungen ſahen die anderen, die leer
ausgingen, mit großer Freude auf diejenigen, die das Glückslos ge
troffen hatte. Es dürfte vielleicht auch intereſſant ſein, zu erfahren,
daß der Preis in einer Studienfahrt nach Europa beſtand

Hoffentlich werden ſich die Frauen nunmehr in Europa auch davon
überzeugen, daß die Tugenden der Frau auf dem Kontinent die gleichen
ſind, als diejenigen, die man jenſeits des großen Waſſers ſo überein
ſtimmend nannte T

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert am Dienstag das Ehepaar
Viehhändler Lu d wig, Johannisſtr. I1 wohnhaft. Auch unſeren Glückwunſch.

Reichskursbuch. Die I. Winterausgabe 1927/28 ſowie die
Sonderausgaben der drei erſten Teile des Reichskursbuchs mit den
am 2. Oktober in Kraft tretenden Winterfahrplänen werden rechtzeitig
in den letzten Tagen des September erſcheinen. Der Verkaufspreis
für ein Reichskursbuch beträgt wieder 6,50 RM. für ein Stück der
Sonderausgabe jedes der drei erſten Teile RM. Beſtellungen
nehmen alle Poſtanſtalten, e der Reichsbahn, ſowie auch die
e e und Reiſebürvs entgegen. FrühzeitigeBeſtellung wird empfohlen, da ſonſt bei der beſchränkten Zahl derAusgabe auf Lieferung nicht zu rechnen iſt.

Die Bemeſſungsgrundlage für Kirchenſteuern iſt zunächſt die
Reichseinkommenſteuner und, ſoweit daneben die Real-
ſteuern herangezogen werden ſollen, die ſtaatlichen Grundgebäudeund Gewerbeſteuern, letztere aber e mit dem Pro ennſt
die Einkommenſteuer Doch können ſie völlig freigelaſſen werden
e iſt noch die e Heranziehung aller oder einzelner Real
teuern möglich, ſo daß ſich ein e sgleich gering verſteuerter
Einkommen aus Landwirtſchaft, Handel und Gewerbe gegenüber den
Lohn und Gehaltsempfängern durchführen läßt. Die Hohe der
Kirchenſteuern beſchließen die kirchlichen Körperſchaften. Das Evange
liſche Konſiſtorium erteilt ſeine Genehmigung.
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die volle Strenge des Tarifs.
Diebſtahl im Krankenhauſe. Am 12. Auguſt wurden in den

Räumen des Dienſtperſonals des ſtädtiſchen Krankenhauſes ſämtliche
Schränke mit einer Schere aufgebrochen und das dem Dienſtperſonal
ehörige Geld etwa 44 M. geſtohlen. Als Täter iſt eine männg. e n verdächtig, welche etwa 1,70 Meter groß iſt und lederne

Mütze, Windjacke und braune Lederhandſchuhe trug

„Vater Hemprich“ in Sſterreich.
Von der e ne be an beim Bundesminiſterium für ſoziale erwaltung in Wien war derBezirksjugendpfleger, Studienrat Hemp rich (Merſeburg), gebeten

worden, die dortigen Anſtalten zu beſuchen und ſeinen wertvollen Rat
gls Jugendpfleger und Pädagoge über den weiteren Ausbau abzugeben.
Von Wien wird uns über dieſe mehrwöchige Studienreiſe folgendes
geſchrieben

„Zu unſerer großen Freude iſt Bezirksjugendpfleger Studienrat
Hemprich der Einladung der Lehrlingsfürſorgeaktion beim Bundes
miniſterium für ſoziale Verwaltung gefolgt, die h e e die
ſich auf die Jugendfürſorge und beſonders auf die Lehrlinge beziehen
zu beſuchen. Nachdem die Schöpfungen des Wiener Jugendhilfswerkes
in Wien ſelbſt u. a. die Kinderübernahmeſtelle der Gemeinde Wien,
der ſtädtiſche Kindergakten, der Waldmühlenpark, das Lehrlingsheim
des Wiener Fortbildungsſchulrates und das Amalienbad, beſichtigt
waren, beſuchte er die von der Lehrlingsfürſorgeaktion eErholungsheime, in denen die werktätige Jugend re Ferienzeit (d rei
Wöchen) verbringt. 1. Lehrmädchenerholungsheim Schloß Neuleng
bach (früher Schloß des Fürſten Lichtenſtein 2 Lehrlingserholungs
heim Fiſchan an der Schneebergbahn in Niederöſterreich (früher eine
Hadettenanſtalt), Lehrmädchenheim Wieſelburg an der Erlauh,
4. Lehrlingsheim Niederalm bei Grödig (Salzburg).

Jn allen Heimen wurde „Vater Hemprich“, ſo wird er auch in
Oſterreich genannt, mit n e en von der Jugendempfangen. Seine Darbietungen: Exzählen deutſcher Märchen, ſeine
Geſellſchaftsſpiele, Einübung von Laienſpielen, Darbietungen aus
Goethes Fauſt, Einübung der deutſchen Volkslieder, wurden mit nie
endenwollendem Jubel von den Burſchen und Mädels aufgenommen

Wie wir zu unſerer Freude hören, wird BezirksjugendpflegerHemprich eine Dentſchrrſt über dieſe Studienfahrt herausgeben.

i 12. Auguſt 1927.n en auf Wilhelm Peterſen.
Umban der Waterlovobrücke.

Die Frage der Erneuerung der viel zu ſchmalen und reparaturpedürftigen aterloobrücke iſt nunmehr in ein s ertee Stadium
gerückt. Wie wir aus Halle erfahren, hat das aſſerbauamt
Halle, das die Oberleitung r den Umbau der dem Fiskus ge
hörigen Brücke übernehmen wird, die Arbeiten bereits aus eſchrieben.
Der Umbau ſoll noch in dieſem Jahre durchgeführt werden. Wir
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hatten bereits kürzli darauf hingewieſen, daß durch den Umbau
ein anderes Bild entſtehen wird. Das ſchmiedeeiſerne Gitter wird
einer niedrigen Betoneinfaſſung Platz machen, wie ſie bereits an dem
erſten Joch der Brücke zu ſehen iſt. Die Zahl der Durchläſſe wird
die re bleiben, doch wird das Niveau der Brücke etwas geſenkt
werden.

Für unſere Stadt wird mit dem Umbau die Frage der Regu
lierung des traßennivegus auf dem eumarktbrennend. Die Straße muß an der Brücke höher gelegt werden und
der Fahrdamm nach der Kirche zu verbreitert werden. Leider wird
bei den Umbauarbeiten die Einfahrt der Meuſchauer Straße, die
er eine Gefährdung des Publikums darſtellt, noch nicht ver
reitert werden können.

Neue Mieten für Geſchäftsräume.
Richtlinien der Hausbeſitzerverbände.

Der Preußiſche Landesverband der Haus und Grundbeſitzer
vereine (E. V.) und der Reichsverband Deutſcher Geſchäfts und
IJnduſtriehausbeſitzer (E. V.), haben bereits im Dezember vorigen
Jahres Richtlinien herausgegeben, in denen u. a halbjährige Kündi
gungsfriſten empfohlen würden In allen Fällen, in denen die Haus
beſitzer dieſe Richtlinien befolgten, müſſen noch vor dem 1 Oktober
neue Vereinbarungen getroffen werden. Die genannten Verbände
geben hierfür in einer Entſchließung vom 9. Auguſt d. J. als Grund
lagen u. a. an:

Nach Möglichkeit ſoll der Begriff der Friedensmiete
aufgegeben werden und an ihre Stelle angemeſſene Heut
m iete (Normalmiete) treten. Angeſichts der Steigerung des geſetz
lichen und privaten Zinſendienſtes und der allgemeinen Teuerung
wird eine mäßige Steigerung der frei zu vereinbarenden
Mieten von gewerblichen Räumen für die Zeit vom 1. Oktober 1927
ab um weitere 10 bis 20 v. H. für angemeſſen erachtet.

Jn einfachen Wohnhäuſern iſt (bei gewerblichen Räumen auf die
angemeſſene Friedensmiete ein Zuſchlag von 30 bis 40 v. H. zu be
rechnen. Bei Geſchäfts und Jnduſtriehäuſern, ſowie bei Wohn
häuſern mit Heizung ſind anteilig zu vergüten die jeweiligen Geſammt
koſten, die Koſten für die geſamte Anlage und den Betrieb einſ ließ
lich Reparaturen, Perſonal uſw. der Fahrſtühle und neben dieſen
Sonderleiſtungen 120 bis 130 v. H. der angemeſſenen Friedensmiete.
Die gleitende Steuer und Laſtenklauſel bleibt für alle Häuſer beſtehen.

Die neue „Schwanenvilla“.
Durch das rege Brutgeſchäft iſt bei dem Ziergeflügel auf unſerem

Gotthardtsteich eine empfindliche Wohnungsnot ausgebrochen, und
das alte, idylliſche Blockhaus am Bahndamm konnte ſchon ſeit längerer Zeit
die Menge der Bewohner kaum faſſen. Um dieſem Ubelſtand abzuhelfen,
iſt nun ein neues Schwanenhaus errichtet worden, und zwar auf einer
künſtlichen Jnſel im Hinterteich. Jm modernen Siedlungsſtil u es als
„Zollbau“ aufgeführt, und wir wollen wünſchen, daß es in Zukunft ein
glückliches Waſſergeflügelfamilienleben bergen wird, ſelbſt auf die Gefahr
hin, daß ſich in Kürze ein Anbau notwendig macht. Vorläufig ſind die
Meinungen über das Ausſehen der neuen „Schwanenvilla“ noch ſehr ge
teilt, doch glauben wir, daß ſie ſich beſſer in das Landſchaftsbild einfügen
wird, wenn erſt das Strohdach fertig iſt, das Häuschen im Laufe der Zeit
von friſchem Grün umrahmt ſein wird und bunte Tierchen auf ſeinem
Firſt hocken. Vielleicht laſſen ſich noch einige architektoniſche Schönheiten
(Pferdeköpfe) anbringen.

Heimatpflege.
Die Mundart als Lehrfach.

Es iſt eine erfreuliche Tatſache, daß beſonders nach dem Kriege
der Gedanke der Heimatpflege große Fortſchritte gemacht hat. Geiſtige
und ſeeliſche Erhebung wird aus dem Heimatgefühl gefördert, und die
Steigerung der Heimatliebe, die Pflege des Volkstums und der
e n ſind heute Gebiete, denen ſich die Städte aufs eifrigſte
annehmen.

In zahlreichen Kommunen, großen und kleinen, werden Heimagt
wochen veranſtaltet, ſo vor kurzem in Liegnitz und Bunzlau, die
von den beſten Erfolgen e ſind. Faſt jede Gemeinde hat einemehr oder weniger reichhaltige Sammlung betnattind er Dinge,
deren Zuſammenſtellung und Ausſtellung in Form eines Heimat
muſeums nur empfohlen werden kann. Berlin beſitzt in, ſeinem
märkiſchen Muſeum ein Muſterexemplar dieſer Gattung. Die neue
e hat vielfach erſt durch dieſes Muſeum die Liebe zur Heimat
gelernt.

Ein nachahmenswertes Beiſpiel bietet auch die Stadt Nürnberg.
Hier hat man zum erſtenmal in Deutſchland an der Volkshochſchule die
Nürnberger Mundart als Lehrfach eingeführt DerDirektor der ſtädtiſchen Bibliothek hält eine Anzahl Vertrages über
„die Nürnberger Mundart und Mundartdichtung Der Vortragendegibt dabei eine gedrängte Darſtellung der dent en Sprachentwicklung
überhaupt und der Eigenart der heimatlichen Mundart. Dabei werden
eine Reihe Meiſterwerke der Heimatdichter behandelt und auch die
Heimatkunde eingehend beſprochen. Die urſprüngliche Nürnberger

ündart iſt eine der berühmteſten Stadtmundarten, für die ſich
ſelbſt Goethe beſonders intereſſierte. Sie geht leider wie auch ander
wärts einem raſchen Untergange entgegen. Es iſt daher nur zu be
rüßen, daß man dieſe Einrichtung geſchaffen hat, die große Vergangen
eitswerte der Gegenwart und Zukunſt erhalten will. Vielleicht findet

dieſes gute Beiſpiel unter den andeven Städten mit ähnlicher Eigen
art Nachahmung. Jm Intereſſe der Heimatpflege und Heimatkunde
wäre das ſehr zu begrüßen. Zur Heimatpflege gehört weiter der
Heimatſchutz und die Pflege heimatlicher Art im Handwerk. Auch
auf dem Gebiete der Wiederbelebung der alten Handwerkskultur kann
durch die Jnitiative der Gemeinden noch viel geſchehen

Die Schillerlinde in Bündorf.
In Bündorf, in der alten ſchattigen Allee, die von der Land

ſtraße nach dem Schloß des Grafen v. Zech hinunterführt, befindet ſich auf
der Weſtſeite eine knorrige Linde, in deren riſſige Rinde die Buchſtaben
E S 1805 eingeſchnitten ſind. Frau Fama erzählt, daß es unſer großer
Dichter Friedrich v. Schiller geweſen ſei, der hier die Anfangs
buchſtaben ſeines Namens verewigt habe, als er während eines Lauchſtädter
Aufenthalts auch das ſtille Bündorf beſuchte Warum denn auch nicht?

Warum ſollen denn Dichter anders ſein, wie andere Leute die es doch von
jeher auch „gern in alle Rinden ein“ſchnitten? Natürlich können die
beiden Buchſtaben auch von einem anderen P. S. herrühren, vielleicht von
einem braven Bündorfer Knecht, der ſich Franz Schulze nannte oder
Ferdinand Schmidt, und dafür ſpräche auch die Form des welches nicht
ganz korrekt verkehrt herum eingeſchnitten iſt. Außerdem hieß der Dichter
auch „von“ Schiller, er iſt 1802 geadelt worden, und wer weiß, ob er ver
geſſen hätte, vor ſeinen Namen das kleine „v“ zu ſetzen. Aber wie dem
auch ſei, es kann natürlich auch Schiller geweſen ſein, und Frau Fama
behauptet, er ſei es geweſen, alſo war er's. Der Vater ſagt es ſeinem
Sohne und der wieder ſeinen Kindern, und wen ſein Weg nach Bündorf
e vergaß gewiß nicht, die ſchattige Allee hinunter zu wandern und auf

er linken Seite nach der alten knorrigen Linde zu ſuchen, in die Schiller
ſein Fs hineinſchnitt. Jahrzehntelang war es ſo, es war Tradition und
gute Sitte geworden, und liebevolle Hände der Schuljugend ſchnitten die
Buchſtaben ehrfurchtsvoll immer wieder nach, wenn ſie im Laufe der Zeit

undeutlich zu werden drohten. SDoch nun auf einmal wird das aufhören, die Tradition iſt ab
geſchnitten. Die alte Linde war nämlich altersſchwach geworden, und als
der Wind, der reſpektloſe Geſelle, der ſich wenig um Würde und Tradition
ſchert, ſie einmal gar zu derb in die Arme nahm, da ging ihr die Puſte
aus, und müde legte le ſich auf die Seite. Traurig liegt ſie nun neben
dem Wege und zeigt dem Wanderer, wie morſch ſo manchmal etwas im
Jnneren iſt, das nach außen wie eitel Kraft und Stärke ausſieht. Die
Tradition aber trauert. Findet ſich niemand, der die heiligen Buchſtaben
vor dem Ofenloch rettet?

Hörſings Dank an die Behörden.
Auf meinen Antrag durch Beſchluß des preußiſchen Staats

miniſteriums auf Grund des S 8 der Verordnung vom 26. Februar
1919 in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt, ſcheide ich mit dem
r en Tage aus dem mir lieb gewordenen Amt als Oberpräſident

er Provinz Sachſen aus.
Nachdem ich dieſes Amt n 72 Jahre verwaltet habe, drängt es

mich den Staats und Reichsbehörden wie den Kommunalverwaltungen
der Provinz Sachſen bei meinem un aus dem Staatsdienſte
Lebewohl zuzurufen und allen denen herzlich zu danken, die mich in
meinem Bemühen, zum Segen unſerer geliebten Provinz und damit
zum Nußen unſeres geſamten Vaterlandes, der Preußiſchen und der
Deutſchen Republik, zu wirken, tatkräftig unterſtützt haben; ich bin
mir voll bewußt, daß ohne ihre Unterſtühung all mein Bemühen ver
geblich geweſen wäre.

Das mir geſchenkte Vertrauen bitte ich, auf meinen Nachfolger

übertragen zu wollen. e mJn meiner Eigenſchaft als Bevollmächtigter zum Reichsrat und
als Abgeordneter des Preußiſchen Landtages wie durch meinen Wohn
s werde ich zu meiner Freude nach wie vor in enger Berührung mit
er Provinz Sachſen bleiben und weiterhin bemüht ſein, die Belange

der aufwärtsſtrebenden Provinz Sachſen nach beſten Kräften zu
fördern.

Magdeburg, den 8. Auguſt 1927. Der Oberpräſident.

Kurivſe Steuern.
Das Städtchen Wartenburg in Oſtpreußen ſteht wohl mit der

indigkeit für neue Steuern an der Spitze aller deutſchen Gemeinden.
an beabſichtigt, hier eine Bubikopf ſteuer zu e um

Kummer der jüngeren und älteren Weiblichkeit der Stadt. Ob aller
dings die Stadtväter gut beraten waren, als ſie dieſe Steuer erer en, iſt eine andere Se denn in den meiſten Fällen pflegen bei
erartig ausgefallenen Steuern die Erhebungskoſten uſw. größer zu

ſein, als der Steuerertrag.
Daß es Gemeinden geben ſoll, die die armen Junggeſellen

beſteuern, dürfte allgemein bekannt ſein, dagegen werden wenige wiſſen,
daß die Gemeinde Gernrode im Harz eine eſteuerung der
Vornamen, ſo es mehr als zwei ſind, eingeführt hat. Die alte,
gute Stadt Bernburg, berühmt als e t des Alten Deſſauer,

at ſogar eine ſogenannte Badewannen ſteuer erhoben. Jeden
alls ein gutes Zeichen für den großen Reinlichkeitsſinn der Bern
urger. Jn Bückeburg hatte man einmal die Abſicht, eine Katen

ſten er einzuführen, eine Abſicht, die auch wohl von anderen Ge
meinden erwogen worden iſt.

Als bekannt darf man wohl auch die Hocker ſten er anſehen,die einige Großſtädte bei denen in Anwendung brachten, die nach der
Polizeiſtunde noch weiter feiern wollten. Auch die Wavierſteuer
ſowie die Steuer auf Kanarienvögel iſt irgendwo und irgendwann ein
mal erwogen worden. Durchgeführt wird man ſie nicht haben, weil
eben alle dieſe Steuern einen zu geringen Ertrag bringen, der in
keinem Verhältnis zu den Koſten der Eintreibung ſteht.

Der Genuß von Obſt

(Nachdruck verboten.)
Der Nährwert des Obſtes iſt nicht ſoſehr groß, weil er aus

80 Prozent Waſſer beſteht. Fett enthält es gar nicht. Eiweißſtoffe nur
eine geringe Menge, dagegen aber viel en ein Grund, weshalb
Zuckerkranke ſehr mäßig im Obſtgenuß ſein müſſen. Friſches Obſt
verdankt ſeinen erfriſchenden, anregenden Geſchmack der großen Menge
Fruchtſäure, die es enthält.

Der eigenartige, angenehme Geſchmack des Obſtes, der ſcharfe
Unterſchied mit geſchloſſenen Augen kann man angeben, welche
Art Obſt man vor ſich hat kommt von den aromgtiſchen Stoffen,
die das Obſt enthält. Bei verſchiedenen Früchten verflüchtet der Duft
hirent i allgemeinen verlierk eine Frucht ihr Aroma, ſobald ſie
gepflückt iſt.

Ein wichtiger Beſtandteil des e ſind die Mineralien, die es
enthält; davon ſtehen Kali und Phosphorſäure an erſter Stelle. Erd
beeren ſind beſonders reich an Kalk und Eiſen, auch Waldbeeren ſind
eiſenhaltig, Apfelſinen und Himbeeren ſind ſehr kalkhaltig. Ferner
enthält alles Obſt reichlich Vitamine, die Nahrungsſtofſe, die an
ſcheinend die Urſache der erfriſchenden Wirkung beim Obſt ſind.

Auf die Zähne übt häufiges ne einen guten Einfluß aus.
Das mechaniſche Scheuern des Zahnfleiſches und der Zähne durch
das Obſt wirkt ebenſo reinigend wie eine Zahnbürſte.
Die d hat außer dem Vorteil daß ſie den Geſchmack

vieler Nahrungsmittel verbeſſert, auch noch die gute Eigenſcha t, daß
eng von auf die Mundhöhle wirkt Uberall, wo ſich in den Zähnen
leine Löcher oder eine Unebenheit befindet dringt ſie ein und wirkt

desinfisierend. u die Verdauung wird durch den Obſtgenuß
günſtig beeinflußt; der große Prozentſatz an Zucker und Fruchtſaft
fördert die Verdauung. Perſonen mit einem ſchwachen oder empfind
lichen Magen a natürlich ſehr n ſein im Obſtgenuß.
Der geſunde Menſch verträgt Obſt ſowohl roh wie gekocht ohne die
geringſten Nachteile. Es iſt auch erwieſen, daß der Genuß von Obſt
vor dem Schlafengehen oder e wie es in England und Amerika ge
n t beim Frühſtück gegeſſen, außerordentlich gut für die Ver-

auung iſt.
Beim Einkauf von Obſt ſei man äußerſt vorſichtig. An warmen

Tagen kommt es öſters vor, daß agen oder Darmkatarrh dem
übermäßigen Genuß von Obſt zugeſchrieben wird. Dies iſt jedoch
meiſtens nicht der Fall. Nicht der übermäßige Genuß von Obſt
ſondern der Genuß von verdorbenem Obſt iſt Urſache geweſen zu der
einen oder anderen Krankheit. Jn den großen Städten wird häufig
das Obſt n wenn es ſchon krankheitserweckende Keime ent
hält. Kein Wunder, daß der übermäßige Genuß ſolchen Obſtes von
nachteiligen Folgen für den Geſundheitszuſtand des Großſtadt-
bewohners wird. Obſt, das beim Transport verünreinigt oder mit
Erde beſchmutzt iſt, muß zuerſt gewaſchen werden. Doch braucht man
hierbei nicht ſo ängſtlich zu Werke zu gehen, wie dies vielfach vor
kommt, und man kann ruhig alle Bazillenangſt veiſeite laſſen. Die
Magenſäure und die Darmſäfte töten die meiſten auf den Früchten
ſich befindenden Keime ſofort.

indern ſoll man immer, im Sommer wie im
eſſen geben. Erwachſene, die rohes
dasſelbe gekocht mit Zucker genießen.

r

Die Erwerbsloſenziffer
am 13. Auguſt 1927

wo Winter, Obſt zuObſt nicht gut vertragen, können
M. N

in Merſeburg.
am 6 Auguſt 1927
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Wetterwarte
B. W. am 17. 8. (Mittwoch). Abwechſelnd heiter Und wolkig,

mäßig warm, gewitterhafte Regenſchauer. 18. 8. Donnerstag
Für ſpäter zunächſt imWeſen krocken, früh kühl, Tag wärmer

We netter Wetterumſchlag inſten Und Nordweſten bis zur Elbe
Ausſicht.

s Schkopau, 16. Aug. Vorſicht beim Abſpringen vonfahrenden Wagen. Am Montag nachmittag fuhr ein etwa Iejähriger
Schüler der in Merſeburg eine höhere Schule re mit der elektriſchen
Fernbahn in der Richtung nach Ammendorf. Kurz vor der Corbethaer
Halteſtelle ſprang er von dem noch in Bewegung befindlichen Wagen ab,
ſtürzte jedoch und wälzte ſich im Straßenſchmutz. Zum Glück ſcheint ihm
bei dem Unfall weiter nichts paſſiert zu ſein, jedoch konnte dieſer auch böſe
ablaufen. Alſo Vorſicht beim Abſpringen, nur in der Fahrtrichtung, linke
Hand am Handgriff-

s Ammendorf, 16. Aug. Ein unfreiwilliger Diebſtahl
Am Sopnnabend nachmittag erhielt ein junger Radfahrer den Auftrag, zehn

Pfund Hühnerfutter zu holen. Auf dem Rückwege wurde er in der Halliſchen
Straße von einem Auto angefahren, ſo daß er im Bogen aus dem Sattel
flog und ſein Netz mit dem eben gekauften Hühnerfutter in das offene
Auto. Die Jnſaſſen hatten wahrſcheinlich infolge des Unfalls ein ſchlechtes
Gewiſſen und fuhren mit großer Geſchwindigkeit weiter vhne ſich um den
Radfahrer zu kümmern. Zum Glück war dieſer trotz des ſcharfen Zu
ſammenſtoßes mit heiler Haut davongekommen, aber ſein Hühnerfutter ſah
er nicht wieder.

S. Milzan, 16. Aug. Scheune Pferde Vor einem Auto
ſchenken vor einigen Tagen die Pferde eines Geſpannes und gingen
durch An einem Maſte blieben ſie Längen wobei durch das gewaltige
Ansiehen die Wagendeichſel abbrach. Dann liefen die Tiere bis zu
ihrem heimiſchen Stall.

S. Bad Lauchſtädt, 16. Aug. Rückſichts loſe Motorrad-
ahrer. Am Sonntag gegen 19 Uhr hat ſich an der Ecke der Quer
rier- und Lindenſtraße ein Unglücksfall zugetragen. Ein Motorrad

ahrer kam aus Richtung Schotterey, fuhr, anſtatt rechts, auf der
inken Seite, und zwar

er bis faſt an den als Einfriedigung des Goethe Theaters dienenden
t heranfuhr. Von den dort befindlichen Kindern riß er mit der
enkſtange den t Knaben des Arbeiters Paul Wege

e wohnhaft, um. Der Junge wurde re und erlittzwei Schenkelbrüche. Ohne um ſein Opfer zu kümmern,
u der Motorradfahrer eiligſt das Weite. Hilfsbereite Leute hörten

das Schreien des Kindes und ſtellten dann den feſt. Der
Junge wurde nach Halle in die Klinik gebracht. Hoffentlich gelingt
es, den Täter ausfindig zu machen, daß er einen entſprechenden Lohn,vor allem für ſein Venehmen, erhält.

S Bad Lauchſtädt, 16. Aug. Parkkonzert. Jm Kuxpark
konzertierte am Sonnka e die Bergkapelle „Leonhardt“ und
brachte ein von allen Seiten mit Beifall aufgenommenes Programm
zum Vortrag. Der Beſuch war infolge des günſtigen Wetters ziemlich
rege. Abends fand im Kurſaal Reunion ſtatt.

S Bad Lauchſtädt, 16. Aug. Münzenfund. Beim Graben im
Garten des Kaufmanns Richard Wiedemann wurde am Sonnabend eine alte öſterreichiſche Silbermünze aus dem d 1858 ge
Ka Das Geldſtück enthält auf der Vorderſeite das Bildnis
giſer Franz Joſephs I. von Oſterreich mit J auf der Rückſeite den Doppeladler mit Bezeichnung und Ja keszahl.

Bad Lauchſtädt und die Herbſtmanöver der Reichswehr.
S Bad Lauchſtädt, 16. Aug. Bekanntlich n im September

dieſes Jahres Teilmanöver unſerer Reichswehr im Gebiet Quer
furtFrehburg ſtatt. Die große Zahl der ſog. „Manbverbummler“
die früher bei derartigen militäriſchen Schauſpielen das „Schlachtfeld“
bevölkerten, bewies das Jntereſſe, das damals den Truppen entgegen
gebracht wurde, aber auch heute wo wir nur ein kleines Heer haben
iſt dasſelbe vorhanden und ſo mancher, der freie Zeit zur Verfügung
hat, wird ſich das Manöver auch jetzt einmal anſehen. Da unſere
Gegend an das e e rn angrenzt, wird eng mehrmals mit
Truppen belegt werden. So erhält 5 B. unſere Stadt vom 12. zum

olte er bei der Kurve ſo weit links aus, daß

September Einguartierung. Dieſelbe wird belegt von derS man mr hrihteng des 114. Infanterie re en t
160 Hffigieren, 290 Mann und 38 Pferden. Dieſe Manöverein

artierung iſt die erſte wieder ſeit 15 re 1912 lagen die letzten
Truppen hier. Außerdem werden mehrere Truppenkörper während
der Ubungen unſere Stadt paſſieren edtl. auch Quartier nehmen.
Die Einquartierungsliſte der Stadt liegt im Magiſtratsgeſchäftszimmer
zur Einſicht aus.

8 Raſchwitz, 16. Aug. Radfahrerun fall Auf der Frey
burger Straße erlitt vor einigen en ein Radfahrer einen Unfall.
Er verlor die Gewalt über ſein Rad und fuhr gegen einen Baum,
wobei er eine erhebliche Kopfwunde erhielt. Außerdem war auch das
Rad ſtark beſchädigt.

s Lochan, 16. Aug. Turnerfeſt. Am Sonnabend und Sonn
tag feierte hier der Turnverein Germania ſein 25jähriges
Stiftungsfeſt. Eröffnet wurde dieſes am Sonnabend abend
durch einen Fackelzug mit anſchließendem Kommers, wobei das Feſt

ſpiel „Friſch, fromm, fröhlich, frei von J. Raabe das Wirken der
Heutſchen Turnerſchaft kennzeichnete. Vor allem feſſelten die damit
verbundenen Reigen der Jugendturner und Turnerinnen die Zuſchauer
derart daß dieſe Reigen auch am Sonntage wiederholt werden mußten
Der Vertreter des Nordoſtthüringer Turngaues dankte dem Verein
für die der deutſchen Turnſache bewahrte Treue Beſonders ehrte er
den Vorturner Schräpler und den Vorſitzenden Körnig, die
beide den Verein faſt 5 der Gründung leiten, durch Uberreichung
von Ehrendiplomen. örnig erhielt außerdem vom Verein eine
ilberne Ehrennadel. Am anderen Morgen früh um 5 Uhr erfolgte

ch den an an. allgemeines Wecken, und gert von
drei Kapellen, fand am Nachmittage ein Umzug durch den Ort ſtatt,
und am Kriegerdenkmal wurde unter dem Senken der Fahnen ein

An n ausgetragen wurden. Turner, Läufer, Springer, Fechter
und Ballſpieler ſuchten ſich in ihren Leiſtungen zu überbieten und be
wieſen ein tüchtiges Können. Erxſt bei Einbruch der Dunkelheit wurde
der Platz verlaſſen. Aber die Geſelligkeit wurde bei Spiel und Tanz
in den beiden Feſtſälen noch recht lange fortgeſetzt.

Großfeuer.
g. Wölkan, 16. Aug. Jn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend

entſtand auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe im Hagemann-
ſchen Gute ein Großfeuner, dem eine Scheune mit 40 Fuder
Roggen und der geſamten Kleeheuernte zum Opfer fiel. Als das
Feuer gegen 12 Uhr von der Schweſter des Beſthers bemerkt wurde
ſchlug es bereits lichterloh aus einer Luke, und ehe die Wölkauer
Spritze in Tätigkeit treten konnte, brannte der ganze Dachſtuhl. Man
konnte ſich nur auf das Schützen der angrenzenden Gebäude beſchränken.
Hilfsbereite Hände brachten unter ſchwieriger Arbeit den geſamten
Viehbeſtand glücklich in Sicherheit Durch Waſſerwagen und Waſſer
kettenbildung wurde die Wölkauer Spritze mit Waſſer verſorgt. Kurz
nach 12 Uhr trat die herbeigeeilte Lennewitzer Spritze in Tätigkeit
und übernahm die Beſtrahlung des öſtlichen Nachbargrundſtückes Die
Porbiher und die Daspig-Cröllwiter Wehren verhüteten ein Über
greifen auf das Körnerſche Gut. Nach langem Warten traf endlich
die Motorſpriße mit der Keuſchberger Wehr ein, die man infolge der
Aufregung und Fehlens telephoniſcher Nachtverbindung nicht alar
miert hatte. Das Gebäude brannte vollſtändig aus. Gegen 4 Uhr
morgens konnten die meiſten Wehren abziehen, während die Motor
ſpritze noch bis nach 7 Uhr blieb. Der entſtandene Schaden iſt durch
Verſicherung gedeckt. Das Unglück iſt um ſo ehe als die
Familie Hagemann ſeit kurzer Zeit von ſchweren ickſalsſchlägen
geradezu verfolgt wird. Jm März ſtarb die einzige Tochter ein
Vierteljahr darauf trug man den Vater ſelbſt zu Grabe, und nün
muß die ſchwergeprüfte Frau, die ſelbſt noch an den Folgen ſchwerer
e zu tragen hat, wieder dieſe harte Schickſalsfügung durch
machen

S Bad Dürrenberg, 16. Aug. Jn der Siedlung am Bahnhof
brachen Diebe während einer der letzten Nächte in eine Baubude ein
und entwendeten eine Geldkaſſette mit Jnhalt. Sie konnten ſich der
Beute jedoch nicht allzulange freuen; denn beide wurden namentlich
ermittelt und einer von ihnen iſt bereits in Leipzig verhaftet worden.

S Porbitz, 16. Aug. Als Hilfslehrer wurde Lehrer Bülte
mann aus Delitzſch der bereits vertretungsweiſe in Halle in
Se e geweſen iſt, an der hieſigen Schule angeſtellt. Die
Schule iſt dadurch in eine 5 klaſſige umgewandelt worden. Leider
fehlt es nun wiederum an einem Klaſſenzimmer, und der Neubau
der Schule macht ſich immer notwendiger.
S Lennewitz, 16. Aug. Silberhochzeit. Dem Gaſtwirt

Hippeſchen Ehbepaare iſt es vergönnt, im nächſten Mittwoch das Feſt
ihres 25jährigen Ehejubiläums zu begehen.

s Lützen, 16. Aug. Das 67. Stiftungsfeſt des Turn
vereins Lü hen (gegründet 1861) zeigte den Verein in reger Arbeit
Die Freiübungen der Turner, Turnevinnen und Schüler ernteten
reichen, wohlberdienten Beifall. Ebenſo ſah man beim Geräteturnen
viele für einen Kleinſtadtberein ſehr gute Leiſtungen. Der Verein iſt
guch beſtrebt, den Turnbetrieb vielſeitiger- zu geſtalten Jm letzten
Jahre jſt eine e aft angegliedert worden undeinige jüngere Kräfte verſuchten ſich im S äbelfechten. Zu be
dauern iſt nur, daß es den kleineren Vereinen oft an geeigneten Vor
kurnern für eine neuzeitlich verzweigte Turnarbeit fehlt, ſo daß, wie
hier in Lüßen, die wenigen Vorturner und beſonders die Turnwart
überlaſtet ſind. Um ſo mehr muß ihre ſelbſtloſe Arbeit anerkannt
werden. Für ein wer dürfte wohl mehr volkstümliches Turnen
erwünſcht ſein. Aber da die für den Turnplatz beſtimmte Fläche, die
zwar ſchon ſeit Herbſt 1926 frei iſt, noch nicht für dieſen Zweck her
gerichtet wurde, fehlt es dem Verein an geeignetem UÜbungsgelände.
Es iſt eigentlich unperſtändlich, daß unſere Stadtverwaltung in dieſer
Sache trotz mehrfacher Vorſtellungen ſeitens der Turn und Sport
vereine noch nicht weiter iſt.

Kreis Querfurt
s Ober Eichſtädt, 16. Aug. Jn der Gemeindekaſſe unſeres Ortes

kü reren denenet e e e e efonnte. Nachdem ſich die Gemeindebertretung mit dieſer unerfren-
lichen Angelegenheit beſchäftigt hatte. wurde beſchloſſen, einen
Bücher reviſor zu beſtellen, der wegen des Fehlbetrags Klarheit
ſchaffen ſoll, an der die Einwohner ein begreifliches Intereſſe bekunden.

n Woche wurden hier ſieben Morgen Acker der Witwe H.verkauft. Es wurde ein Preis von 1450 M. für den Morgen erzielt.

Um die Erhaltung geſchichtlicher Erinnerungen
S Mücheln, 16. Aug. Nachdem durch Erlaß des Staatsminiſte

riums vom I. Januar 1927 die Landgemeinde Wenden mit der Stadt
Mücheln vereinigt worden war, legten die ſtädtiſchen Körperſchaften
dem neuen Stadtteil die Bezeichnung „Mücheln- Wenden“ bei,
der jedoch vom Regierungspräſidenten die Genehmigung verſagt blieb.
Darauf wandte ſich die Stadt an den preußiſchen Jnnenminiſter.
Wie in der letzten Stadtverordnetenſizung bekanntgegeben wurde, iſt
der preußiſche Jnnenminiſter der Auffaſſung des Regierungs
präſidenten beigetreten Jn dem Entſcheid heißt es: „Durch die vom
Staatsminiſterium genehmigte Eingemeindung der Landgemeinde
Wenden in die Stadtgemeinde Mücheln iſt die ſelbſtändige Rechts
perſönlichkeit der Landgemeinde, und damit auch ihr Name, unter
gegangen Es liegt kein Anlaß vor, für den eingemeindeten Stadtteil
der Stadt Mücheln eine beſondere Bezeichnung feſtzuſetzen, zumal
durch die Beilegung einer ſolchen beſonderen Bezeichnung nur das
Gemeinſchaftsgefühl der Einwohnerſchaft geſchwächt, das Trennende
der einzelnen Stadtteile beſonders hervorgehoben und leicht Anlaß zu
kommunalpolitiſchen Kämpfen gegeben würde. Bei dem Beſchluß der
ſtädtiſchen Körperſchaften war aber nicht die Abſicht vorhanden, das

Kranz niedergelegt Dann rückte der Zug zum Feſtplatze, auf dem die

BezugsquellenNachw
Hie nachſtehenden Firmen halten ſich

Trennende zu betonen es war vielmehr der Wunſch rege, die geſchicht

letztere Punkt war ausſchlaggebend, denn der Wirt n
n De

lichen Erinnerungen lebendig zu erhalten. Jahrhundertelang gingen
die beiden dicht beieinandergelegenen Ortſchaften Mücheln Und
Wenden ihre eigenen Wege Das lag in der geſchichtlichen Ent
wicklung begründet, da Wenden eine Gründung des Wendeneinfalls
vor 1800 Jahren war So kommt es, daß man früher den Ort „zu
den Wenden nannte, und daß man auch heute noch in den Wenden“
ſagt. Was der Volksmund bewahrt hat, hat das e aller
dings geandert, ſo daß im lehten Jahrhundert der Ort als „Wenden“
bezeichnet wurde. Es gibt aber auch ältere Schriften, in denen
es „Unterm üſcheln“ genannt wird, was durch die Lage voll ge
Wechtfertigt iſt, denn der Höhenunterſchted zwiſchen Wenden und demoberen Zeit dex Stad beträgt rund 50 Meter. eUn nun dieſe alten deſchichtlichen Bezeichnungen, die, wie der

Beſcheid des Jnnenminiſters ſagt, „untergegangen“ ſind, zu erhalten
wurde in der Stadtverordnetenvetſammlung angeregt, de m Teil des
neuen Stadtteils, der von der Wählſtraße ab unmittelbar an Mücheln
grenzt und durchgeht bis zur „Wendenhöhle“, die Straßenbezeichnung
„Untermücheln“ und dem r in einen Sack mündenden
Teil die Straßenbezeichnung „Jn Wenden“ zu geben.

z Huerfurt, 16. Aug. Kraftſtromverbrauch. Um in der
bevorſtehenden Druſchzeit die Kraftſtromzufuhr zu ſichern Und um eineunzuläſſig hohe Belaſtun der Stromerzeugungs- Verteilungs-
anlagen zu vermeiden, haben die Landkraſtwerke Leipzig AG. in
Kulkwitz die Motorenbeſitzer jeder Ortſchaft in Gruppen eingeteilt,
bon denen wechſelweiſe immer nur eine Kraſtſtrom entnehmen darf
Entſprechende Druſchordnungen ſind den hierbei in Frage kommen
den Ortsbehörden durch die Landkraftwerke mit dem Erſuchen zu
geſtellt ſie bekanntzumachen und über ihre Beſolgung zu wachen

Auch in Holland will die Welt betrogen werden
Schwindelgeſchichten aus dem Lande des Guldens.

Von Herbert Landow.
1000 Gulden Belohnung

Eine Kopenhagener Firma bietet in holländiſchen vielleicht au in
deutſchen 2) Zeitſchriften ihr Haarwuchsmittel an. Dieſes Wunder
mittel ſoll innerhalb acht Tagen einen herrlichen Haar und Bart
wuchs hervorrufen.
Herren heute wenig Wert legen!) Scheinbar iſt der Text ſo abgefaßt,
daß jeder Anſpruch a die 1000 Gulden hat, dem das Mittel nicht im
Laufe einer Woche geholfen hat. Jn Wirklichkeit ſieht der Text der
Anzeige aber ſo aus

1000 Gulden Belohnung!
Für Kahlköpfige und Bartloſe.

Durch unſer Haarmittel wird innerhalb acht Tagen reicher Haar
und Bartwuchs erzielt. Selbſt die abgeſtorbenen Haarwurzeln
werden neu belebt. Garantiert unſchädlich. Wenn dies nicht wahr
iſt, zahlen wir

1000 Gulden Belohnung
Ein Paket koſtet 10 Gulden, zwei Pakete 16 Gulden.

Bei genauer Durchſicht des Textes iſt es deutlich, daß die Firma
die 1000 Gulden zahlen will, wenn es nicht wahr iſt, daß das Mittel
garantiert unſchädlich iſt. Den meiſten Kahlköpfigen entgeht dies aber
natürlich ſchon infolge ihrer harmloſen Gemütsbeſchaffenheit, über die
ſchon Shakeſpeare in „Julius Caeſar“ ſich geäußert hat, und ſo werden
wohl viele außer ihren Haaren auch noch 10 oder 16 Gulden verloren
haben. Ja, vielleicht haben ſie ſich aus Verzweiflung über das weg
geworfene Geld noch die letzten Haare ausgerauft! S

K

Die zwei deutſchen Gräfinnen.
Sie kamen an einem guten Tage im Sommer 1926 im Haag an,

mieteten mehrere Zimmer in einem der vornehmſten Hotels und ſpielten
bald eine große Rolle in der eleganten Haager Geſellſchaft. Man ſah
ſie ſtets in koſtbaren Toiletten, ſie beſaßen herrliche Pelzmäntel
und ſie bezahlten ſogar ihre ſehr große Rechnung im Hotel, als ſieeine Villa an der Straße nach Sgeveningen gemietet hatten. D

en die beſten Auskünfte geben, en Maneine Menge von Möbeln u u deren Einrichtur
ihre Villa vbeſtellten und micht vezahlten. daufman
gern an einen beſcheidenen Unbekannten 10 Gulden Kredit, aber
eine elegante Dame kommt, unter Umſtänden noch in d Se
angeſehenen Bürgers aus der Stadt, und für 10000 Gulden kauft,
dann iſt es ihm natürlich eine Ehre. Am Scheveninger Strand waren
die beiden Gräfinnen öfter zu ſehen nur ſchade daß der Verwalter
auf den großen Guütern in Preußen ſcheinbar ein unzuverläſſiger
Patron war, der das Geld nicht pünktlich überwies Als die beiden
Gräfinnen für ungefähr 70 000 Gulden Schulden gemacht hatten,
wurden einige Lieferanten bange. Sie drangen auf Bezahlung
mußten aber erfahren, daß die Gräfinnen ſich einen Rechtsanwalt
genommen hatten, um ſich die Gläubiger vom Leibe zu halten In
zwiſchen hatten aber die Lieferanten in Erfahrung gebracht daß die
Damen keine Güter in Preußen, ſondern allenfalls welche im Monde
hätten. Sie verſtändigten den Rechtsanwalt, der ſchleunigſt die Sache
iederlegte. Da hielten denn die beiden Damen den Augenblick für
gekommen, dem gaſtlichen Holland Lebewohl zu ſagen. Einer der Liefe
ranten drang in der nächſten Nacht in die Villa ein und holte ſich ſeine
Mobel zurück ſelbſt iſt der Mann! die anderen Lieferanten
wandten ſich an die Polizei. Aber das iſt nicht ſo einfach. Die Polizei
beſchäftigt ſich gegenwärtig mit der Frage, wieweit die beiden Gräfinnen die vielleicht früher einmal bei einer Gräfin in Stellung
waren, im übrigen aber keine ſiebenzackige Krone, ſondern höchſtensein ungedecktes Scheckbuch im Wappen ſührtem unter das holländiſche

Strafgeſetß fallen Wenn die Polizei damit fertig iſt doch bis
dahin haben die Damen anderwärts noch viel Gelegenheit, ſich einen
guten Tag zu machen. Und vielleicht finden ſie inzwiſchen gar einen
Dummen, der ihre holländiſchen Schulden bezahlt

eis für das Merſeburger Handwerk
der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.
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meister anElektriſche Firnits Sarben, Paul Rath Malermeiſter Maß und Paul Nitzh 6 bl Licht und Kraftanlagen Lack e See Holdſchmiedemeiſter Dammſtr. 13, Tel. 707 J pagenhardt Repargturwerkſtatt Ahrmachermeiſg

Sruchbänder Leibbinden Gotthardtſtr. Tel. 178 ne Burgſtraße 15 Werkſtatte für gewerb Srere Burgſtraße s Gotthardiſte 3 Tel. s19
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Erſcheint jeden Dienstag.

Telephon 324, in Verbindung ſetzen.
te wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl. Ritterſte e 3,

Erſcheint feden Dienstag

(Auf letzteren dürften nota bene die meiſten
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e Ronneberg einen Zuſammenſtoß mit einem anderen

Nr. 190. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 16. Auguſt 1927. Seite 5.
e Hunderte von Gäſten nach dem idylliſch gelegenen Städtchen gedrängt 9 g in tztAus Mitteldeutſchland worden. Oberwieſenthal hatte Feſt ſchm uck angelegt Drei größere Wegen 20 Pfennigen kr den v gehe e

e e e Sonnabend abend das Feſt ein. e Limbach. Erhängt aufgefunden wurde ein zwölfjähriger
Saale des Kreisheims der Deutſchen Turnerſchaft hatten ſich viele Junge im Rabenſteiner Wald. Der jugendliche Selbſtmörder hatte einemWe Die Ablehnung Seydels. Gäſte verſammelt, darunter Vertreker von Behörden und der benach on 90 en und ſie m ſich r

Halle. Wie wir ſchon vor einigen Tagen meldeten, hat das barten Städte Oberbürgermeiſter Viehweger richtete an die h e e
Preußiſche Staatsminiſterium der Wiederwahl des Bürgermeiſter
Seydel wegen des gegen ihn ſchwebenden Diſziplinarverfahrens in
Sachen der Stadtbankverluſte die Beſtätigung verſagt. Wie wir er
fahren, hat das amtliche Schreiben folgenden Wortlaut:

Eine Beſtätigung der Wiederwahl des ZweitenBürgermeiſters Seydel in Halle a. d. S. während des gegen ihn
ſchwebenden Diſziplinarverfahrens kann nicht hin Betracht
kommen. Eine Ausſetzung der Entſcheidung bis zum
Abſchluß des Verfahrens erſcheint nicht angezeigt,
weil die laufende Wahlperiode Seydels bereits am 3 Oktober d. J.
abläuft und mit einem Abſchluß des Verfahrens bis dahin nicht zu
rechnen iſt. Unter dieſen Umſtänden hat das Staatsminiſterium durch
den beifolgenden Erlaß vom heutigen Tage der Wiederwahl die
Beſtätigung verſagt. Damit wird der Stadtverordneten
verſammlung volle Bewegungsfreiheit gegeben, ſei es, daß ſie die Neu
beſethung der Stelle bis zum Abſchluß des Diſziplinarverfahrens
hinausſchieben, ſei es daß ſie die Stelle vorher anderweitig
beſetzen will. gez. Grzeſinſki.

Soll etwa das Finanzamt verſchwinden
Hettſtedt. Jn der Straße am Finanzamt ſind wiederholt

kleine Erdrutſche vorgekommen. Jeht wurde mitten in der
Straße ein 12
genommen.

Jm Tode vereint.
Deſſanu. Seiner Frau in den Tod gefolgt iſt derArbeiter Guſtaß K. Seine Frau verſtarb vor agrn en an

Kindbettfieber. Er konnte dieſen Verluſt nicht ertragen und griff
zum Strick

Tödliche Blitzſchläge auf freiem Felde.
f. Stendal. Der Schäfer Gragen dorf in Wanzleben wurde,

als er neben ſeiner Herde auf freiem Felde ſein Mittageſſen verzehrke,
cus regenloſem Himmel von einem Blitz gekroffen und mit ſeinen beiden
Hunden auf der Stelle er ſchlagen. Die neben ihm ſitzende Tochter
erlikk Brandwunden. Bei Vielbaum in der Alimark überraſchte
das Gewikter im Felde den Gutsbeſitzer Wilhelm Mar ch, als er gerade

Frühkarkoffeln auspflügke. Ein Blitzſtrahl lraf den Pflug und kötete
zugleich den Beſitzer und ſeine beiden Pferde. Der Knecht, der daneben
ſtand, wurde mit großer Gewalt zur Seite geſchleudert, blieb aber un
verletzt.

Revolution im Altersheim.
Jena In einem hieſigen Heim für alte Damen demonſtrierten

plößlich drei Jnſaſſen mit ſelbſtgeſchnittenen Bubiköpfen
für die neue Zeit. Der ſchönheitsliebende Anſtaltsleiter ließ durch
einen zünftigen Haarkünſtler den Nachſchnitt der greulich vermußten
Köpfe vornehmen. Sie ſtrahlten!!

Der Retter ertrunken.
Eiſenach Beim Baden geriet in Bebra der Lehrer Eckhardt

in einen Strudel und war dem Ertrinken nahe. Der Lehrer Wisker
ſpräng ihm nach. Nachdem er einige Zeit mit dem Ertrinkenden ge
rungen hatte, verließen ihn die Kräfte, er ging unter. Einem zwölf
jährigen Schüler gelang es, den Lehrer Eckhardt ans Land zu bringen,
wo er ſich wieder erholte. Wisker konnte nur als Leiche geborgen
werden.

Selbſtmord wegen eines Motorradunſalles.
Ronneberg. Der Landwirt E. Schmidt aus Raudenitz hatte

xadfähr der dabei zu Schaden kam. Weil er als
em ein C

Mit dem Revolver gegen den Stiefſohn.
Weida. Jm Verlaufe eines Streites ſchoß ein Stiefvater

ſeinem ſechzehnjährigen Stiefſohn eine Kugel in den
Leib. Jn ſchwerverletztem Zuſtande wurde dieſer in das Jenger
Krankenhaus eingeliefert

17 Prozent Aufwertung in Anhalt
Deſſau. Wie zuverläſſig verlautet, beſchloß das anhaltiſche

Staatsminiſterium, die Sparkaſſenguthaben in Anhalt ein
heitlich mit 17 Prozent aufzuwerten. Jn Preußen beträgt bekannt
lich der Einheitsſatz nur 15 Prozent.

400-Jahrfeier in Oberwieſenthal.
Oberwieſenthal. Die e Stadt Deutſchlands, Sachſens

bekannter Höhenkurort und Winterſportplatz, Oberwieſenthal, feierte
pom 13. bis 15. Auguſt ſein 400jähriges Beſtehen, verbunden mit der
Weihe der erneuerten Martin-Luther-Kirche. Aus verſchiedenen
Kreiſen des Sachſenlandes und aus weiteſter Entfernung waren viele

Meker breites und 128 Meter tiefes Loch wahr

2 e et machte er ſeinem

Verſammelten herzliche Worte der Begrüßung und des Dankes. Amts
hauptmann Dr. Venus (Annaberg) überbrachte die Glückwünſche der
Amtshauptmannſchaft. Er überreichte der Jubelſtadt eine Skizze, die
Ereigniſſe aus dein Jahre 1528 darſtellt und die er im Hauptſtaats
archiv entdeckt hat. Weiter konnte Dr. Venus mitteilen daß die
Reichsregierung der Stadt 62 000 M. für Neubauten unter dem Ge
ſichtspunkte des kulturellen Schutzes geſchenkt hat. Beſonderen An
kläng fand der erzgebirgiſche Heimatdichter Anton Günther Ein
Verkreter der Deutſchböhmen verſicherte unter allgemeine Beifall,
daß die Deutſchböhmen in aller Not treu zum dent
chen. Vaterlande halten werden. Mit einem Feuerwerk und
Jllumination der Stadt fand der Sonnabend ſeinen Abſchluß.
Den Höhepunkt des Sonntags bildete ein Feſtgottes-

dienſt zur Weihe der erneuerten MartineLuther-Kirche, wobei
Landesbiſchof D. Jhmels die Feſtrede übernommen hatte. Am Nach-
mittag formierte ſich ein ſtattlicher Feſtzug Nach Auflöſung des
Züges begrüßte nochmals Oberbürgermeiſter Viehweger die Er
ſchienenen, beſonders Miniſterialdirektor Schulze und Kreishaupt-
mann Dr. Sehfarth. Damit fand der offigielle Teil des Feſtes ſeinen
Abſchluß. Es ſolgten Volksbeluſtigungen und gemeinſame Wande-
rungen, die Feier lief damit in ein allgemeines Volksfeſt aus.

Schwere Schiebungen beim Leipziger Wohnungsamt
Ein ehemaliger Angeſtellter verhafket.

Leipzig. In Leipzig kam der 49 jährige Architekt und Bau
meiſter Vikkor Alexius Slowig in Haft, da er bei ſeiner Tätigkeit als
techniſcher Hilfsarbeiter beim Leipziger Wohnungsamt ſich zahlreicher
Pflichkwidrigkeiten und der paſſiven Beſtechung ſchuldig
gemacht haben ſoll. e
Uber den Grund zu der Verhaftung erfahren wir noch folgende
Einzelheiten

Der Architekt Slowig wurde im Juni 1926 plötzlich e ntlaſſen.
Der Grund Zu dieſer Entlaſſung waren verſchiedene Pflichtwidrigkeiten,
die den vorgeſetzten Stellen zur Kenntnis gekoinmen waren und die auch

Gerade jetzt in der flauen Zeit iſt eine
im Merſehurger Korreſpondent,
führende Tageszeitung in Stadt

und Kreis Merſeburg a. S ſtets
wirkſam und belebt daher das

Slowig nicht beſtreiten konnte. Gleichwohl ſcheint das Material zur
damaligen Zeit nicht ausgereicht zu haben, ſtrafrechtlich gegen Slowic
vorzugehen Dies iſt verſtändlich, wenn man in Erwägung zieht, da
die Unregelmäßigkeiten Slowigs bei der Vermittlung von Woh
nungen und bei dem Verfahren der Zwangseinquartierung vor-
gekommen ſein ſollen. Die ganze Angelegenheit kam erſt wieder ins
Rollen, als ein Wohnungsſüchender auf dem Wohnungsamte einem Be
amten in der Verärgerung Vorhaltungen machte, die Anlaß gaben, dem
Falle Slowig noch einmal gründlich nachzugehen. Slowig ſoll ſeine
Stellung als Wohnungspfleger beim Wohnungspflegeamt zu einbrin glichen Privethe weafeen ausgenutzt haben. Er ſoll näm

lich den Antragſtellern die Verſchaffung von Wohnungen bzw. die Be
freiung von Zwangseinquartierung zugeſichert haben, wenn ſie ent
ſprechende Beträge opfer ten. Tatſächlich war es den Woh

üngsvermittlern aufgefället. daßz in einigen Fällen Leute ihre Zwangs
einquartierungen ſehr ſchnell wieder los wurden und dieſe Familien
anderweitig untergebracht wurden. Solche Unregelmäßigkeiten wurden
Slowig bereits im Jahre 1925 nachgeſagt,

Jetzt ſind aber einige konkrete Fälle bekanntgeworden. So hat ein
Herr, der eine größere Wohnung ſüchte, Slowig 1200 M. geopfert, da
dieſer die Angelegenheit für „ausſichtsreich“ erklarte. Ein berufsmäßiger
Wohnungsvermitkler lehnte aber die Vertretung der Sache vor dem
Mietamt ſofort ab, da es ausgeſchloſſen erſchien, daß eine Familie von
drei Köpfen mit einem Dienſtmädchen eine Wohnung von acht Zimmern
erhielt Gleichwohl verſuchte der Herr ſeine Anſprüche durchzuſetzen,
müßte aber erfahren, daß er Slowig ſein Geld vergebens geopfert hatte.

Verſchiedene Fälle liegen ganz ähnläch. Slowig hat ſeine amtlichen
Verbindungen mit Wohnungsſuüchenden ſehr gut ausgenützt, und es ſoll
ſich im ganzen um 30 Fälle handeln bei denen er, um im Sinne
der Antragſteller kätig zu werden, Geldgeſchenke bis zu Be
trägen von 2000 M. angenommen haben ſoll. Bisher hat
Slowig allerdings nur ein Teilgeſtändnis abgelegt, die Unterſuchung
dauert deshalb noch an, und da in einer ſo ſchwierigen Angelegenheit
natürlich immer eine Verdunkelungsgefahr beſteht, iſt Slowig ins
Unterſuchungsgefängnis eingeliefert worden.

Darüber zur Rede geſtellt, ließ er die Schuld durch ſeine Pflegeeltern
ſofort begleichen und bat gleichgeitig, die Angelegenheit als erledigt zu

betrachten. Da ihm aber trotzdem mit einer Anzeige (1)
gedroht wurde, ſcheint der Junge den Freitod geſucht zu haben.

Liebestragödie in der Dresdener Heide.
Dresden. Jn der Dresdener Heide, in der Nähe der Heide-

mühle und unweit der Radeberger Landſtraße, wurden die Leichen
eines jungen Liebespaares aufgeſunden, das in der vorhergehenden
Nacht vermutlich im gegenſeitigen Einverſtändnis den Tod frei
willig geſucht hak. Der zur Tötung benutte Trommelrevolber
lag zwiſchen beiden Leichen. Kurze Zeit nach der Auffindung des
Liebespaares trafen Beamte der Mordkommiſſion des Dresdener
Kriminalamtes am Tatort ein, um ſofort den Vorfall zu Protokoll
zu nehmen. Wie die Perſonenfeſtſtellung ergab, handelt es ſich um
den neunzehn Jahre alten Gaſtwirtsſohn Johannes Göbler und
um ein ſechzehn Jahre altes, aus der Tſchechoſlowakei ſtammendes
Hausmädchen. Die Eltern des Göbler bewirtſchaften im Heidepark
das dortige Volkswohlheim, dort war auch das junge Hausmädchen
in Stellung. Der Verkehr zwiſchen beiden Liebesleuten fand nicht
die Billigung der Göblerſchen Eheleute. Auf deren Vorhalte

hin hatten der Wirtsſohn und das Hausmädchen am Abend zuvor das
elterliche Heim verlaſſen, trotz aller Nachforſchungen blieben beide ver
ſchwunden, bis man die jungen Leute erſchoſſen aufgefunden hat. Nach
Lage der Verhältniſſe dürfte der junge Göbler erſt das Hausmädchen
und dann ſich ſelbſt getötet haben

Großfeuer in DresdenBühlau.

Dresden. Während eines über Dresden herniedergehenden Un
wetters kam ein Gewitter zur Entladung. Ein Blitz kraf im Stadt
keil Dresden Bühlau eine große maſſive Scheune, die mit der kurz
zuvor eingebrachten Ernte angefüllt war, und zündete. Jn wenigen
Minuten ſtand die Scheune in hellen Flam,men. Es gelang,
die darin untergebrachten Pferde und Maſchinen zu retten. Die
Dresdener Bexrufsfeuerwehr war mit dem Großbrandlöſchzug und
einigen anderen Löſchzügen ausgerückt, weiter waren ſämtliche Frei
willigen Feuerwehren der Umgebung am Brandplatz eingetroffen
Mit zahlreichen Schlauchleitungen wurde das Feuer bekämpft. Die
Scheune brannte vollſtändig aus. Erſt am Morgen konnte
die letzte Feuerwehrabteilung wieder einrücken. Der verurſachte
Brandſchaden iſt beträchtlich.

Rundfunk
Mittwoch 17. AuguſtLeipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Woll und, Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen
Verkehrsfunk und Wetterdienſt

Bekanntgabe des Taägesprogramms.
10.25 Uhr: Preſſedienſt.
11.45 Uhr Wetter und Waſſerſtandsdienſt.

Schallplattenkonzert.
Geſchäftliche Mitteilungen.
Nauener Zeitzeichen.
Preſſe und Börſenbericht.
Geſchäftliche Mitteilungen.

14.45 Uhr: Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner DelNotiz.
15.00 15.390 Uhr. Ubertragung von Königswuſterhauſen:

Anfänger.
15.30 Uhr Berliner Deviſen und Produkten,
16100 Uhr Wiederholung von 1445 und 15.25 Uhr

Butter und Metalle.

1d.0d Uhr.

40.05 Uhr:
10.20 Uhr

Einheitskurzſchrift für

Produktenbörſe, Berliner

16.08 Uhr Baumwolle und Landwirtſchaft
1630 18.00 Ahr: Ubertragung von Dresden Aus dem Schatzkäſtlein für die Jugend

Was wird ausgepackte Prof. Ottomar Enking erzählt von der Markgräfin
Griſeldis und von Till Eulenſpiegel. Dazwiſchen ſpielt die Rundfunkhauskapelle

en e ver Se e e18.00 Uhr Lehte Notierungen.
18.05 18.20 Uhr: Morſekürſus.18.20 18.90 Uhr Bericht des Sächſiſchen Landesamtes für Arbeitsvermittlung.
1890 55 Uhr. AUbertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch für Anfänger.
19.00 19.50 Uhr. Hr. A. W. Ado Baeßler, Berlin „Jn den Smaragdminen in

Muzo (Zentral-Kolumbien).1930—20.00 Uhr Prof. Dr. L. ne et und Wetter
20.00 Uhr Wetterdienſt und geſchäftliche Mitteilungen.20.15 ihr Eine Sinne der Unterhaltung in anhaltiſcher Mundart. Am Flügel

Alfred Simon Kurzer Hinweis auf die Entſtehung der anhaltiſchen
Mundart; A Wertchen vorneweck; e) An unjleiwifer Thomas Georg Müller
Rezitation)d Ahhalllied von Appeliag: Du ſchönes Land, das mi
geboren Volkslied: An der Saale hellem Strande“ Paul Loſſe, Geſang)
3. Zwei anhaltiſche Schnürren: a) Anhaltiſche Orthographie; b) Die verehelichteHygieiag (Georg Muner Loewe: Der ſeltene Beter; b) Schubert. Müller
eder (Paul Loſſe). 5. A Dichterwort van rechten Hrt; b) Anhaltiſche
Gedichte und Balladen: 1. Der Arxzengelſtellvorkreter. 2. jiwwet doch ä liebm
Golt. 3. De Schußgeiſter von unſe Luftflokte. 4. De Fra Rat (Georg Müller).

„Mat Anhalt Text von Georg Müller, Muſik von Trolldenier (Paul Loſſe)
21.15 Uhr Volkstümliches Orcheſterkonzert. Dirigent: Hilmar Weber. Huiten.

Mendelsſohn. Sutte nach Themen von Mözart: Marſch Menuett;
Valſe favorite; Gigue. VBizet: „Carmen“ Nr. 2: a) Einleitung zum

Akt Habanera; o) Arie der Micasla; 9) Lied des Toreador; e) Chor der
Straßenjungen; 9) See z. Georg Schumann: Zur Karnevalszeit.

22.00 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.22 t derte der Tanz und Unterhaltungsmuſik aus dem Wein
reſtaurant des Hauptbahnhofes.

Das esnfaemne Schloß
Roman von Erich Ebenſtein.

Urheberſchutz durch Stuttgarter Romanzentrale C. Ackermann,
Stuttgart.

6. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Die Energie, mit der Hella alles anpackte und jede Schwierigkeit

beſiegte, tat dabei ſo gut das ihre wie die pietätvolle Liebe der Majorin
allem Geweſenen gegenüber. Jn Semmelblonds erwachte die an
geſtammte Liebe und Treue zur alten Herrſchaft. Die machte ſie
plötzlich regſam und ehrgeizig, und ſie verjüngten ſich ordentlich dabei

Als die Majorin einmal bei n bedauernd bemerkte, daß die
im Speiſeſagal hängenden Familienbilder ſoſehr gelitten hätten durch
die lange Vernachläſſigung, leuchteten Semmelblonds Augen förmlich
auf vor freudiger Überraſchung.

„Siehſt du ſagte er nachher zu ſeiner Frau, „der Auſtralier hat
die Bilder ſeiner Vorfahren kaum angeſehen. Jhr aber geht es nahe.
daß ſie ſo verſchmutzt ausſehen. Das iſt echtes Roſenſchwertſches Bluk“

Die Junge hat s auch!“ nickte Frau Gertrud. Und haſt du nicht
ſchon bemerkt, wie ſie der ſchönen, blonden Frau oben im Speiſeſaal
ähnlich ſteht der im weißen ausgeſchnittenen Atlaskleid, mit der Roſe
in der Hand?“

„Das iſt Herrn Udos Frau geweſen, eine Gräfin Maxig von
Waldberg. Mein Großvater hat mir oft von ihr erzählt, denn er
kannte ſie aoch. Schön wie ein Bild ſoll ſie geweſen ſein und geſcheit
wie ein Mann. Du haſt recht, das Fräulein ſieht ihr ähnlich.“

Als die Majorin am nächſten Tage zu Tiſch kam, blickten ihr alle
dort in langer Reihe hängenden Roſenſchwerts ſamt deren Gattinnen
in ſtrahlender Friſche entgegen. Juſt als lebten ſie, ſo klar waren
plöhlich die Geſichter, ſo hell die Augen.

Semmelblond und ſeine Frau hatten die halbe Nacht und einen
Teil des Vormittags damit verbracht, ſie mit lauem Seifenwaſſer zu
waſchen und die geſchnihten, bräunlich gewordenen Goldrahmen mit
weichen Tüchern gufsupoljeren.

Ein andermal, als Hella ſich weißen Lack hatte kommen laſſen,
weil ſie ſelbſt die Türen und Fenſterrahmen der vorläufig als Wohn
räume beſtimmten Zimmer damit anſtreichen wollte. beſchwor ſie
Semmelblond ganz entſetzt, dieſe Arbeit doch ihm zu überlaſſen. Für
das gnädige Fräulein ſei das doch keine Arbeit e

Es iſt ſo ſchwer, jetzt Handwerker zu bekommen“, ſagte Hella
eprbtend, „und ich mag nicht warten

Semmelblond, der ganz gut erriet, daß ſie ſich nur eine Auslage
erſparen wollte, ihre Verhältniſſe nicht zuließen, gab ſich den An

ſchein, es zu glauben eh atte gnädiges Fräulein! Die Herrſchaft wäre auch zu
gehiert durch ſolche Leute. Aber wozu bin ich denn da? So etwas
iſt doch keine Hererei. Wir wollen ſchon nach und nach alles in
Ordnung bringen Ein wenig Maurer und Tiſchlerarbeit verſtehe
ich auch, das wollte ich den Herrſchaften ſchon immer ſagen.“

Wirklich Das iſt ja prächtig, Semmelblond! Dann bitte ver
ſchmieren Sie mir gelegentlich auch die ausgebrochenen Löcher in den
Zimmern, damit die Ratten nachts nicht ſo einen Spektakel machen

können. Man kann ja oft kaum ſchlafen
ſonders arg.“

Natten?“ Semmelblond ſah verwirrt an Hella vorüber „Jm
Speiſeſgal Dann gab er ſich einen Ruck. „Ja, gnädiges
Fräulein, die Löcher werde ich ſchon verſchmieren.“

Allmählich wurde es ganz e in den vier Zimmern, die man
als bewohnbar erklärt hatte. Hellas lichte Mädchenzimmereinrichtung
war aus G. angekommen und im Balkonzimmer aufgeſtellt worden.
Auch die Majorin hatte ein paar alte, von ihrem Großvater exerbte
Möbelſtücke behalten, von denen ſie ſich, als ſie die Stadteinrichtung
verkaufte, nicht hatte trennen wollen. Die ſtanden nun in ihrem Erker
zimmer und dazwiſchen hingen die von Großvater Bodo angefertigten
Jugendzeichnungen und Aquarelle aus Gallenhofen von einſt

Dadurch fühlte Frau Luckmann ſich ganz heimiſch hier. Nachdem
die anfangs ſo offen zutage tretenden Schäden mehr und mehr ver
ſchwanden, gewann die alte leidenſchaftliche Liebe zu dem Haus ihrer
Väter wieder die Oberhand.

Während Hellag mit Feuereifar, von Semmelblonds und einigen
Tagelöhnern unterſtützt verbeſſerke, verſchönte und unabläſſig bemüht
war, Einnahmen und Ausgaben in ein richtiges Verhältnis zu bringen,ſchlenderte die Majorin in dieſen ſchönen Sonnen am liebſten
im Park und Haus herum.

Semmelblond hatte Hella ſämtliche Schlüſſel übergeben müſſen,
und ſie durchſtöberte jedes Gelaß vom Keller bis zum Dachboden,
glücklich, wenn ſie da oder dort ein Bild, ein Möbelſtück, einen alten
Gobelin entdeckte, von dem ihr Großpapa einſt erzählt hatte

Der Park war ſtark gelichtet worden, aber immer noch düſter
genug. „Wir haben auf zwei Jahre Brennmaterial daraus gewonnen
erklärte Hella der Mutter als ſie eines Abends zuſammen ſpazieren
gingen und über wirtſchaftliche Dinge ſprachen. „IJch habe es klein
ſchneiden laſſen und in einem der leeren Ställe untergebracht. Das
Kleinzeug hetzen wir jetzt in der Küche, das ſchöne Scheitholz bleibt
für den Winter.“

Die Majorin lachte S„Jch ahnte gar nicht, daß in dir eine ſo Amſichtige Hausfrau ſteckt
Hella! Macht es dir denn wirklich Freude, hier ſo herum
zuwirtſchaften

„Unſäglich, Mama! Es iſt viel befriedigender als unterrichten,
denn es iſt Arbeit mit unbegrenzten Möglichkeiten, abwechſlungsreich,
und wenn man ſie ordentlich anpackt, von Exfolg begleitet. Weißt du,
daß ich manchmal große Träume habe

„Ah welche denn
„Daß wir hier noch ganz wohlhabende Leute werden können, wenn

alles ſo gut weitergeht Unſere Gemüſe gedeihen prächtig und die
Hühner erweiſen ſich als ſehr dankbar Jch verkaufe jetzt ſchon
Gemüſe und Eier nach Sankt Martin hinunter

„Wirklich?“
„Ja. Und über das viele Obſt, das wir im Herpſt haben werden,

ſtehe ich bereits mit einem Händler in Verbindung, der mir zwei
tauſend Kronen geben will. Jch aber verlange dreitauſend!“

„O, Hella, Liebling, und was werden wir mit dieſem Geld dann
machen Gaällenhofen wieder auf den alten Glanz herrichten fragte
die Majorin eifrig

Jm Speiſeſaal iſt s be Aber die Tochter ſchüttelte den Kopf. „Nein. Wozu? Unſere
Zimmer ſind jetzt ganz nett und wohnlich.“

„Aber die anderen
Brauchen wir nicht! Die laſſen wir abgeſperrt. Für das Geld

kaufen wir lieber eine Kuh und Schweine.“ a
„O, du wirſt ja eine ganze Bäuerin!“ ſagte die Majorin enttäuſcht.
„So2 Werde ich Nun, mir ſoll's recht ſeinl“ Hellas en

Geſtalt dehnte ſich behaglich und ſie reckte die Arme in die
warme Luft. Jhr ſchönes ſtolzes Geſicht, dem die Sommerſonne
blühende Farben verliehen hatte, lächelte

Es iſt ſo ſchön, ſo zu leben in Sonne, Freiheit und Arbeit auf
der eigenen Scholle.“

Der Majoxrin, die ſie mit zärtlichem Mutterſtolz betrachtete und
eben dachte: „Wie wunderſchön ſie aufblüht!“ kamen plötzlich Bedenken.

„Schön gewiß, Hella, ob aber auch ſtandesgemäß Wenn
jemand aus unſeren Kreiſen dich nun zufällig ſo ſähe, wie du im
Gemüſegarten arbeiteſt, oder

Hella lachte und warf unbekümmert den Kopf in den Nacken.
„Und wenn Daran läge mir gar nichts! Denn ſiehſt du, Mama,

man bekommt in dieſer klaren Bergluft auch einen klaren Kopf und
wirft vieles als Unſinn weg, was einen bisher die Gedanken unnötig
beſchwerte. „Standesgemäß“ zum Beiſpiel über das Wort habe
ich hier viel nachgedacht und gefunden, daß es, in edlem Sinne ge
nommen, nur bedeuten kann ſich harmoniſch gegebenen Verhältniſſen
anzupaſſen geiſtig und materiell

„Gewiß! Aber ob gerade Händearbeit für eine junge Dame bon
Familie das Richtige iſt, Hella?“

„Jn unſerer Lage ſicher, Mama! Es mag ja Leute geben, die
anderer Anſicht ſind, aber das beweiſt nur, daß das Wort vielfach
mißverſtanden oder falſch ausgelegt wird. Jch wenigſtens bin über
zeugt, daß es viel ſtandesgemäßer iſt, in meinem Gemüſegarten mit
zuarbeiten, um mir aus dem Ertrag Einnahmen zu ſchaffen, als etwa
die Dienerſchaft nicht zu bezahlen oder Schulden zu machen. Übrigens
ſind ſie jetzt in den beſten Familien aufs Geſchäftemachen aus. Denke
doch an die Rombergs, was die bloß Geld verdienen.“

„Das iſt wahr Die Semmelblond erzählte erſt geſtern wieder
davon. Millivnen ſollten ſie verdienen aus unſerem Boden! Der
Gedanke regt mich doch immer wieder auf, wenn ich an das Haus
geſetz denke und daß alles anders wäre, wenn es eben nicht
verſchwunden wävre!“

Hella hörte nicht mehr auf der Mutter Worte. Sie war gans
plötzlich verſtummt und ſtarrte mit großen Augen nach einem Fuß-
pfad, der gerade an der Schneide des Abhanges links vom Walde hinab
nach dem Tal führte

Zwei Männer gingen dort im Goldglanz des Abends dahin. Und
einer war oder ſchien aber es mußte ja eine Täuſchung
ſein„Mein Gott dachte Hella ärgerlich, „bilde ich mir jetzt wirklich
ſchon am hellen Tage ein, dieſen Menſchen vor mir zu ſehen

Die beiden Herren blieben ſtehen, offenbar um die Ausſicht zu ve
wundern. Der eine wies mit der Hand auf verſchiedene Punkte im
Tal, der andere ſtand unbeweglich, ſich in ſcharfen Linien von dem
gelbflammenden Himmel im Weſten abhebend
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Aus aller Welt
Schweres Autvunglück bei Lübeck.

Auf der Chauſſee Kaſtorfſ-Klein-Klinkrade überſchlug
ſich ein von dem Kraftwagenführer Wäger aus Lübeck geſteuerter
Wagen. Die Ehefrau des Wagenführers wurde auf der Stelle ge
tötet, Wäger ſelbſt und ſein Sohn leichter verletzt.

überfall auf eine Schupoſtreife.
Drei Beamte verletzt. Der Angreifer erſchoſſen.

Nachts wurde ein Schupobeamter auf dem Königsweg in
Münſter angeſchoſſen. Der Beamte ſetzte ſich zur Wehr und er
widerte das Feuer er wurde ſchwer verwundet, doch war es ihm
möglich, das überfallkommando anzurufen, das ſofort die Verfolgung
der Täter aufnahm. Als einer der Täter geſtellt wurde, eröffnete dieſer
ein regelrechtes Feuergefecht. Zwei der Beamten wurden an den
Beinen verletzt; einer der Beamten erſchoß den Täter. Es
handelt ſich um einen berüchtigten Verbrecher, der bereits ſechs Jahre
Zuchthaus wegen Raubüberfalls auf einen Bankbeamten hinter ſich hat.

150 000 Mark unterſchlagen.
In einer Armaturenfabrik in der Frankfurter Allee in Berlin

ſind große Unterſchlagungen eines ungetreuen Buchhalters und
Kaſſterers aufgedeckt worden, die den Betrag von 150 000 Mark über
ſchreiten dürften. Es handelt ſich um den 80 Jahre alten Kurt
Richter, der ſeit dem Jahre 1912 bei der Firma beſchäftigt war
und ſich im Laufe der Jahre eine Vertrauensſtellung erworben hatte

Richter iſt flüchtig.

Sänure Attentat auf das Berliner Moltke-Denkmal.
Das Moltke Denkmal am Platz der Republik in Berlin wurde

von unbekannten Tätern über und über mit einer ätzenden roten
Säure beſpritzt. Die Wiederherſtellung des Standbildes wird
auf die größten Schwierigkeiten ſtoßen, da ſich die Säure tief in den

armor eingefreſſen hat. Bis jetzt fehlt von den Tätern jede Spur.

Lokomotive gegen Laſtauto.
Ein Perſonenzug fuhr an dem Kreuzungspunkt der Bahnſtrecke

Lübben-Straupitz mit der Chauſſee Lübben-Brieſe in ein
Laſtauto, das die Gleiſe überqueren wollte. Die Lokomotive des
Zuges entgleiſte. Das Laſtauto wurde vollſtändig zertrümmert und
der Benzintank explodierte. Der Chauffeur, der frühere Holz
händler Töpel aus Lübben, erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen,
daß er nicht mit dem Leben davonkommen dürfte. Der Beifahrer, der
Arbeiter Wolff aus Lübben, wurde von der Gewalt der Exploſion

in die Tannenſchonung geſchleudert und auf der Stelle getötet

Tödlicher Sturz vom Motorrad.
Auf der Chauſſee Kropſtedt-- Wittenberg verunglückte der

Geſchäftsführer Fritz Paulick aus Erkner. Er ſtürzte mit ſeinem
Motorrad an einer Bauſtelle. Seine Fran, die auf dem Soziusſitz
ſaß, erlitt ſchwere Verletzungen und verſtarb im Wittenberger
Krankenhaus. Paulick wurde leicht verletzt.

Drei Bergleute verſchüttet.
Auf der Zeche Emſcher-Lippe III wurden drei Bergleute

durch niedergehende Geſteinsmaſſen verſchüttet. Zwei der Ver
unglückten konnten nur als Leichen geborgen werden.

Großfeuer in einer Mühle.
Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag brach in der Mehl

am Sonnabend abend war in
der Mühle bis 11 Uhr abends gearbeitet worden ohne daß man etwas
Verdächtiges bemerkt hatte. egen 4 Uhr morgens ſah man Rauch
aus dem oberen Stockwerk dringen Bald ſtand dieſes, wie die übrigen
beiden Stockwerke in denen große Vorräte ſich befanden, in hellen
Flammen. Nach ſtundenlanger Arbeit e es der Harburger Feuer
wehr, des Feuers Herr zu werden. Der Schaden, der durch Verſicherung gedeckt iſt, iſt ſehr beträchtlich. Die Urſache des

euers iſt noch nicht ganz geklärt. Man nimmt an, daß das Feuer
durch Heißlaufen eines Elevators entſtanden iſt.

Von einer Handgrangte zerriſſen.
Jr Karpatho- Rußland fanden zwei Hütejungen eine

Handgranate. Sie zündeten ein Feuer an und warfen die Hand
granate hinein. Die Granate explodierte, wobei dem Urheber der
Jdee, einem dreizehnjährigen Knaben, der Bauch zerriſſen wurde. Der
zweite Knabe wurde in ſterben dem Zuſtande ins Krankenhaus von
Ungvar eingeliefert.

eugraben bei

Sturm und Wolkenbruchſchaden in England.
Wie aus London gemeldet wird, iſt von den geſtern nacht und heute

in vielen Teilen Englands niedergegangenen ſchweren Stürmen und
Wolkenbrüchen beträchtlicher Schaden verurſacht worden. Der Straßen
bahn und Omnibusverkehr mußte teilweiſe unterbrochen werden. Be
ſonders die Badeorte an der Südküſte wurden ſchwer heimgeſuchk.

Ein Automobil ins Meer geſtürzt.
Ein mit ſeltſamen Umſtänden verbundenes Autounglück hat

ich in der Nähe von Toulon ereignet. Ein Bankdirektor aus
Marſeille befand r in Begleikung einer Dame auf dem Wege nach
Nizza und benutzte die ſogenannte „Route de la Cornich“, eine teil
weiſe in Felſen eingehauene Uferſtraße, die auf der einen Seite
oft ſchroff ins Meer abfällt. Jn der Nähe von Trayas hörte der
Chauffeur das Hupen eines anderen Wagens, der den ſeinen über
holen wollte. Ex lenkte darauf nach der rechten Seite der Landſtraße,
üm den Wagen vorbeifahren zu laſſen. Aber plötzlich gab der Boden
nach, und das Auto ſtürzte aus einer Höhe von fünfzig
Meter ins Meer. Der Chauffeur wurde ſofort getötet die
beiden anderen Jnſaſſen, die ſchwere Verletzungen erlitten hatten,
mußten mit Hilfe eines Motorbvotes gerettet werden, da das Ufer
infolge der ſteilen Felſen völlig unzugänglich iſt.

Der „König der Pferdediebe“ geſtorben.
Jn dem ſüdſlawiſchen Gefängnis von Zagabriga ſr vor einigen

Tagen Franz Jellinek geſtorben, ein alter Zirkusreiter, der
berüchtigtſte Pferdedieb, der jemals die Pußten heimſuchte. Aus ſeiner
Kunſtreiterzeit hatte ſich Jellinek eine unvergleichliche Geſchicklichkeit
in der Bändigung und Behandlung von Pferden erworben, die ihm
wie hypuptiſiert ſolgten. Wenn er Pferde anrief, näherten dieſe ſich
ihm ſofort, auch wenn ſie ihn zum erſten Male ſahen Unter dieſen

mſtänden war es ihm eine Leichtigkeit, eine große Anzahl wertvoller
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Tiere zu ſtehlen. Jm letzten Jahre entführte er allein in Slawonien
54 wertvolle Tiere, die er meiſtens über die Grenze verkaufte. Wegen
ſeiner unerreichten Geſchicklichkeit im Pferdediebſtahl wurde Jellinek„Der König der Pferdediebe“ genannt. Aber eines e er,
durch ſein Glück unvorſichtig gemacht, in die Hände der Gendarmen
er n in das Gefängnis geſkeckt, wo er nach kurzer Haft ge

orben i
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Fluggefahren über dem Urwald.
d ſpaltenlangen rer n iſt allen DOzeanfliegern mit Recht

um ihres Mutes und ihrer Ausdauer willen, mit denen ſie den Ge
fahren des Meeres und der Winde getrotzt haben, Gerechtigkeit zu
teil geworden. Unbemerkt aber von der großen Offentlichkeit außer
halb Hollands verrichten holländiſche Flieger in Nieder
et len n erge ein e e größter Bedeutung für

v

Batavig Medan e ſtundenlang über un

erheit G echt
eltkrieges ſind in Europa oft genug Flieger

Landung läuft meiſt für den Flieger gut ab, denn Zweige und Blätter
werk brechen die Schnelligkeit und fangen das Flugzeug auf, das zwar
gründlich beſchädigt wird, aber die Flieger kommen meiſt unverleßt
davon. Ein Urwald auf Sumatra aber ſieht ganz anders aus Uber
das Unterholz ragen auf großen Abſtänden die Stämme verſchiedener
Baumarten hoch hinaus dieſe bieten kein aneinander anſchließendes

Blätterdach, auf der im e eſich niederlaſſen könnte; vielmehr bilden dieſe ſchweren Stämme ein
wie auf einer Matratze

fährliches Hindernis Hinzu kommt, daß die Flieger auch wenne a eee den e erreichen würden, in der weiten Wildnis
ohne Nahrung und Hilfsmittel mit We allein ſein würden, umgebenvon e Bathert, Schlangen, Moskiten und anderen e
der Wildnis Nur eine gut ausgerüſtete Expedition mit geübtem
Wenn könnte da beſtehen. Stundenlang dauert der Flug über die
Wildnis, und nirgends im Urwald ein Fleckchen für die Notlandung.

m allgemeinen iſt es der Sicherheit di nicht zu tief zu fliegen.
ir flogen meiſt auf einer Höhe von 300 bis 400 Meter. Tritt au

ſolcher Höhe ein Motordeſekt ein, dann hat man noch eben Zeit ſi
nach einem Landungsplatz umzuſehen, zu dem man e kann.
Uber den Urwaldern von Sumatra aber hat hohes Fliegen keinen
Sinn, denn ob man tauſend Meter hoch oder nur dicht über den
Bäumen hinſtreicht, bei einer Motorſtörung iſt doch immer das Ende
vom Liede eine Landung im Urwald.“

Es iſt nicht zuviel geſagt, daß eine Landung im Urwald
immer den Tod bedeutet, ein elendes Zugrundegehen in der
Wildnis. Die an der Kriegsexpedition in Nordſumatra ver
zeichnet manche Falle, wo ſelbſt geubte Waldläufer, Eingeborene, in
der Wildnis von Atjeh verlorengingen und den Hungertod gefunden

aben. Wenn dieſe Landeskundigen noch einigermaßen durch ihre
e e mit der Natur und durch ihre Waffen gegen Wildtiere

geſchüht ſind, ſo wäre eine Flugzeugbemannung den grimmigſten Ge
fahren überliefert, ehe ſie ſie noch recht erkannt hätte. Nur wenigen
wird es inne, was hinter der lakoniſchen Meldung liegt Ein Flug
zeug bezwang die Strecke Batabia- Medan in einem Flug über den
indiſchen Rimbu!

Eine erſchwindelte Penſion.
Die Verwaltung der franzöſiſchen Staatsbahnen erſah bei

einer Kontrolle ihrer Regiſter, daß einer der penſionierten Beamten,
Jean Baptiſte Tourenne, in Balde ſeinen hundertſten Ge
durtstag erreichte. Um ihm eine entſprechende Feier angedeihen
zu laſſen, ſetzte ſich die Verwaltung mit der Heimatgemeinde in Ver
bindung. Der Gemeindeverwalter, der in ſeinen Büchern keinen
alle e Penſionierten finden konnte, war aufs höchſte er
ſtaunt. ie Polizei ließ den Tourenne kommen, der behauptete in
drei Monaten ſeinen hundertſten Geburtstag zu feiern, l ernach ſeinem Ausſehen unmöglich ſo alt ſein konnte. Eine einge eitete
Unkerſuchung ergab, daß der vor hundert Jahren geborene Jean
e ere Tourenne im Jahre 1907 geſtorben war und einen Sohn
hinterließ der 1867 geboren, alſo heute 60 Jahre alt war. Mittels
eines gefälſchten Papieres ſetzte ſich dieſer in den Genuß der
Penſion ſeines Vaters die ihm ſeit nunmehr zwanzig Jahren
anſtandslos ausgezahlt worden war. Er wurde zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt, ſowie zur Rückzahlung der in den letzten
drei Jahren empfangenen Penſionsgelder in der Höhe von 21 000 Frank.

Japan führt das lateiniſche Alphabet ein.
Wie verlautet, beabſichtigt die ja paniſche Regierung an Stelle

der jetzt e japaniſchen Schrift einer Abart der chineſi
ſchen Bilderſchriſft das lateiniſche Alphabet einzuführen. Dieſe
e hat r infolge der engen politiſchen und wirtſchaftlichen Be
ziehungen, die der Ferne Oſten mit dem le unterhält, aber auch
aus ehe Gründen als unumgänglich notwendig erwieſen
„Die japaniſche Schrift ſchreibt Profeſſor Takanadate, der ſich be
ſonders für die r den des lateiniſchen Alphabets eingeſetztk hat,
„ſtammt ohnehin aus dem Auslande da ſie ja der chineſiſchen Bilder
ſchrift entnommen iſt. Um aber die Laute der japaniſchen Sprache
richtig wiedergeben zu können, mußten außerdem We etwa fünfzig
neue Zeichen erfunden und den vereinfachten e en Bildzeichen
hinzugefügt werden. Infolge der Schwierigkeiten, die die bis
herige japaniſche Schrift in r braucht ein Schüler heute ſechs

rei
einer japaniſchen Schule leiſtet alſo ungefähr nur ein Sechſtel deſſen,
was das europäiſche Syſtem bewirkt.“ Übrigens iſt es vielleicht ganz

Jahre, um richtig leſen und en zu lernen; der Unterricht an

intereſſant, bei dieſer Gelegenheit einmal daran zu erinnern, daß die
jetzt geplante Europäiſierung der japaniſchen Schrift durchaus nicht
etwas Neues darſtellt. Schon vor etwa dreihundert Jahren brachten

n japaniſcher SpracheJ wurden
dur
wel

ſche Alphabet
inSee ein deutſcher Sprache, allerdings mit lateiniſchen Lettern, gedruckt.

Die Schwierigkeiten die ſich einer offiziellen Einführung des lateini
ſchen Alphabets bisher noch entgegenſtellten, beſtehen darin, eine
Rechtſchreibung zu erſinnen, durch welche die lateiniſchen Buch
ſtaben der japaniſchen Grammatik und Phonetik angepaßt werden

können de zum größten Teileet in allerkürzeſter Zeit
Doch ſoll auch dieſes Hindernis

behoben ſein, ſo daß das lateiniſche Alpha
zur Einführung gelangen kann.
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Hella konnte jede Linie ſeines kühn geſchnittenen, geiſtvollen
Profils erkennen: die ſchmalen bartloſen Lippen mit dem energiſch

eſchnittenen Kinn darunter, die hohe, fein modellierte Stirn überhart vorſpringender Adlernaſe

Diesmal war es kein Gebilde ihrer Phantaſie, ſondern er ſelbſt,
der helläugige Fremde, deſſen Weſen und Erſcheinung ihr einen ſo
unauslöſchlichen Eindruck gemacht. eWie ein elektriſcher Schlag ging es durch ihren Kbrper, als ſie
ihn nun plötzlich wieder vor ſich ſah. Alles, was mit ihm zuſammen
hing, ihr Leben in der Stadt, Hollſtens, der Mord an Meinrich Roſen
a Dinge, die ſie hatte vergeſſen wollen und auch wirklich in der
etzten Zeit halb vergeſſen hatte, ſtiegen plötzlich verwirrend und be
klemmend vor ihr auf

Dazwiſchen neugierige Spannung Wer war er? Wie kam er
hierher Und jähe Angſt, er könnte den Kopf wenden, ſie ſehen, er
kennen oder Mamg könnte auf ihn e werden.

aſtig wandte Hella ſich um. „Laß uns heimkehren, Mama, es
iſt ſchon ſpät.“

Die Majorin folgte gehorſam und ahnungslos. Sie war viel
zu ſehr in ihre Gedanken verſtrickt, um die beiden Herren auf dem
oberen Weg auch nur zu bemerken.

„Weißt du“, ſagte ſie nun, „daß ich von des armen Großvaters
Meinrich Uberzeugung, das Hausgeſetz müſſe ſich irgendwo auf Gallen

noch finden laſſen, angeſteckt bin Jch ſuche unabläſſig danach
i wir es fänden und das unſelige Teſtament doch noch umſtoßen

nnten.
„Ach, laß das, Mama!“ unterbrach ſie Hella ungeduldig: „Wozu

Sind wir nicht ſo ganz glücklich
„Aber es handelt ſich doch um das ganze große Roſenſchwertſche

Vermögen und damit um eine glänzende Zukunft für dich, Liebling
„Geld macht nicht glücklich. Jch verlange mir nichts als Ruhe

und Frieden und daß wir von der Welt draußen nichts mehr hören
und ſehen.“

Hella ſagte es ſo heftig, daß die Majorin ſie ganz betroffen anſah.

9. Kapitel.
Es war doch unheimlich in dem alten einſamen Schloß! Hella,

die heute nicht ſo tief und traumlos re hatte wie ſonſt, weil die
eſtrige Begegnung mit dem Unbekannten ihr noch immer in denSlicrern lag, war endlich um Mitternacht aufgeſtanden, um ſich ſelbſt

zu überzeugen, was die wunderlichen Geräuſche bedeuteten, die ſie bald
da, bald dort vernahm.

Sie hatte ſich zu dieſem Zwecke ſchon vor einiger Zeit einen
Revolver angeſchafft und bekrat nun, mit dieſem bewaffnet, den an
ſtoßenden Speiſeſaal. Draußen war Mondſchein, und durch die vier
großen Fenſter flutete Licht genug herein, um den Raum überblicken
u können. Er war leer. Aber das Tappen und leiſe Hinſtreichen an

n Wänden hörte man hier noch deutlicher als nebenan. Nur, daß
es nun draußen am Treppengang zu ſein ſchien.

Ratten konnten es nicht ſein. Die Löcher ſind ja vermauert und
gußerdem hätte es anders geklungen. Ein unheimliches Gefühl be
ſchlich Hella. Trotzdem ſchritt ſie tapfer weiter durch den Speiſeſaal

nach dem zweiten Erkerzimmer, das ſie tagsüber als Wohnzimmer
benützte. Auch hier war nichts Verdächtiges zu ſehen.

Sie ſtand ſtill und horchte. Das Tappen war hier verſtummt.
Dafür klang es wie ein Seufzer durch den Raum

Hella leuchtete jeden Winkel ab, konnte aber nichts entdecken, was
das Geräuſch erklärt hätte. Sie wanderte dann noch eine Weile
draußen herum auf Gängen und Tveppen, fand, daß alles nun ſtill
e kehrte endlich halb beſchämt, halb ärgerlich in ihr Zimmer
zurück.

Zu dumm, daß ihre erregten Nerven ihr ſolche Streiche ſpielten!
Denn natürlich war alles bloß Einbildung geweſen. Schließlich hätte
ja Mama auch etwas von den merkwürdigen Geräuſchen hören müſſen
und ſie hatte noch nie ein Wort darüber erwähnt, obwohl ſie nachts
oft ſchlaflos lag.

Am Morgen ſprach Hella mit Frau Semmelblond über die Sache.
Die Majorin war nach Sankt Martin hinabgegangen, wo ſie beim
Notar zu tun hatte.

So konnte Hella ungeſtört mit der Semmelblond ſprechen. Zu
ihrem Erſtaunen ſuchte Frau Gertrud es ihr durchaus nicht etwa aus
zureden, ſondern machte ſogleich ein kreuzunglückliches Geſicht.

„Alſo e es das gnädige Fräulein nun doch auch gemerkt, daß
es auf Gallenhofen nicht recht richtig iſt! Wir fürchteten es ja gleich
Sagte ich doch immer, es ſei kein Aufenthalt für die gnädige Herr

t 2t „Aber, Frau Semmelblond!! Sie werden doch nicht denken, daß

es ſpukt?“ lachte Hella beluſtigt auf.
Die Semmelblond blieb tiefernſt.
„Denken Jch weiß es doch, gnädiges Fräulein! Ach, wie langeſchon! Jede Nacht um dieſelbe J kommt er und irrt im Haus

herum. Wie ſollte er auch Ruhe haben im Grabe mit ſo einer Sünde
am Gewiſſen 2“

„Fre Wer„Der alte Meinrich. Jch habe ja nie darüber ſprechen wollen
und kann auch nichts beweiſen. Aber ſo wahr ich damals ein blut
junges Weib war, das ſeine Sinne beiſammen hatte, ſo ſicher weiß ich,
daß Herr Meinrich die Dokumente verſchwinden ließ, um ſeinen armen
Bruder um das Erbe zu betrügen! Seitdem läßt es ihm keine Ruhe.“

Hella war bleich geworden. So war ihre Vermutung doch richtig
geweſen. Der Gedanke, daß ein Blutsverwandter, von Haß ver
blendet, ſo tief geſunken war, quälte ihre ſtolze Seele unerträglich.
Am unerträglichſten, daß die Semmelblond darum zu wiſſen ſchien

„Wie dürfen Sie behaupten, daß Herr v. Roſenſchwert ein Ver
brechen beging ſagte ſie heftig und ſtreng

Die Pfortnerin ſenkte den Kopf und ſchwieg
„Was wiſſen Sie darüber? Erzählen Sie mir alles, was Sie

zu dieſer Annahme bringt fuhr Hella milder e „Auch ich bin
eine Roſenſchwert und habe ein Recht, die Wahrheit zu wiſſen.

„Ja, das haben Sie, gnädiges Fräulein, und ſo will ich Jhnen
ſagen, was ich weiß. Es war kurz nach dem Ende des jungen Herrn,
der, wie Sie wiſſen, beim Herrenreiten verunglückte, als ich einmal,
ins Erkerzimmer tretend, um eine Meldung zu machen, Herrn Mein
rich laut und heftig zu ſeiner Frau ſagen hörte „Nein, ich ſage dir,

ſo wird es nicht kommen! Nie werden Bodo und ſeine Brut hier
hauſen, dafür will ich ſchon ſorgen Er brach ab, denn i hatte
laut gehuſtet, um den Herrſchaften meine Anweſenheit bemerkbar zu
machen, da ſie im Erker ſaßen und mich nicht ſehen konnten.

Ein paar Wochen ſpäter hatte ich nachts heftige an und
war aufgeſtanden, um mir drüben bei der Kutſchersfrau Baldrian
tropfen zu holen, die ſie immer im Vorrat hielt. Es war Mitter-
nacht vorüber, darum erſtaunte ich, als ich aus den Fenſtern der
Bibliothek noch Lichtſchein fallen ſah. Denn die Herrſchaft war, wie
ich wußte, ſchon um zehn Uhr zu Bett gegangen. Die gnädige Frau
war damals ſchon leidend und pflegte ſich früh zurückzuziehen, und Herr
Meinrich folgte ihr ſtets eine halbe Stunde ſpäter An dieſem Abend
nun hatte ich zufällig geſehen, wie er a zehn Uhr in ſeinem
Schlaſzimmer verſchwand. Wer konnte alſo in der Bibliothek ſein

Oder hatte man vergeſſen, die Lichter auszudrehen Jch be
ſchloß, jedenfalls nachher nachzuſehen, und ging, nachdem ich meine
Tropfen hatte, auch wirklich gleich nach der Bibliothek. Als ich de
Tür öffnete, wäre ich beinahe mit dem gnädigen Herrn zuſammen
geſtoßen, der, eine brennende Kerze und einen großen, gelben Brief
umſchlag in der Hand, eben herauswollte. Mit einem Fluch prallte
er zurück, ſah mich einen Augenblick wild an und fragte dann barſch,
was ich hier mache zu nachtſchlafender Zeit. Jch erklärte es

„Kümmere Sie ſich nur um Jhre eigenen Angelegenheiten und
mach Sie, daß Sie wieder ins Bett kommt“, ſchnauzte mich der
gnädige Herr an.

Argerlich brummend entfernte er ſich dann, ohne mich weiter zu
beachten. Jch aber ſah zu meinem Erſtaunen, daß er nicht rechts nach
er ſondern links ging und im Speiſeſagle ver

wand.
Von dieſer Nacht an war der gnädige Herr ganz verändert. Er

ſprach kaum mehr ein Wort, brütete ſtundenlang vor ſich hin und
wanderte oft halbe Nächte lang in den Zimmern herum. Das Eſſen
durfte ihm nicht mehr im Speiſeſaale ſerviert werden, ſondern auf
ſeinem Zimmer. Den Saal wollte er überhaupt nicht mehr betretenund machte lieber einen Umweg, wenn er vom rechten nach dem linken

Flügel wollte, als durch den Saal zu gehen. Ein einziges Mal ſah
ich ihn ſpäter noch dort, als nach dem Tode der Gnädigen ſein junger
Schwager, Herr Romberg, drei Tage hier zu Gaſte war.

gmals wurde wieder im Speiſeſaal gegeſſen. Aber Herrn Mein
richs Platz mußte gewechſelt werden. Er hatte früher ſo geſeſſen, daß
ſein d beim Aufblicken gerade auf e Vaters Bild fallen mußte.
Nun ordnete er an, daß für ihn an der rechten Längsſeite der Tafel
gedeckt werde. Dadurch bekam er Herrn Udos Bild in den Rücken

Die Leute ſagten ſreilich, er ſei verändert durch den Tod ſeiner
a Aber die gnädige Be ſtarb erſt vierzehn Tage nach jener

acht, als ich ihn in der Bibliothek traf, und ich weiß genau, daß er
ſchon von da an ein anderer Menſch war.

Jch war ja damals ein blutjunges Ding, kaum ein halbes Jahr
verheiratet, und hatte den Kopf voll anderer Gedanken. Aber ſpäter
dachte ich oft an dieſes Seltſame. Und als in dem Prozeß nachher
die Rede von den Dokumenten war, die verſchwunden ſeien, und daß
Herrn Bodos Sohn deshalb nicht zu ſeinem Erbe gelangen könne,
kam mir erſt zum Bewußtſein, was es bedeutete

Fortſetzung folgt.
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Wanderungen
ein Erſatz für Sommerreiſen.

Von Carla Gabriele
Jeder arbeitende Menſch hat Anſpruch auf Urlaub. Gleichviel,

womit er ſein Brot verdient, gleichviel, was er tut, er muß einmal im
Jahre frei ſein von allem Zwang der die Tätigkeit mit ſich bringt, von
den nervenerregenden Gedanken an das Morgen und das Geſtern
Doch nicht alle, die Urlaub haben, können ſich eine Reiſe leiſten, und
wir wiſſen ja, daß es e wohl für den Mann reicht, aber nicht
für die Frau und die Kinder, oder, daß ein Mitglied der Familie eine
Heilſtätte aufſuchen muß und daß daher die anderen zu verzichten
aben. Der atz für die Sommerreiſe kann alſo allein in der
janderung gefucht und gefunden werden. Daß mit dem Wandern die

rats verbunden ſein muß, die man auf der Reiſe hat, iſt ſelbſt
verſtändlich Man ſoll die Harmonie mit dem anſtreben, mit dem man
die Wanderung unternimmt, ſoll ſich ziemlich unabhängig machen von
dem Wetter und dem Ballaſt, den eine gute und elegante Kleidung mit
ſi r kann, und ſich mit frohem Herzen und viel Entdeckergeiſt
auf die Wanderung begeben

Die Hauptſache iſt, daß man ſich nicht vor dem
Spazierengehen zu ſehr im Hauſe anſtrengt. Was dern auf der Reiſe oft in verhältnismäßig kurzer Zeit die Er

olung ſchenkt, iſt die Abwechſlung, die der Sommeraufenthalt für ſie
mit ſich bringt, die ehe von dem Haushalt und dem Wirt
Pahter Iſt man entſchloſſen, aus dieſem oder jenem Grunde die

anderung als Erſatz für die Sommerreiſe zu nehmen, dann laſſe man
einmal im n alle fünf gerade ſein. Man wird die Wohnung auch
e vernachläſſigen, aber man kann es ſich in mancher Hinſicht leichter
machen.
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man vermeide tunlichſt die Hoſenträger, ſchyn damit man beim Gehen
und Marſchieren den Rock ausziehen und im Hemd und Beinkleid die
Wanderung machen kann, natürlich nur, wenn es heiß iſt. Rekord
laufen e See niemals als Erholung erwieſen.Jeder muß ſeine Kräfte kennen. Man gehe, bis man müde iſt, dann

e man aus. Übermüdet man ſich bei der Wanderung, dann kann
ſie viel leichter ſchaden, als nützen. Es iſt gewiß gut, wenn man ſich
ein Ziel s denn das Wandern macht dann mehr Freude, aber ſobald
man fühlt, daß man das Ziel ohne ſeine Kräfte zu überanſtrengen
nicht erreichen kann, muß man von dem Ziel Abſtand nehmen

Es iſt ratſam, wenn man während der Wanderung Bier und
alkoholiſche Getränke vermeidet. Meiſtens wird man nach dem Genuß
des Alkohols müde und träge, und das ehe e iſt dann mehr eine
Qual, als ein Vergnügen. Hingegen belebt Kaffee, Tee, Zikronen
limonade, Selterswaſſer. Empfehlenswert-iſt am Mittag eine warme
Mahlgzeit, aber ſie ſoll einfach ſein und aus wenig Gängen beſtehen.
Eine ſehr reichliche Mahlzeit mit Suppe und mehreren Speiſen iſt
eher von Ubel, als daß ſie von Vorteil iſt. Ein Kotelett, das man
eptl. beim Abkochen brät, etwas Salat oder Früchte, genügen im
Verein mit einem Stück Brot durchaus, um den Hunger zu ſtillen
Es macht vielen Menſchen Freude, unterwegs zu kochen, die können
natürlich auch Kartoffeln die man abgeſchält und gewaſchen in
einem Töpfchen e ſoll, oder aber man n gekochte Kartoffeln
in den Ruckſack und brät ſie unterwegs Eine 9 aſt nach dem Mahl
unter freiem Himmel exrholt die Glieder und die Nerven und ſollte

niemals unterlaſſen werden. JMan kehre von der Wanderung ſo zurück, daß man Zeit und Ruhe
hat, den Ausflug zu Hauſe noch einmal zu bedenken, und daß die Haus
frau nicht zu übermüdet iſt, um das Service, das ſie mitgenommen,

reinigen, und die Vorbereitungen für den nächſten Tag zu treſſen,
en auch ſie die Ruhe der Erholung, und nicht nur die Arbeit

kennenlernt. Die Wanderungen werden erſt dann ein Exſatz für die
Sommerreiſe, wenn man ſte, genau wie auf der Reiſe, täglich unter
nimmt, und wenn man die Luft e ſhſtematiſch genießt. Der
Körper, der das Jahr über viel zuviel im Zimmer zübringt, wird
durch die e e an friſcher Luft, wird durch die gleichmäßige Aus
arbeitung, die das Gehen im Gefolge hat, erfriſcht und geſtärkt

Ahlbeck

das Oſtſeebad des guten Mittelſtandes.
Die Ahlbecker Feſtwoche, die zur Erinnerung an das e

Beſtehen Ahlbecks als Badeort n r wurde, iſt vorüber Web
müligen Herzens nahmen wir von ihr Abſchied, denn ſie r Gäſten
und e aeneee gebracht, daß es ſich mit Worten gar
nicht genug ausdrücken läßt.St Auſtakt zum Feſt bildete ein großes Wecken. Den Eingang
um Konzertplaß zierte ein künſtleriſch erbauter Bogen, der auf die
Bedeutung der Woche hinwies. An den Abenden wurde er durch un
zählige Glühlampen feenhaft erleuchtet. Das Blasorcheſter vom Vor
mittag wurde nachmittags durch ein Streichorcheſter n Daß
viele muſikverſtändige Gäſte am Ort weilten, zeigte das Ergebnis dese Von den Teilnehmern wurden unter der großen
An

I bon 192 Konzertſtücken 8 Muſikſtücke 88mal, 7 Stücke 66mal,mal ha nnn Jn den Abendſtunden des Sonntag
kam es zum Maſſen oneert der vereinigten Kurkapellen von
Swinemünde, Heringsdorf und Ahlbeck. So etwas hatte Ahlbeck lange
nicht gehört. Auf dem Konzertplatz wimmelte es von Menſchen. Die
Talſache, daß die vereinigten Kapellen am Montag dieſer Woche in
Swinemunde und am Mittwoch in Heringsdorf auftraten, Zeigt, wie
Ut die Badeverwaltungen Hand in Hand arbeiten g t nKaſte Die Badedirektion Ahlbeck widmete den drei apellen herrliche

Kränge, geſchmücktt mit den pommerſchen Farben.
Bei dem Wettſchwimmen zeigte es ſich, daß neben der Muſik

auch der Sport von den Gäſten eifrig gepflegt wird. 45 Preiſe
konnten den Schwimmſportlern überreicht werden. Beim Strand
bautenwettbewerb konnten 229 Bauten gezählt werden. Man
mußte ſtaunen, wie meiſterhaft der Dünenſand vielfach geformt worden

leuchtet zur Linken vckergelb eine mächtige

Die Burgen an
Von Willy Norbert.

Bald, nachdem der De Zug Berlin München die alte Huſſiten
ſtadt Naumburg verlaſſen hat und nun durch Thüringens Berge ſüd-
wärts eilt, wachſen die grünen Ufer der Saale zur Linken immer ſteiler
auf. Der ſilbergraue Tonſchiefer und der leuchtende Porphyr werden
u ſchroffen Wänden. Da plötzlich taucht auf einem der höchſten Berge
ie maleriſche Geſtalt einer zerfallenen Burg auf. Über zerbrochenen

Mauern wächſt ein mächtiger Turm empor, von einer Schar le
Dohlen umflattert die udels burg n er der Blick
an dem entſchwindenden Bild, das wie eine Viſion ſich für Minuten
im Rahmen der breiten Fenſter des haſtenden Wagens gemalt hat, da
taucht die Geſtalt einer zweiten Burgruine auf zwei ſchlanke, ver
Dre e huſchen vorüber verſinken gedankenvoll in der Ferne

gglhech
Unauslöſchlich verblieben die beiden Bilder im Herzen. Jn ſtillen

Stunden, da man von Reiſen und blauen Fernen träumt, entſteigen
die Geſtalten der alten Burgen dem Schatz der Erinnerungen Und
eines Tages gibt man der Sehnſucht Raum, fährt die paar Stunden
von Berlin nach dem alten Naumburg und wandert von hier zu den
beiden damals erſchauten Burgen. Der Weg folgt immer denh e der Saale, durch Wälder und Wieſen, an S chulpforta
vorbei, das in dem kunſtvollen Rahmen ſeiner e er Bauten
Geiſt und Wiſſen von Jahrhunderten lebendig t. Von Bad Köſen
ſteigt der Weg ſtärker bergan durch dichten Buchenwald. Hier iſt
altes deutſches Schickſalsland, hier die Bühne großer Geſchichte. Eine
Lichtung im Walde von der ein weiter Blick das Thüringer Land ent
e bis hinüber zu den Bergen der Franken, heißt noch heute „Der

ogelherd“. Unverändert ſcheint die Szenerie jener fernen Zeit
Heinrich des Vogelers, von der das Lied ſingt: „Herr Heinrich ſaß
am Vogelherd Jmmer näher kommen die Rudelsburg und
Saaleck, dichter wird der Buchenwald. Nun iſt die Höhe gewonnen,
ſchon ſteht man dicht vor dem tiefen Burggraben der alten Veſte, da

e Felswand auf. Ein rieſiger
ruhender Löwe ſteht da, wuchtig aus dem Felſen gemeißelt, das
eindrucksvolle Erinnerungsmal der deutſchen Studenken. Dann betritt
man die alte Brücke, ſteht im Schloßhof, ſieht durch verfallene Fenſter
mit edlen rymaniſchen Bogen hinab auf die Saale, folgt mit dem Auge
r Krümmungen, bis ihr ſilbernes Band irgendwo zwiſchen den

ergen der Ferne ſich verliert
ingsum die Stille des Vergeſſens Aus dem tiefen Tale ganzſchwach nur vernehmbar der Pii des Zuges der winzig klein dort

unten durch die Landſchaft enteilt. Um den Turm flattern Hunderte
von Dohlen. Jn das dumpfe Rauſchen ihrer ſchwarzen Schwingen
miſcht ſich ihr heiſerer, nen Schrei Die zerbröckelnden, efeu
umſponnenen Zinnen und Mauern, aus derem ſtumpfen Grau friſch
das Grün von Buſch und Baum ſprießt, laſſen die ewige Jugend der
Natur noch ſtrahlender leuchten. Man fühlt, wie überall derLebensſaft der Pflangen mit der gleichen Kraft ſtrömt, wie ſie die

Steine der Mauer zerbricht. Ein Bild voll ergreifender Schwermut
und lachenden Lebens zugleich
Und drinnen unter dem hohen Gewölbe der einſtigen Raubburg
im 16. e e wurde ſie von den Bürgern Naumburgs zerſtört
wie die Veſte Saaleck ſitzen beim Sagalewein die Menſchen von heute,

wetteifer

genkvr
t Alle Beſitzer. hatten mit Blumen, Blättern und

Bändern ihre Fahrzeuge verſchönt. Es wurden für Wagen 10 Preiſe,
für Autos 2 er verliehen. Unter den Klängen der Kurkapelle ging
es wie eine große Familie aus Ahlbeck hinaus und abends beim
Tanzturnier im Kaufhaus kraten 7 Pagare als Preisbewerber
auf. Die beiden beſten Paare wurden von der Geſellſchaft beſtimmt.
Auch dem ſchönen Ruderſport wurde Genüge getan; auch hierbei
gab's wertvolle Preiſe.

Aber auch die Kinder ſollten ihre Freude haben. In großer An
zahl ſtrömten die Kleinen zum Kurhaus. 1500 Ausrüſtungen wurden
von der unermüdlichen Direktion verteilt. Am Nachmitkag bewegte
ich der Zug der Kinder unter den Klängen von zwei Kapellen vom
önzertplaß aus durch die Straßen des Ortes Ein ſtrömender Regen

n die Auflöſung des Jeſu„Ub' Aug' und Hand am Ahlbecker Strand!“ Dieſer Deviſe
waren viele gefolgt, die ſich hinaufbemühten zu den Schießſtänden am
herrlichen Zierowberg. Nach Angabe der Badedirektion wurde im
e e anz e eleiſtet und die beſten Schützen mit
Preiſen bedacht. Eine große Anziehungskraft hatte der Schön
heitswettbewerb. 17 Damen bewarben ſich um die Krone der
Schönheitskönigin von Ahlbeck. Die Krone errang Fräulein Elvira
Döpke, Bünde in Weſtfalen. Den zweiten Preis erhielt FräuleinMarie Krieg, Leipzig. Das am Vortage verregnete Kinderfeſt
re nun ſeinen Fortgäng. Den Kleinen wurden Fackeln gegeben,
außerdem en ſie Geſchenke Der Zug, der ſich mit ſeinen
brennenden Fackeln wunderſchön im Abenddunkel machte, bewegte ſich
zum Strand, wo ein Brilläntfeunerwerk geboten wurde. Un
un ſaß man dann beim Roſen- und Nelkenfeſt im

ürhaus, und ein Schirmtanz brachte mit einer Konfettiſchlacht luſtige
er Der Sonnabendnachmittag diente zur Beliſtigung der
Kleinen. Alle Teilnehmer am Kinderfeſt hatten ar Eintritt zu den
Spielen, die im kleinen und großen und im Strandhotel
ſtattfanden.

Die Feſtwoche wurde abends mit der Preis verteilung be
endet. Kurdirektor Grun o hielt die Schlußrede und bat, die Woche
in den Kranz der Erinnerung einzuflechten. Jn bewegten Wortendankte ein Herr aus Breslau im Namen der Badegäſte für alles

Schöne und dem unermüdlichen Kurdixektor Grunow, dem Bade-
kommiſſar Kurth und der geſamten Badeverwaltung wurde ein
donnerndes Hoch gebracht.
Außerſt ſtimmungsvoll bildete den Abſchluß die dar Bee
in See in den ſpäten Abendſtunden Sämtliche Ahlbecker Bopte
nahmen teil utd waren verſchiedenfarbig beleuchtet. Ein Bravo der
Geſchicklichkeit der Ahlbecker Bootsbeſitzer!

Ein ſtiller Winkel des Kreiſes Merſeburg

e bekannt, weil ſchwer zugänglich, iſt die Südoſtecke unſeres
Kreiſes Und doch bietet ſie dem Fußwanderer nicht nur angenehme
Wanderungen, ſondern verdient auch wegen der zahlreichen geſchicht
lichen Exinnerungen, die an ſie knüpfen und von denen Denkmäler

e

urhausſag

reden, einen häufigeren Beſuch. Eine ſolche Wanderung durch dieſes
Gebiet führte ich vor einigen Tagen aus. Aus beſonderen Gründen
nahmen wir das Städtchen Pegau g. E, an der Bahnlinie Zeiß-
Leipzig zum Ausgangspunkt, das wir über Weißenfels Zeitz
in etwa 2 Stunden erreichten.

Pegau iſt ein ſächſiſches Städtchen von etwa 7000 Einwohnern
Die Stadt macht einen ſchmucken Eindruck. Am großen, aber ziemlich
unebenen Marktplatz ſteht das alte Rathaus, das inſofern Beachtung
vperdient, als es um 1500, nach dem Muſter des alten Leipziger Rat
hauſes, nach einem Entwürf von Hieronhmus Lotter, dem Baumeiſter
des erſteren, errichtet wurde. Die Stadt hat zahlreiche Ziegeleien, dienach Leipzig liefern, und mehrere Schuhfabritken, darunker eine weit

berühmte Filzſchuhfabrik. Neuerdings hat vom benachbarten Groitzſch
her auch die Strumpfwirkerei ihren Einzug gehalten.

Nach mehrſtündigem Aufenthalte traten wir die Wanderung nord
wärts an. Sie führte uns zunächſt zum Geſund- und Wunder
runnen bon Seegel. Er entſpringt auf einer Anhöhe, die die

Waſſerſcheide zwiſchen Saale und Elſter bildet und die einen weiten
Rundblick gewährt (Völkerſchlachtdenkmal). Der Brunnen war ſchon
im grauen Altertum bekannt, was durch Steinbeil- und Urnenfunde
in ſeiner Nähe bewieſen wird. Im Mittelalter alen man zu
ihm und dem benachbarten Wer ben mit ſeiner Wallfahrtskirche, und

gedenken der Menſchen jener Zeit, da die ſchöne Uta die erſte Schloß

ten mit den Alen, die Damen mit den
nach Ueckeritz nahmen 28 Droſchken

herrin der „Ruteleibisburg“ geweſen iſt. Jhr Bild, in Stein ge
meißelt, ſteht noch heute zu Naumburg im hohen Dom, es gilt in der
Kunſtgeſchichte als eines der hervorragenden Bildwerke der Gotik. Die
Minneſaänger kamen einſt von der Wartburg hierher und prieſen die
Anmut der Rudelsburger Herrin in allen Landen.
Doch die Mauern ſind verfallen und der Wind ſtreicht durch die
Hallen Stärker noch der Verfall von Burg Saaleck, zu
der ein gewundener Pfad von der Rudelsburg hinabführt. Nur die
alten romaniſchen Türme ſtehen noch, wuchtig der Macht der Zeiten
trotzend wie einſt vor 600 Jahren der Kraft von Naumburgs Bürgern.
Von der Höhe der Türme ſieht man weit in die „Güldene Aue“ Thü-
ringens. ie die Wogen eines weiten Meeres folgen einander Berg
auf Berg. An den Berglehnen ziehen ſich Wälder von Obſtbäumen
empor, an den Südhängen dehnen ſich weite Weinberge. Rudelsburg
und Saaleck ſind längſt ein begehrtes Wanderziel. eniger bekannt
aber ſind noch die anderen Burgen, die man von ihnen aus erblicktdie Schönburg, Schloß heit oder Goſeck. Und doch
ind ſie en bequem zu erreichen, und wie ſie voll romantiſcher

chönheit. an wandert von Naumburg zu ihnen über Roßbach an
der Saale entlang

Zſcheiplitz iſt im Vergleich zur Rudelsburg und Saaleck noch wohl
erhalten. Noch beſitzt es ſeinen in alten Liedern beſungenen feudalen
Bankettſaal. Zſcheiplitz war, wie die „Chronique scandaleuse“ der
alten Burgen weiß, einſt der Wohnſitz der e Pfalzgräfin Adel
a Jhr Galan, Ludwig der Springer, hauſte auf der Schön
urg die r gerade gegenüberliegt. Ging der Herr Pfalz-graf auf Reiſen, gab Adelheid ihrem Serehrer dies durch ein Zeichen

kund von ihrem Fenſter Jhre Liebesmacht über Ludwig war ſtark,
daß ſie ihn zum Gattenmord trieb, den er hinter den dicken Mauern
einer anderen Sgaleburg, dem trotzigen e ne Von büßen
e Ludwig aber ſprang kühn aus der Höhe ſeines Verlieſes in
ie Saale was ihm den Beinamen eintrug. Aber bitter ward ihm

die Freiheit Reue zernagte ſein Herz, er beendete ſein Leben als buß-ertiger Mönch. Noch e ſeine „ſchöne Burg“, ſpiegelt ſich und ihren
ohen Belfried wie einſt vor 900 Jahren in den Fluten der Saale.

Der Weg zu ihr von Naumburg führt durch den „Blütengrund
en der Naumburger Weinberge. Einer von ihnen war einſt
der Sommerſitz eines großen deutſchen Meiſters: Max Klingers
Hier, wo er unvergängliche Werke geſchaffen, ruht für immer was
vpergänglich an ihm geweſen. Über ſeinem Grabe, das inmitten dichter
Obſtanlagen liegt, wuchtet das von ihm ſelbſt geſchaffene Grabmal,
weithin ſichtbar ein überlebensgroßer Athlet.

Unweit dieſer geweihten Stätte liegt auch die älteſte aller Saale
burgen: Schloß Goſeck, ein typiſcher, i angelegter Burgſitz
des frühen Mittelalters, in dem einſt die Pfalzgrafen reſidierken
Ein weiter Schloßpark umgibt es. Das altersgraue Gebäude ſelbſt
ſchwimmt wie auf einer Flut von Mumn und Naumburgs Bürger
beſuchen es gern, wenn er blüht. Mitten durch dieſe geſegnete Land
P windet ſich die Saale in weiten Bogen, den Weg gigent den

iktor von Scheffel einſt gewandert, als er von hier ins and der
et gefahren hinüber nach Lichtenfels zum heiligen Veit von
taffelſtein

Titelküpfer einer Brunnenpredigt vom 6. Juni 1677 dargeſtellt iſt.
Seit jenem Jahre, alſo ſeit genau 250 Jahren, iſt der Brunnen regel
mäßig in Betrieb, und ſeit etwa 80 Jahren im e derſelben Familie
Sein a Wert modern abgefüllt, wird weithin verſandt und erfreut ſich
auch in Merſeburg ſtarker Nachfrage. Selbſtverſtändlich probierten
wir die Heilkraft des en an uns, wobei uns der Beſitzer die ge
nannten Tatſachen mitteilte. Von Seegel führte die Straße weiter
über Sittel und e uſw. (die neun n Hierbelehrte uns das Ortsſchild, daß wir heimatlichen Kreisboden betreten
hatten. Weiker gings am, Floßgraben entlang n Hohenlohe,
deſſen alter Wehrkirche (romaniſch) wir einen Beſuch abſtatteken
Unmittelbar an Hohenlohe grenzt Kitzen, verbunden mit den Erinne
rungen an Lützows Freiſchar und Theodor Körner. An der Weſtecke
von ne in deſſen Nähe der Uberfall von Kitzen
tattfand, ſteht ein Sandſteindenkmal. Es trägt die Worte „Lützows

eikorps überfallen durch Franzoſen und Württemberger üntervürnier und Normann“; auf der Rückſeite „den 17. Junius 1818;

rechts einen Eichenkranz und links „Das war Lützows wilde, ver
wegene Jagd Nicht weit davon, in einem Hölzchen, der Reſt eines
größeren Beſtandes, bezeichnet ein Gedenkſtein, von einem Eiſengitter
eingefaßt, die Stelle, wo der verwundete Körner lag. Die Jnſchriften
lauten Theodor Körner, verwundet und gerettet den 17. Junius 1818*
„Die Wunde brennt, die bleichen Lippen beben“; Eichenkranz und
Leier und Schwert zieren die beiden anderen Seiten. Höchſt unpaäſſend,
aber wohl nicht ohne Grund, hat die Gutsverwaltung daneben eine
Mahnung angebracht, kein Papier umherzuwerfen. Der t führte
nun nach Eisdorf, einem alten Maärktflecken mit einem ſich ſtolz
„Ratskeller“ nennenden Gaſthofe, in dem früher, am Johannis-
tage, ein „hohes Brückgericht, Ritter- und Jahrgedinge“ als Abſchluß
der Flurbegehung abgehalten wurde. Nach 15 Minuten erreichten
wir Klein-Görſchen, zuſammen mit Groß-Görſchen,
Rahna und Caja der Schauplaß der Schlacht vom 2. Mai 1813
Den Monarchenhügel bei Groß-Görſchen mit ſeinem Denkmale
konnten wir leider nicht a beſuchen, wohl aber ſahen wir vom Auto
aus, daß wir in Klein-Görſchen beſtiegen hatten, das e tdenk
mal, einen auf einer 8 Meter hohen Säule ſitzenden, nach Leipzig
blickenden Adler. Andere Denkmäler der Schlacht ſtehen in Groß
Görſchen, KleinGörſchen (Tafel mit Geſchoſſen im Gaſthaus), Rahna
und Caja. Noch viele andere intereſſante Orte weiſt jene Gegend auf,
die wir leider nicht beſuchen konnten Röcken (Nietzſche, Poſerna
(Seume), Rippach (Goethes Fauſt), Treben. Jn raſcher Fahrt eilten
wir Lützen zu, ohne diesmal deſſen hiſtoriſche Kapelle aufzuſuchen. Jm
„Roten Löwen“ am Markt, einem der wenigen erhaltenen Häuſer Alt
Lützens, machten wir Raſt, um dann über Zöllſchen, Ragwitz, Teuditz,
Balditz Dürrenberg zu erreichen und mittels der „Elektriſchen“ nach
t r ren. Die Tour kann, von Lützen aus, bequem
in einem Tage gemacht werden.

Schnelle Verbindungen nach Oſtpreußen.
Es iſt ſo wird uns geſchrieben noch nicht genügend bekannt,

daß auch nach Oſtpreußen gute Schnellzugverbindungen mit Durch
gangszügen beſtehen, die denen nach anderen Teilen des Reiches nicht
nachſtehen. So kann man z. B. mit den Zügen D l und D 3 in 9
bzw. 10 Stunden nach Königsberg gelangen. Ein weiterer Nachtzug
(H 7) benötigt 1024 Stunden für die 590 Kilometer von Berlin bis
Königsberg. Die Züge fahren in folgendem Fahrplan: D 1 ab Berlin
(Friedrichſtraße) 857, an Königsberg 18.22, an Jnſterburg
19.49, an Eydtkuhnen 20.50; D 7 ab Berlin (Friedrichſtraße) 18.40,
an Königsberg 5.40, an Jnſterburg 7.05, an Eydkkuhnen 8.05; D 3 ab
Berlin (Friedrichſtraße) 22.59, an Königsberg 9.14, an Jnſterburg
10.49 Uhr.

Auch die Züge über Bromberg Thorn und Poſen Thorn ſtellen
ſchnelle direkte Verbindungen nach Oſtpreußen, beſonders dem ſüdlichen
Teil, dar. D 55 über Schneidemühl Bromberg- Thorn fährt ab
Berlin (Friedrichſtraße) 9.07, an Deutſch Ehlau 18.12, an Allen
kein 1920, an Jnſterbürg 2181; D. 51 ab Berlin (Friedrich-
traße) 21.25, an Deutſch-Eylau 7.07, an Allenſtein 8.21, an Jnſter
burg 10.33, an Eydtkuhnen 12.12. Bei Benutzung dieſer Züge, die
ar „Kovrridorzüge“ ſind, iſt weder ein polniſches
Viſum noch ein Reiſepaß erforderlich. Jrgendwelche Unbe
quemlichkeit oder gar Beläſtigung der Reiſenden iſt mit der Fahrt
durch den polniſchen Korridor nicht verbunden ſeit Jahr und Tag
findet auch in den Zügen keine Kontrolle der Reiſenden ſtatt. RDV

Huntes Jahrmartts reiben ſpielte ſich dann Hier ab, vie es auf dem
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Die Weltzuckervorräte
W. K. Die Welt-Zuckervorräte werden ſich natürlich niemals

feſtſtellen laſſen, aber durch die regelmäßige Erfaſſung der Haupt
produzentenLänder durch eine en Statiſtik wird doch ein einiger
maßen klares Bild über die Welt Zuckervorräte erlangt. Gegen
wärtig beträgt der Welt Zuckervorrat rund 81,14 Millionen Zentner
gegenüber 91,48 Millionen Zentner in der gleichen Zeit des Vorhre ſowie 68,62 Millionen Zentner in der gleichen Zeit des
Jahres 1925. Gegenüber 1926 ſind alſo die Welt-Zuckervorräte nicht
unerheblich zurückgegangen, gegenüber 1925 jedoch geſtiegen.
Jedenfalls aber wird durch die Höhe der Weltvorräte eine volle Be
lieferung des Weltbedarfs bis zum Auftauchen der neuen Ernte auf
dem Weltmarkt garantiert. Was die kubaniſche Rohrzuckerernte an
ge3t, ſo ſind bis zum 2. Auguſt auf Kuba rund 90,17 Millionen Zentner,

as ſind 744 Millionen Zentner weniger als zur entſprechenden Zert
des Vorjahres, erzeugt worden. An den kubaniſchen Ausfuhrhäfen
ſichtbar geworden ſind in den 7 Monaten, vom 1. Januar bis 31. Juli
1927, aus Ankünften aus dem Innern der i rund 70,74 oder
8,71 Millionen Zentner Rohwert weniger. ie Verſchiffungen be
trugen in dem entſprechenden Zeitraum rund 51,14 oder 400 Millionen

Zentner weniger Ende Juli d. J. ſtellten ſich die geſamten Hafen
bvorräte an kubaniſchem Rohrzucker auf rund 19,96 oder 3,95 Millionen

Zentner Rohwert niedriger als Ende Juli 1926, während die noch
im Jnnern Kubas befindlichen Rohrzuckervorräte ſich auf rund 17,37
oder 0,16 Millionen Zentner Rohwert weniger beliefen. Der Geſamt
vorrat an kubaniſchem Rohrzucker zeigte Anfang Auguſt die Höhe von
rund 411 Millionen Zentner Rohwert weniger als Anfang
Auguſt 1926.

Neue Kapitalerhöhung im ACEG.-Konzern.
Elektrizitätslieferungs geſellſchaft um 5 auf

30 Millionen Mark.Die Aufſſichtsratsſitzung der Elektrizitätslieferungsgeſellſchaft hat
eine Kapitalerhöhung um 5 Millionen Mark beſchloſſen. Das
Kommuniqué hat folgenden Wortlaut: Einer a. o. General
verſammlung am 30. September ſoll die Erhöhung des Grundkapitals
um 5 auf 30 Millionen Mark vorgeſchlagen werden. Die günſtige
Geſchäftslage und die damit zuſammenhängende Erweiterung der von
der ELSG. betriebenen oder kontrollierten Unternehmungen ſowie die

Beteiligung am Elektrizitätswerk Angora veranlaſſen vorerwähnten
Geldbedarf und rechtfertigen die Erwartung angemeſſener Verzinſung
Die jungen Aktien mit Dividende vom 1. Januar 1927 ab ſollen
den Aktionären zum Kurſe von 144 v. H. unter Verrechnung von
Stückzinſen angeboten werden, und zwar im Verhältnis von 5: 1.

Bergwerksverleihung auf Kupfer und Eiſenerze
an den anhaltiſchen Staat.

Wie aus Halle geſchrieben wird, erhielt der anhaltiſche Staat
unter dem Namen Kupferbergwerk Werner bei Günters-
berge Berkwerkseigentum in einem 2 Millionen Quadratmeter
großen Felde zur Gewinnung der dort lagernden Kupfer, Blei,
Silber, Zink-, Eiſen und Schwefelerze ſowie des Flußſpats. Ferner
wurde ihm Bergwerkseigentum in der Gemarkung Güntersberge unter
dem Namen „Günther“ in einem 2
Felde zum Abbau der dort lagernden Eiſenerze verliehen. e

Die amtliche Großhandelsindexziffer.
Die auf den Stichtag des 10. Auguſt 1927 berechnete Großhandels-
indexziffer des e Reichsamts hat gegen die der Vorwoche
(137,8) um 0,6 v. H. auf 188,0 an ge z o gen.

Der japaniſche Kredit an Rußland.

Mundlos A.G. in Magdeburg Neuſtadt.
ſchloß, der Generalverſammlung vorzuſchlagen, für das abgelaufeneDer Aufſichtsrat be
Geſchäftsjahr eine Dividende wiederum nicht zur Verteilung
zu bringen. Das Geſchäſtsjahr habe zwar einen günſtigen Verlauf
genommen, die bevorſtehende Steigerung des Umſatzes erſordere aber
n en e e el es angebracht erſcheine, dieſe der Geſellſchaft
zu erhalten.

nene Um dieendenz am Kaſſainduſtriemarkt hindeutet. Befürchtungen hinſichtlich
des Überſchreitens des Höhepunktes des Konnkturaufſtteges werden
durch die neuerlich veröffentlichten Ziffern über den Rückgang der
Arbeits und Erwerbsloſen nicht beſtätigt. Die Beſchäftigung der
Induſtrie bleibt nach wie vor gut, und einzelne Branchen, wie die
Elektrizitäts-, Papier-, Textil- und Lederinduſtrie, erfreuen ſich ſogar
eines recht guten Geſchäftsganges. Da auch die Lage am kurzfriſtigen
Geldmarkt ſich weiter entſpannt die Denen lieben zwar heute
unverändert und die berufsmäßige Spekulation ſich vor Uber
treibungen hütet und die geſtiegenen Kurſe vielfach zu Gewinnſiche

illionen Quadratmeter großen

durchaus feſt und zuverſichthich. Am Rentenmarkt wurde der Kurs der
e 6prozentigen Reichsanleihe von 1927 auf 872 Prozent gegen85,90 (letzter Surs feſtgeſetzt. Ablöſungsanleihe ohne Ausloſungsrecht

behauptete den geſtrigen gebeſſerten Kurs

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und PrivatBank Merſeburg.

rig ren rer o Tr e m 16. 8. 13. 8. 16. 13. 8.auf Grund der Erweiterung ihrer Kokereianlagen, über deren Durch t alleſche Maſchinenfabrik ue auf e e e e gemeldet Adeg Fant artien 151. 150.25 lege Rö e
worden iſt, beim Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat den Antrag Halleſcher Bankverein 739.75 139. Hildebrandſche Mühlenw 72.75

auf Erhöhung ihrer Koksbeteiligung um insgeſamf n e eetwa 44 Millionen Tonnen geſtellt. Zörbiger Bankverein s 690 t iedebera u u
yffhäuſerhütteet e a80. Gollfried Lindner sKaliwerk Krügershall 155 150 75.5 3 4 Mansfelder Bergbau 139.50 135. t leere o lHeviſen, Börſen, Märkte e el e2 Riebeckſche Montanw. A.G. 177. 178. Segen ivt 137. 136Amtliche Deviſenkurſe. ne et e Maſchnen ſehen 184. 178Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr. u z erraff. Halle 22 32JnduſtrieAktien. Halle Hettſtedter Bahn 68.-68.

16. 8. 15. 8 16. 16. Ammendorfer Papierf. 260.50 269.n e ni in. önnerner Malgzfabri e S Bankvere v D.Vrn n en e e e i g. u e Eilenburger Katt. Manuf. 90. Bernburger Saalmühlen
Konſtantinop. 1 Pft 2112 2.115 Liſſabon 100 Escud 20.66 20.68 Eiſenwertk Brünner e a e nSondon d Sterl. 20425 20.43 Hels 100 Kr. 109 24 109.49 EngelhardtSrauerei. ine be hetnowangee Gr 40
Peuyork 1 Dollar 4.201 4.208 Paris 100 Franken 15.485 19. 465 Zimmermann S Co. 130. 120. Meiſe (Mters Zig.Rio de Jan. Milr. 98 s a.esss Schweig 100 Franken 81.0051 91.94 Glausziger Zuckerfabrik e e ehe le en e 168.43 Sofia 100 3.034 u Halleſche Malzfahrik 148. ortl. Zemen aale.en 100 Hrachm 5.514 5.514 Spanien 100 Peſ. Halliſche Produktenbörſe vom 13. Auguſt.
Brüſſel 100 Be 44 112.75 112.75Dann 100 Salten a dere e gengb 73.33 (Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

sos 10. Wi i 55. 18 2See d ehe c e Für 1000 Kilo) alte Ernte neue Ernte J (Fur 100 o atte Erute neue Crme

3 ſ 732 bi. Viktoriagerbſen TBerliner Börſenb ericht e mm 16. Auguſt. e 260 265 260--265 Futtererbſen J
Befürchtungen, daß die r Anſätze zu einer Geſchäftsbelebung Hoggen vis aps

nicht nachhaltig ſein würden, haben ſich nicht beſtätigt, denn die Börſe 79 kg 7 e n ne en 00 o
bot auch heute das Bild ziemlich lebhafter Tätigkeit bei weiter an ln lereecſte S i Hoetenttete 13.90 14.00
ziehenden Kurſen. Das Publikum beginnt ſich überdies, augenſcheinlich Futtergerſte S Malzkeime S 10 S 11 00
angeregt durch die feſtere Tendenz wenn n vorſichtig, in etwas Hafer 2602-270 225-230 Trockenſchnitzel 13.50-14.00 10.

ange am Börſengeſchäft zu betei igen, worauf die feſte Mais r
Leipziger Börſenbericht vom 15. Auguſt. en

Die Börſe ſtellte ſich zu Wochenbeginn etwas feſter unter Führungvon e Spezialpapiere, deren Kurserhöhungen bis
zu 6 v. H. betrugen. Doch waren auch verſchiedene Kursrückgänge zu
verzeichnen. Die Umſätze waren etwas lebhafter

Magdeburger Zuckernotierungen vom 15. e t
eis für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für50 hre et für netto ab Fabrik-Verladeſtelle Magdeburg

und Umgebung bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnerx. Gemahlene
Melis bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 28,00 M., bei
Lieferung Auguſt 28,00 M., September 28,25 M. Tendenz ruhig.

Berliner Produktenbericht vom 15. Auguſt.

Berliner Produktenbörſe.
ſt en e en e aus n a Geh. Rat Prof. Dr. Carl Boſch, (Für 1000 Kilo 16 8 15. 8 (Für 100 Kilo l. u. 5t e Sewährung eines Kredits von nen n durch e der leitende Direktor der J. G. Farbeninduſtrie, die kürzlich Weizen mar Futtererbſen 21. o. o ar. o vojapaniſche Regierung an Rußland nunmehr definitiv beſchloſſen worden in bedeut Abt e r m i Wogen mirt re e e ehnthten meeDie j iſche Regi ierbei di Rußlandkredi Peteennteee e e e e Sonn ſt 225 268 225 268 Agferbohnen 22100- 23.00 22.00 23.00ie japaniſche Regierung hat hierbei die deutſche Rußlandkredit Petroleumtruſt, der Standard Oil of New Jerſeh, über We ter a n e re 22.00 2400 22.00 24100
Regelung zum Vorbild genommen, edoch mit dem Unterſchied, daß die Verwertung eines neuen RaſfinierVerfahrens für Pe Neue Winterg e Blaue Lupinen 14.75—15.75 14.75 18 75
die japaniſche Regierung die volle Garantie für den Kredit, der eine krol bgeſchloſſ t auf das di G. Farbeninduſtrie Hafer märk S Kelbe Lupinen I. 75-17.7515. 75 17.75

g S roleum abgeſchloſſen hat, auf das die J. G. arbeninduſtri et o er e z e Sereadellg atte Sauſzeit von einem Jahr haben ſoll, übernimmt. Die japaniſchen bei den Kohleverflüſſigungsverſuchen geſtoßen iſt. W a See S 2Banken nehmen lediglich wenige ruſſiſche Wechſel in Diskont, für die Wienneht e Rapekuchen 14.30 15.00 14.80 15.00
ſie hohe Zinſen berechnen. Uber den Zinsfuß des zu. gewährenden Roggenmehl e u n e W50 i e t j 8 2 Wei i 14.75 14.25 --14. Trockenſchnitze 50-13.e e el n e Die Japaner rungen benutzt, ſind nach Meinun der Börſenkreiſe die Vor e kiete 1s00 14.75 SofaSchrot 19.50—20. 30 19.50 20. 30
ſollen außerdem darauf hinzieſen, ein Monopol für ruſſiſches Platin Hhedin ungen für eine Beſſerung der Börſenverhältniſſe gegeben. Die Kaps 1000 c 260 265 260 285 Sorfmelaſſe le
zu ſchaffen doch ſtößt dieſer Plan in Rußland auf ſtarken Widerſtand Seteſteeeraen betrugen durchſchnittlich 1 bis 8 Prozent, gingen bei Sie e vo o 40 co a o Ihr gelocen 23.00— 24.080 23.00 24.

einzelnen Gattungen aber auch darüber hinaus 4 bis 5 Prozent. a en s e eAm Elektromarkt wurden heute zurückgebliebene ebenpapiere etwasErwerbsgeſellſchaften mehr beachtet und auch Farbeninduſtrie ſchloſſen ſich der Bewegung an, Berliner Metallnotierungen.
Zuckerfabrik Körbisdorf dividendenlos. Die Zuckerfabrik Körbis- wie überhaupt Nebenpapiere aus ihrer bisherigen Verborgenheit ge (100 e in RM. 15. 12. 8

dorf das Unternehmen gehört zum Intereſſenkreis der J. G. ogen wurden. Mit größeren Kursſteigerungen von 5 bis 6 Prozent e e ne e T
u bleibt, wie wir hören, für 1926/27 wiederum dividenden ind Mitteldeutſche reditbank, Riebeck Montan, Julius Berger ehe lenkoteet e t reter Bert) B S

Da aus dem vorjährigen e ein Verluſtvortrag von Philipp Holzmann, Voigt Häffner, Polyphonwerke und ferner Zell Remelted- Plattengint 50.50—51.50 53.90-—81.75
37298 M. verblieb, wurde durch eine abermalige Uberſchwemmung ſtoſf und Spritaktien zu erwähnen Stolberger et ſtiegen ſogar e hen e en 42 425der Felder in der Aue der erzielte diesfahrige Gewinn nahezu auf 12 Prozent. Nach Erledigung der anfänglichen Kauſaufträge bröckelten Seite e eeneeee 349.00 380. o 340. 90 380. 00
ezehrt, ſo daß daraus nur ein verhältnismäßig kleiner Teil des Ver die Kurſe unter dem Einfluß der vorerwähnten Gewinnſicherungs An timoneſegulus 90.00 95 00 36.00 93.00
uſtes gedeckt werden konnte. verkäufe vielfach um einige Prozent ab, doch vlieb die Grundſtimmung Silber in Barren ca 900 fein (für e 75. 75 76.7 74.50 175 50

r i Commerz- und PrivatbankBörſen vom 15. Auguſt 1927. Kooersogettel S Mitgeteilt von der C
15. 12.8 15. 8. 12. i 12 is 128. 15. 8. 12. 8.i is 2 ſch. Woll 61.--61.78 Leopold Grube 112. 110. Sieg. Solingen 61. 58. Gautzſch Kg. 103.-103.Reichsbankdiskont 6 Prozent. ren e 100.10 100.10 S et n et Werte 88. 87.50 Linke Hoffmann L. l r l Stemens S Halske a. 25 297.50 Seraer Jute A 270. 279.

Berliner WBörſe 6 Ht Zuckerbank 86.90 66.75 Dyckerh. u. Widm. Loewe, Ludw. 296.25 290.25 Staßfurter chem 60. 59.50 GHlauziger Zucker 120. 120.
bliggtionskurſ Brauerei Aktien Dynam. Robel 151.62 152. Soreng. C. A. 130.25. 1[28.87 Stett Chammotte 112. 10 Halle Zimmerm so 11.er e e e e et Saaardthrauezen 251 Eilenburg Kattun Mannesmann Röhr 192125 191 79 Slon ter 7 25 Halle Zuckern i thaten heſer 7150 tektr. Lieferungsg. 2900150 195 25 Monsfelb. Bergh. 139 50 198 Stöhr. Kammgarn 157. 167. KFaſtner Karl i.Auleihen. e s o s6c80 ſei. r. Riebeck 156.78 164.75 Eſſen Sterntohlent 173 25 175 25 Moaſchtnent Bukar ig90 199 See ahnnie Krieſſch nhte r u

Ablr 4,5 Solway W Induſtrie Aktien Fahlberg Liſt 138.60 137.75 Mix E Genneſt 156.- 163.87 Ver. Glanzſt. Elb 735. 730 Landkraft Leipzio cun n n t l Arumulatoren 168. 169.-- J. G. r e r n an 91.50 70.26 er Sir Meln n e r Be es s
ä e Papter WMotoren 9 Ver. LeiIsſunger echte 83.60 nern on r e ehe er Tod. 25 97.75 Nationale Auto 128.0 125. Wanderer W n en a et eee e e gen eiten e a Nerden n e en Suener, 137 18625 Sir ans e enſcht glehnngn 50.76 59.505 0 Klhäner. Kette Aſchaffenb. geilſt. 210.75 204.26 Genth. Zucker 7376 Arddeutſche Wolle 17760 176.12 Wernsh. Ig. Sp i P Zimmerm et ngeſann Sammel Abſ. Augsburg.Nürnb G. f. el re Trg er giet e J 104. 101. e 55 h vo de ren ev ß i Glaug. Zucker erſchleſ. E.Jnd. Weſteregeln Alkanh e e e. e r e en e en W ter See aggon 20.50 20.50 Sie Koksw n o 8 Sei t 57.251 57. er tanwerke n d. .75 Waggon Lrenſtein Koppel 147.- l146 70 Wrede Mälzere 142.50 142.Scch! Prev Anleihe tanwerke v. 1912 34.75 Saat Walzwert e es aga 15525 193. wer p. 50 437. Zeiter Maſh 184.75 180.- Nordd. Wolle 176. e

e e e go. so J. Berger sie .50 Gruſchwig Text 110. 108. Phönix Bergbau 133.75 122.12 Jellſt. Waldhot 34987 340. Jargdiesbetten e e

e e e e e e e er g. 104.— Hall. Maſchinen f. Pinſch A. V Jg n Zucker 16 660 16.60 e el e Bianten ans 17 er Ah ne 887 e S Co. a Se 46 i Freiverkehr. einen e e8 q 7 J u. Monierb 136. 135.-Hanſa Lloyd S561.26 S. Pola S S Sergebe u 16.20 o on Sia werte 250 dar Weg e emren n Se gele e keng v. S Bochumer Gutz Hartm. Maſch. 29. Polyphoa KFKrügershall 155. 163.- o. 100Pfandbriefe 8360 a rer och Hraunx. u. Britett 199. 193 25 Held e Frante 67.07 Rhein Sraunt. 272 o grüe S Koſt zucker dSee grelle ren a r e gen e Sldebrand Müht. 68. 68 25 Rhein Eiettrigit 175 170.25 nan e M Sachſenwert eRoggenpfand e Schiffahrtsaktien. Buderus Eiſenw 119. 117.25 Hirſch. Kupfer 115.25 118.- Rhein Metall a l Sabel Rheydt 176 174. Schubert Salzer eS eneen. 79. Deutſch Auſtralier S Buſch Waggov 96.50 896.75 Hoeſch Stahlw 1o1. s 186.- Rhein Sprengſton 118.37 118.25 Hochfrequens a e r e 57. 157.kürsanleihe 79. Hamburg Amerika 157.27 187.36 Byt Guldenw 100. Hohenlohe 23.90 23.10 Rhein. Stahlw. 216.50 218. Rhein Meta ſog. 108. Stöhr S Co. m
10 Berl. Hyp. 1os.60 Hanſg-Damvſſchiff 232.50 232. Ealmon Aſvbeſt 51.50 51. Holzmann, Ph. 203.50 198.- Riebeckſch Montw 175.50 178.- fa 30. l 30.50 Seil Clavies uG, Pf. S. 2 Jug9. on Hamburg Süd 235. 283.50 Charl. Waſſer 158.12 158.87 Humboldt, Maſch 10.25 Rombacher Hütte e u Prr o. l178 7197 dt5. S Rordd. Aovyd 156.87 157.36 Chem, Buga 185. 135. Ilſe Bergbau 278.- 278. Koſitzer Braunk W Des Bö Z. Wolle h nd e s o. g0 Vereinigte Elbe en Heyden 136.87 135. Slſe Genußſcheine 130. T29— NMſßer Zucker 39.251 39.75 e 295 ger ve Fittel grüger o o
e e e e S. 7467 Chem. Gelſentirch. |Zahla Porgellan 25 107. Aulgersgerre 12430 12372 Induſtrie Arti e enne o go 95.50 Bankaktien Lhemn. Spinnerei Sait Aſchersſeb 186. 182 Sachſenwerke 124.50 120.12 Induſtrie Aktien. Wotanwerke Web 115 se et u v e Barmer Bankv. 155.-153.- Conti. Caoutſch. 129.50 128.50 garſtadt A. G 156.50 156.-- Salsdetfurth Kali 252.50 243.75 Ada 151. 149.- Zittauer mech. We
85 e S 100.40 100.50 Berl. Handelsge! 2658.--253 Eröllw. Papier 463. 165. 25 gattow. Bergbanu Sangerh. Maſch. 154. 182 Comm. u. Priv. 187. 181. iwertehrn 30 o0 so 100 so Braunſchw. Bant 133. 132. Daimler Motoren 127.52 124.87 Kirchner C Co 130.25 128.50 Sarotti Schok. Ia. 19 Suchſ. Ban 176. 174.75 Freivertehr.

Bod. Kr 9 ECommerzbank 166. 181.50 Dtſch Atl. Tel. 120. 119. Klöckner Werke 169. 166.25 en De 27.50 28.- Sächſ. Bodener. 168. 165.- Bachmann K&Ladewig 229.50 227.h gt z 100.801 Darmſt. u. Nat 244. 240 Dtſch. Lux-Bergw Söla-Neveſſen 185. 185. Schering chem. 232 232. Altenbg. Landkr 125. 128. Eitner, Hans 56 57.
H. Pf. Em. o 100. 100 Seutſche Bant 168.75 168. Dtſch. Erdbl 162.50 161.87 Köln-Rottweil Schleſ. Textil 113.25 118.60 Kaſſeler Jute 225.--222.-- Parkhotel 160 160.L r u Bod S Sisconto Bant 164.50 162.50 Dtſch. Zabel 112.50 107.- Gebr. Körting 307. 105.25 J Schleſ. Zink 130. 130.75 hromo Rafort 108.50 107.50 Pöge Elektr. 138. 135.50e 2 174.251 890.- Dresdener Bant 174. 170.50 Dtſch. Kali S Kufth Sütte 172 172 Schneider. Hugo 121. 120.87 Conkord. Spinn. 145. 143.50 a Steinbau 1 13
S W Sag Bankverein 139.75 139. Dtſch. Maſch. 37.50 95.50 Lahmeyer Co. 1686. 164.50 ten S Salzer 385. 390 Trollw. Papier S Seidel. Vaumann 93. 92n Ante n er Cred. Anſt 151. 148.75 Dtſch. Petroleum 84. 84 Laurahütte 95.80 895.50 Schuckert Elek. 215 25 211.25 Dermatoid. W. s 75 88.75 Thür. Zucker Waſchl.. 46.-46.Kkenſchen 1 52.50 52. 35 Mille Kredit 269. 254. I Dtſch. Werke l S l Leonhard Braunt Schulz fun. 100.75 100.25 t Eiſenhandel 92.50 891. l Wollhaar Hainichen
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Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 16. Auguſt 1927.
Seite 9.

Handban ſ.
Her deutſche Handballmeiſter in Halle

Nach dem internationalen Spiel gegen Floridsdorfer AC. Wien am
31. Juli bringt ſchon der nächſte Sonntag der halliſchen Handballgemeinde
wieder einen Großkampf erſter Ordnung. Der fünffache Deutſche Hand
ballmeiſter, PSV. Berlin, iſt vom PSV. Halle zu einem Freundſchafts
ſpiel verpflichtet Das Spiel, auf das wir noch eingehen werden, findet
vormittags 11 Uhr auf der neuen Anlage des 5FC. Wager ſtatt.

Boruſſia Freital 04 66 (2: 2).
Die Boruſſen waren von ihren vorhergegangenen Jubilaums ielen

durch Verletzungen einiger ihrer beſten Spleler Sehandikan und Puten
dafür nach vorheriger Abſpraäche mit dem Gegner drei Leute des PSV.
Halle in ihre Reihen Knöobhbe-Jaech als Verteidigerpgar und
Gerſten b erg als linken Flügelſtürmer. Nur dieſem Umſtande haben
ſie das Unentſchieden zu verdanken, ſonſt wäre der Sieg Freital geweſen,
Das Spiel war ein Kampf, wie wir ihn ſelten in Halle an Schärfe und
Temperament geſehen haben. Leider verſcherzten ſich die Gäſte durch
unangenehmes Reklamieren dem Spielleiter Grahmann (99 Merſe
burg) er m n T n wegen drig harte Spielweiſe die

ahlreichen Zuſchauer. Weitere Ergebniſſe 9gegen Wacker Halle 8.3; HRCE. Halle Böllberg 6.1. nen

Mitteldeutſcher Handball.
Leipzig Sportfreunde Fortung 624 Sportvereinigung- T19.2; Viktoria V. 99 755. Dresden VfB Gut Willy

C hemnitz Der Mitteldeutſche Handhballmeiſter, Polizei Sportverein
Hälle, erlitt gegen den Chemnitzer BCE. eine überraſchende Niederlage
von 56 (3:2), Polizei Chemnitz S. Zwickau 9:2.

Preußen I Eintracht Halle II 121.
Wir berichtigen gern, daß Preußens Handballelf am Sonntag dieſene ne nicht gegen Eintracht Halle ſondern n deren e

gegen Halle 1910, das ſie mit nicht weniger als 20:0 gewann
Preußen Merſeburg teilt uns hierzu mit, daß alle Unterlagen über

den Spielabſchluß auf Eintracht Halle erſte Handballmannſchaſt lauten
Die Merſeburger waren bisher auch im guten Glauben, daß die Hallenſer
dieſe Mannſchaft vereinbarungsgemäß geſtellt hatten

C Leiehtathletik

Leichtathletikwettkampf Turuer gegen Sportler.
Jm Rahmen der Hamburger Sportwoche kam ein Zwei-

Lambf Turner a Dieder e zum Austrag Zum erſtenma feit
Jahren ſtanden ſich wieder Turner und Sportler im friedlichen Wert
h auf der Aſchenbahn gegenüber. v jedem der 15 Wettbewerbe

für Herren und Damen ſtellten beide Parteien je 3 Teilnehmer bzw.
2. Staffelmannſchaften. Gewertet werden die Plätze Auf beiden
Seiten wurde mit Erbitterung gekämpft. Die Leiſtungen ſtanden indem Falle auf einer erfeulich Stufe. Die beſte Leiſtung des

äges zeigten die Damen des Hamburger Turnerbundesvon 1865, die in der 100- Meter Staffel in 508 Sekunden eine
eine DT. H e aufſtellten (alter Rekord 51,2 Se
uch en et annſchaft, die Damen des Sportbereins

e

öch

(DSB) blieben mit 91 Sek. unter der alten Turner

nene e28 Punkten ſiegreich Den Siegern in den einzelnenüberreichte an Dre Se n v e e
ErgebniſſeDeren 1900 Meter: Roſenberger, DSB., 2; 2

S Zenecke, D. I. 160 Meter T. Endler“ HéSsſ., pon Eberſtein,e e es an t e n u M Rah412,1 wahl, 432,1. 1 et ürden:; 1. tS Shnia, e eher See enS hin Winter,Lorenſen, B. 668; 2. Schmücker, DSB., 6,65; 3. W. Knoo
Wetter 1. S s Da H. n 49 85 100

J Wettrin g die Senatsplafette.

e Jan Dev 2. Sain, S RPumohr. DSB. und Mittermeier, D.
e

DSB
8 D. 12,6; 2. Lorenſen, S. 12,8;Dach meyer, O I. Weitſprunge 1. Sanders, O. 475; 2. n

D Luxem, S. 65. Kugelſtoßen T. Luxem, DOSB., 10,09; Mollenhauen. D. 954; 8. Geiling, D. 935. 100 Meter D.Hamburger Turnerbhund 62) 50,8 (ne ne D. Höchſtleiſtung); S. T
Eimsbüttel) 51,0; 8. HSB. (St. Gebrg) 53,8.

Ein Fauſtballſpiel zwiſchen dem Deutſchen DT.-Meiſter, dem
Pothenburgsorter Turnverein und dem vorjährigen Deutſchen S.
e der Sportpereinigung Polizei Hamburg endete un entſchieden

22 22 (14 12).

Das Leipziger Jnternationale.
Ein neuer deutſcher Rekord.

Das große Sportfeſt im Leipziger VfB.-Stadion brachte viele
ſpannende Kämpfe und nicht wenige ausgezeichnete Leiſtungen Auch
der Saalegau ſtellte einzelne Teilnehmer, an der Spitze Wegener und
Stkorz Halle 96), und Merſeburg war durch 99 (u. al mit Pra e r)
werkreten. Während Wegener völlig leer ausging, Storg im 200 Meter
Laufen ſich mit einem vierten Platz begnügen mußte, rettete Prager dieEhre des Gonee Wir berichteten bereits über ſeinen Steg.

Seräidaris (Dresden) ſtellte im beidarmigen Diskuswerfen mit
77,71 Meter (42,85 Meter rechts und 34,86 Meter links) einen neuen
deutſchen Rekord guf. Jnternational erſttlaſſig war auch der
Speerwurf des Ungarn Szepeſz von 62,40 Meter, der den deutſchen
Rekord überttifft. Jm 100-Meter-Lauf konnte der Franfurter Sprinter
Dr. Wichmann Borner und Corts hinter ſich laſſen. Wege (Leipgig)
kam Hier nicht auf, lediglich im 200-Meter-Lauf wurde er hinter
Bote r Zweiter. Ausgezeichnete Leiſtungen wurden in den Stäffeln
erzielt Die 4 100 Meter gewannen Frankfurter Eintracht in
41,8 Sekunden, die 3 1000 Meter durch das hervorragende Laufen
von Katz Bar Kochb o (Berlin) in 755,4 Das Stabhochſpringen
belegte Klatt (SCC.) mit 3,70 Meter vor Gröber (Zeitz) mit 3,60 Meter,
während im Hochſprung Huhn (Jena) mit 178 Meter ſiegte. Jm
Weitſprung ſiegte ein Sprinter, Schlößke (SCC,), vor Spezialiſten.
Uber 1500 Meker triumphierte Schoe mann (Breslau), während das
800-MeterLaufen der Jrländer Coghlan in 2;00,3 vor Starke
(Leipzig) und Jacobs (Magdeburg) gewann.

Die Ergebniſſe
100 Meter 1. Dr. Wichmann Frankfurt a. M.) 10,8 Sek.; 2. Borner

Gerlin) 10,9 Sek.; 8. Corts (Berlin) Handbreite. 4 Wege (Leipzig)
200 Meter I. Borner (Berlin) 23,4 Sek.; 2. Wege 28,6; 3. Hühner (Berlin) 23,6 Sek. 400 Meter: 1. Bertram Serlin 51,6 Sek.; 2, Fröhlich

(Chaxl.) Handbreite. 400 Meter offen 1. Schellhorn (Charlottenbürg)
50,8 Se 2. Bodovpiſka (Prag) 51,7 Sek. 800 Meter Einladung
1. Eoghlan (Jrland) 2:00,3; 2. Starke (Leipgig) Bruſthreite: 3. Jacobs
(Magdeburg) 2:01. 800 Meter offen: 1. Dietrich (Berlin) 2.06; 2. Kempe
(Leipgig) 2106,1. 1500 Meter I. Schömann (GBreslau) 4.09,4; 2 Coghlan
(Jrländ) und Otto (Leipzig) 4.11,8. 3000 Meter J. Katz (Berlin)
8:58; 2. Bräutigam (Leipzig) 9:17,6; 3. Debell (Amerika) 9:30. 100 Metet
offen 1. Gerber (Chärlotkenburg) 11,1 Sek. 2. Metzger (Frankfurt ad M)
141,2 Sek. 3. Suhr (Karlsruhe) 11,4 Sek. 100- Meter Staffel, Ein
ladung Eintracht Frankfürt a. M. 41,8 Sek. 2. DSC. Berlin 42,8
3. S. TCharlottenburg 42,8 Se 4 Phönix Karlsruhe 43,2 Sekt
4 100-MeterStaffel, offen 1. Guts Muths Dresden 43,7 Sek 2. VfB.
Leipzig 48,9 Sek. 3 1000 Meter 1. Bar Kochba Berlin 7155,4; 2. Teu
tonia Berlin 8.016; 8. VfB. Leipzig 8:045. 110 Meter Hürden; 1. Troß
bach (Berlin) 15,6 Sek.; 2. Beſchetznik (Berlin) 15,8 Sek. Diskuswerfen:
1. Hoffmeiſter (Hannover) 44,98 Meter 2. Seraidaxis (Dresden)
42,85 Meter. Hochſprung: Huhn (Jena) 1,78 Meter 2. Nowatzki
Charlottenburg) 172 Meter 3. Hoffmann (Prag) 1,72 Meter. DHreiu Weiß Gerln) 182 Punkte 2. Hempel (Deſſau) 165 Punkte;

aft errungen hat. Eintracht I hatte am Sonntag ein Spiel

rtler überlegen

Kugelſtoßen: I. Seraidaris (Dresden) 13,39 Meter; 2. Weiß (Berlin)
13,205 Meter 3. Hörrlich (Dresden) 11,43 Meter Stabhochſprung:

Klatt (Charlottenburg) 8 70 Meter; 2. Gröber (Zeit) 8,60 Meter
3. Wegener (Halle) 3,40 Meter. Speerwerfen: 1. Szepes (Ungarn)
62,40 Meter 2 Hoffmeiſter (Hannover) 5533 Meter 5. Meimer (Ber

lin) 54,55 Meter.

C ubba i
Jugend Fuß und Handball,

Das Wetter war am Sonntag nicht gerade einladend für die Jugend
Trotzdem wurden faſt alle Spiele ausgetragen Es gab vieder recht be
achtenswerte Ergebniſſe. Im Kampf mit fremden Gauen blieb die Saale
gaujugend Sieger Nachſtehend die Spielergebniſſe

Fußball.
Junihren; 99 I Preußen 2:2. Zwei gleichwertige Gegner kämpften

n um den Siegestreffer. 99 init Erſatz. Vfe. Mucheln J
2 Ein knapper, aber verdienter Sieg, über die nicht vollſtändig an
tretenden Sportringleute Kayna- Neumark 4 6. Neumark, die in
neuer u antraten, verſprechen für die Zukunft einen recht be
achtens werten Gegner abzugeben. Braunsdorf Wader I 2 3; Wacker I
gegen SpV. Jena 4 98 SchwarzWeiß Erfurt 7 2. Beide Thüringer
Vertreter mußten hoch geſchlagen die Rückreiſe antreten, obwohl ſie ſoviel
ſchlechter nicht waren, namentlich der SpV. Jena gefiel durch ungekünſteltes
Spiel. Giebichenſtein Spoxrtfr. 3.0; Boruſſia 96 T 4, Favorit T
gegen 1910 8 0.

Jugend Preußen-Faporit 1.3. Preußen hatte gegenüber den
Gäſten aus der Hallorenſtadt das Nachſehen. Vf e. I. 99 e Die
her machten es ihren Junioren nach und trotzten VfL. Jugend ein Un
entſchieden ab. Braunsdorf Wacker II 0 0; Sportfr. Wacker 2 10,
98 I Wansleben 17 0; Boruſſia I 96 0:6; Eintracht I 96 II 24

Knaben: VfL.--99 2 1. Nur knapp blieben die VfL.er Sieger
Preußen Kayng I. Neumark- Braunsdorf 1. 0; Wacker I Ammen
dorf 50; Sportfr. IE-Wacker II 10; Sportfr. I 98 T Bennſtedt
gegen 98 II 03; 96 II-- Eintracht I 2 Reideburg Wolfen 1

Handball. eJunioren: 98 I Poſt I 23; Jugend Bennſtedt- 98 112,
Knaben Wacker--BlauWeiß 8:0.

99 Alke Herren gewinnen in Erfurt 4:1.
99 Alke Herren lieferten am vergangenen Sonntag dem Sportklub

Wacker Erfurt das fällige Rückſſpiel und gewannen überlegen mit
4.1. In der erſten Halbzeit ſchoß Fran ke zwei Tore, dem Erfurt
nur eins entgegenſetzen konnte, und zwar ein Prachttor des Mittel
ſtürmers. Nach dem Seitenwechſel erhöhte 99 ſeinen Vorſprung durch
zwei weitere Erfolge ſeines Mittelſtürmers auf vier. Bei dieſem
Stande blieb es. Der „Unparteiiſche war recht parteiiſch.

Osmünde hoch geſchlagen

Eine derbe Abfuhr erlitt Viktorig Osmünde in Lettin, wo ſie
im Pokalſpiel dem VfL. Dölau gegenüberſtand, der ſie mit nicht weniger
als 91 u Reichlicher Erſatz Und die Tatſache, daß nach der Halb
zeit nur 9 Mann ſpielten, ſollen mit Schuld an der hohen Niederlage
haben. Viktorig Osmünde II--VfB. Schkeuditz III 2:0; Viktoria Os
münde Jugend VfB. Schkeuditz Jugend 1:3.

Mitteldeutſcher Fußball.
Halle Boruſſta--Meerane 07 4;1. Sportfreunde Wacker Leipzig

133. Halle 96.-Sportbrüder 3.1. Rieſa: SV. Czecho Slovan
Chemnittz: CBCCzecho Slovan 4;0. Leipzig S ortfreundeTuB. 1.0. Platten VfB. Leipzig SusB C. 3:3. Welß en
es Schwarz-Gelbh-Heitzer SV. 6.1. Zeit B. Blau- Gelb
eißenfels 7:0. Exfurt; SC. Wacker Halle 0:4

Fußball im Reiche.
Norddeutſchland. Holſtein Kiel-l,

Hamburger SV. Red Star Olympique Paris 8.1

u V. Nürnberg-- BayernMünchen 1860-Young. Boys Bern 4:3. 1660 CEricketer Wien 73.
Karlsruher FV. Kickers Stuttgart 20. Berlin Preußen gegen
e 98 Das Fußballturnier der Tennis-Boruſſio gewann der

resdener SC., der u. a. die Berliner Tennis Boruſſia mit 5.0 (2:0)
Hertha BSC.Olympique Paris 11:0

Aus den Vereinen
Hans Hädicke Ehrenvorſitzender vom VfO. Halle 96

Hochintereſſante Neuigkeiten kommen aus Halle. Der VfL. hielt
am Sonnabend i fällige Generalverſammlung ab. Da Hädicke, der
bisherige langjährige Vorſitzende der 96 er, wegen Arbeitsüberlaſtung

n 5:2.
heſiegte,

gebeten hatte, von ſeiner ſonſt nicht angezweifelten Wiederwahl Abſtand

aufzu nehmen, war Neubeſetzung notwendig. Die Wahl fiel
Dr. Teutloff (früher 99 Merſeburg), der das Amt des erſten Vor
ſitzenden auch annahm. Hinter ihm ſtanden bei der Ahſtimmung die
Leichtathleten und Handballer Zweiter Vorſitzender wurde Zawar, der
his dahin das Amt des Kaſſierers verwaltete Hädicke, der bekanntlich
Vorſitzender des VMBV. iſt, trug man den Ehrenvorſitz an, den er mit
Dank ranm. Er hat ſich unvergängliche Verdienſte um den VfL. 96
erworben

Reden
Straßenmeiſterſchaft 1927 des Län dlichen

Radfahrbundes Merſeburg.
Paul Franz, Reipiſch, Meiſter

Die von 18 Fahrern beſtrittene Meiſterſchaft des Ländlichen Rad
fahrerbundes über eine 85 Kilometer lange Strecke war eine ſichere Sache
für Fran z (Reipiſch). Er gewann ſie mit einem Vorſprung von etwa
drei Minuten. p

Das intereſſante Rennen nahm ſeinen Anfang in Merſeburg, führte
durch Lauchſtädt, e Huerfurt, Freyburg und endete i les
beunga. Von den 18 früh s Uhr am Start a gelaſſenen Fahrern er
reichten 16 das Ziel,

Kegelsport D
C

Abſchluß der Kegler-Werbewoche.
Preisverteilung.

Die Werbewoche hat mit der Preisverteilun
am Sonnabend abend in der „Funkenburg“ ihren
Folgende Preisträger wurden feſtgeſtellt:

Wäſchebahn: 1. Hartkmann, Halle, 41 Holz; 2. RichardKnoche, Merſeburg, 37 Holz; 3. Eichelsdörfer, Merſeburg, 36 Holz.
Hier werden alle Holzzahlen bis 99 bewertet Senat
a Herzog, Merſeburg. 39 Holz; Kriemling, Röſſen, 33 Holz; Bock,
Merſeburg, 82 Holz. Hier werden alle Holzzahlen bis 29 bewertet.

Her Wunſch des VPorſtandes, durch Veranſtaltung einer Werhewoche
Kegelbrüder für den Verband zu intereſſieren, hat ſich in befriedigender
Weiſe erfüllt. Jedoch muß wieder mit Bebauern feſtgeſtellt werden,
daß es noch viele Verbandskegler gibt, die hur aus Scheu vor der
Offentlichkeit den Wettkämpfen fernbleiben

Wie alle anderen Sportarten, ſo t auch der Kegelſport auf beſtemWege, ſich dürchzuſetzen. Dies beweiſt das eben t Ent e
6, Deutſche Meiſterſchaftskegeln in Main z, über das wir
erſt kürzlich berichteten Wie herzlich wurden die Kegelbrüder empfangen,
begrüßt und ihnen ein Ehrentrunk kredengt. Wie einträchtig marſchierten
Bürger und Arbeiter, Meiſter und Geſelle im Feſtzug einher, und mit
welcher Freude wurden die Kegler in den Quartieren begrüßt! Dies
alles zeigt ehrliche Begeiſterung ſür den Kegelſport. Und er verdient ſie!
Möge die Merſeburger Werbewoche reiche Früchte tragen und dem

und einem Ball
Ibſchluß gefunden.

Kegelſport neue, hegelſterte Anhänger zuführen

l 80 Uhr 98 II Wa, II (Fap,).

(Deutsche Turnerschaſt

Turnmeiſterſchaften.
Nachſtehend die reſtlichen Schwimm-Grgebniſſe der Deutſchen Turn

meiſterſchaften.
ſchaf Waſſerball Entſcheidungsſpiel; Dpesdeney Turnerſchaft 1977 Hamburger Turner

10 100. MeterFreiſtilſtaffel für Kreiſe der Turner: 1. Kreis Mittelrhein
12:57,4; 2. Kreis Unterweſer-Ems 13:06,1; 3. Kreis Weſtfalen 13:33

100 Meter Rücken, Turner- J. Lohrer, Darmſtadt 13199.
410 50 Meter Freiſtilſtaffel der Turnerinnen: I. Kreis

2. Kreis Mittelrhein 7:59,6 S nHauptſpeingen: Loſſagk, Berlin, 7612 Punkte Stols, Ulm, 76 Punkte
ehrkampf für ältere Türner: I. Bitſch, Frankfurt, 95354 Punkte, 2. Göbel,

Stuttgart 941 Punkte, Veidt, Halle, 8894 Punkte
Mehrkampf für Turnerinnen: T. Pietſch, Charlottenburg, 120 Punkte, 2. Pape,

Stettin, 97 Punkte
100 Meter Bruſt für Jurnerinnen: l. d. O., 1:48,3,2. Herzig, Markranſtädt, 1:48,5.
50 Meter Tauchen für Turner- I.

burg, 48.
20 bis 40- Meter Tauchen (Einzel- Und Mehrkampf): I.

48 Sek. 41,5 Meter, 2. Pape, Stettin 41,6 Sek. 38,5 Meter.
4 50-Meter-Lagenſtaffel für Turnerinnen: 1. Turnerbund Stuttgart 3.12,

2. Sahe. Darmſtadt 315, 9. TuSV. Spandau 1860 3;27,
200. Meter Lagenſchwimmen für Turner: 1. Barth, Weißenſee, 9:03, 2.

Köln, 316,7.d eter Rückenſchwimmen für Turner, Vorkampf: 1. Lohrer, Darmſtadt,
a 7 Schrader, Osnabrück, 1222,4, Jäger, Offenbach 1:22,5.

4 100-Meter-Freiſtilſtaffel für Turner- 1. V. Offenbach 4258,2 2 SSC.
Osnabriick 4259,2, 3. TuSV. Eintracht Leipzig 5:05,2, 4. Halleſcher TuSſsV. 5:12,9.

4 50-MeterBruſtſtagffel für Turnerinnen; 1. Tgde, Stuttgart 3:13,7, 2. Tade.
Hanau 3:16,9. 3. TV. 1860 Frankfurt a. d. O. 5-17,2, 4. KCV. Halle 3:24,9.

4 50 Meter -Freiſtilſtaffel für Turnerinnen: I. Turnerbund Stuttgart 2:56,2,
2. Turngemeinde Darmſtadt 3:31,7.

100 Meter Bruſt, Turner 35 bis 45 Jahre 1. Stawatſch, Waſſerfreunde Berlin,
1:36,6, Teichmann, TV, Sagrburg, 1:88,7.
Len 400 Meter beliebig, Turner: 1. Barth, TuSV. Weißenfels, 6:05, 2. Hörig,

eipzig, 6345,d h Meter Hand Aber Hand Schwimmen, Turner: J. Hörig, Leipzig, 1:11,

1:41,3,

Schwaben 754,2;

Wernicke, Frankfurt a.

Eſpes, Jſerlohn, 39,4, 2, Gracholl, Walden

Neumann, Elbing,

Spitz,

2. Schulte, Jſerlohn, 1.18.
100 Meter Bruſt, Turnerinnen: J. Wernicke, Frankfurt a. d. O.

Meter Rücken, Turner: I. Lohrer, Darmſtadt, 1:21,7, 2. Schrader, Osna
hrück, 1:2

2. Hergget Markranſtädt, 1:43,5.

2100 Meter Seite, Turner: 1. Viertel, Leipzig, 1.17,8, 2 Fuchs, Offenbach, 1218,9.

Mehrkampf für Turner: I. Hommes, Vierſen, r Puntte, 2. Columbier,
Jſerlohn, 147 Punkte

Springen der Turnerinnen: Kapp, Frankfurt a. M., 59,5 Punkte, 2. Ver
heul, Frankfurt a. M.

100. Meter Bruſtſtaffel für Turner: Turngeſellſchaft Darmſtadt 6:6,2,
2. Kaſſeler Surngemeinde 6:20,6.

Streckentauchen f Turner: T Sieſpey, Jſerlohn, 50 Meter 39,4 Sek.,,
2. Schäfer, TV. Friedberg, 50 Meter 49,6 Sek.

Streckentauchen für Turnerinnen: I. Hauch, TV. Dießen, 34 Meter 87,2 Se

S In Kürze
Der Leichtathletik-Länderkampf Weſt d eutſchland- Holland in Amſter-

ham endete mit einem 5616 5556 Punkt Siege der Holländer. Das überraſchendſte
Ergehnis brachte der 100. Meter -Lauf, den v. d. Berge in neuer holländiſcher Rekord
ſeit von 10,6 vor Houben, der von Oslo übermüdet nach Amſterdam gekommen war,Sia (W.) und Broos (H.) gewann. Weſtdeutſchland mußte ferner einige Erſatz

e Tennismeiſterſchaft t die erſte EntſcheidBei den Deutſchen Tennismeiſterſchaften fiel die erſte unim Dameneingel. I. Außem ſchlug Zrledieben e 6;:3 und wurde damit
Deutſche Meiſterin.

Die Deutſchen Rudermeiſterſchaften, die auf dem Medeweger
See hei Schwerin ausgetragen wurden, brachten die erwarteten S Meiſter
im Vierer 5. St. wurde Berliner RE. in 782 vor dem Dresdener RV., Meiſter im
Einer der Frankfurter Flinſch vor Koblo, Berlin, Meiſter im Zweier d. St. Hellas
Berlin in 8:8,1 vor Heidelberger RK., Meiſter im Doppelzweter e Linz in
835 vor Brema Bremen, Meiſter im Achter die Kölner RG. I1891 in 6:42,2 vor
Berliner RC.

Den Großen Preis e reren m der in 2 Läufen von 25 und75 Kilometer auf der Dresdener drennbahn ausgefahren wurde, gewann im
Geſamtklaſſemment Krewer, Köln, mit 99,280 Kilometer vor Dickentmann, Roſellen,
Lewanow, Lefjour und Bauer. Die gleichzeitig ufer Meiſterſchaft von
Deutſchland des BDOR. über eine Meile im Mannſchaftsfahren holte ſich Excelſior
Dresden vor Berliner RC. 1889 und Germanig Magdeburg

Auf der Rütt-Areng ſiegte im Großen Preis für Flieger Möskops
8 Uand) vor Kaufmann (Schweiz), ne (Köln) und Fricke (Hannover).

zmella gewann dafür das Runden-Rekordfahren, Kaufinann das 30-Runden-
Punktefahren. r Großen Preis der Rütt. Areng für Steher ſtegte im Geſamt-
klaſſement der Belgier Thollembeeck vor Paillard Und Dederichs und Sawall. Als
nächſtes Rennen findet am 28. Auguſt ein internationales 3-Stunden-Mannſchafts

rennen ſtatt. J re t o Vaſterm. Porſchlußrundenſpiel um e e u e aſſer-ar er ee t das in Nürnberg ſtattfand ſchlug der vorjährige Meiſter
Hellas* Magdeburg ſeinen Gegner Bayern 07 Jm zweiten Vorſchlußſpiel
e hie Waſſerfreugde Hannover Sparta Köln mit 7;2. Das Schlußſpiel ſieht
alſo Hellas Magdeburg und Waſſerfreunde Hannover am 21. Auguſt in Hannover
oder in Braunſchweig im Kampf um den Meiſtertitel

(CWerbinal Rachreiten

Saalegau.
Jugendpflege.

(Gerbindliche Mitteilung.)
den 21. Auguſt 1927, werden folgende Pflichtſpiele

13 9 r Wa. T 98 I Nr. 2. Jun. Kl. 1a, 9 Uhr

b 4. Jun

Für Sonntag,
angeſeßt:

Knab. 1a, 10.00 Uhr Paſſ. I CEröllw. T (19010); Nr. 27:Ren Quer J u Nr. 28; Knab. Ub, 10,00 Uhr: Vfe. M. I--Pr. M. 1
99 Nr. 29: Knab. 2, 1100 Uhr Paſſ. II-Sportfr. II (Eröllw.); Nr. 30: Knab. 2,

Handball.
Nr. 31: Jun. 1a, 9.00 Uhr: PSV. I-98 Nr. 32; Jun. 1a, 10.00 Uhr

HRC. -6 Nr. 33; Jun. 1h, 9.00 Uhr Bl. Weiß l Bor. T Nr. 34: Jun. Thb,
9.00 Uhr Je I Wa, I Nr. 35; Jun. 2, 9.00 Uhr. 96 M. I (88);36: Jugend 1a, 10.00 Uhr: PSV. T Nr. 37; Jugend 1a, 10.00 Uhr:

r. ugend La, 10.00 Uhr. Reichsh. I Poſt J (Wa.);Nr. 39 Jugend Ub, 10,80 Uhr: Bor. T Blau-Weiß J (PSVB) Nr. 40 Jugend 1b,
10 Uhr: Crbllw. Am. I GBor); Nr. Jugend 10, 11.30 Ahr: Kayng T gegen
99 M. 1 (Neum.); Nr. 42- Jugend Te, 9.30 Uhr. Neum I Lauchſt. T (Kayna);
Nr. 48; Jugend Ue, 10.00 Uhr Röſſ. Vfe, M. T (00 M.); Nr. 44; Jugend 2
10.00 Ahr: Poſt II P. II (Eröllw.) Nr. 45. Jugend 2, 12.15 Uhr Jor. I
gegen 98 II (PSP.); Nr, 46;
Knab. 11.00 Uhr 96 I Roöſſ. I (Poſt) Nr. 48. Knab. 10.30 Uhr 99 M.
gegen Wa. I (Vfe. M. Nr. 491 Knah. üb, 11.50 Uhr; Bor, I--Poſt I (Blau-Werß);
Nr. 50. Knab. 2, 1.15 Uhr 90 M. II gſcherb, I (V f. M. Nr. Knav, 2
las Uhr PSV, II s Il C.Sp e 7 4 findet auf dem PSV. Platz (Berginkampfbahn) ſtatt. Zu den

ſelen sverhffentlicht,

Scherf. Janecke
e

Gau Ausſchuß für die Deutſchen Spiele
(Verbindliche Mitteilung Nr. 3.)

J. Die Städteelf fährt am Sonnabend, dem 20 Auguſt 1927, nachmittags
16.30 Ahr, nach Leipzig. Treffpunkt 16.15 Uhr Hauptbahnhof. Schuhe und Stutzen
ſind wilshringen.

2 Abfahrt nach Nordhauſen am Sonntag, dem 21. Auguſt 1927, vormittags
6.07 Uhr. Sreffpunkt 5.45 Uhr Hauptbahnhof.

Dis Montag den 29. Auguſt, ſind ſämtliche Mannſchaften zu melden. Im
alle einer Richtmeldung gilt die das erſte Verbandsſpiel austragende Elf als
tammann ſchaft

A. Wir bitten nochmals um Meldung, ſeit wann die einzelnen Vereine Hand
ball, und mit wieviel Mannſchaften, ſpielen

5. An Stelle von Peſchel (96) ſpielt Bongoll (Bor,) in der Städteelf
punkt ſiehe unter 1.)

(Treff

Oswald. Fullgraf,

Gaugerichtsverhandlung
am 22. Auguſt 1927 im „Mars-la-Tour“,

7.80 Uhr gegen Liebicht (VBfe. M.), Löwe (99), s 378 11, Blummeyer
f. M), 9 57 Bauer (99), S 5978 Dazu Genaännte, Vereinsvertreter
heider Vereine Schiebsrichter Heibrich P

3100 Uhr. gegen Alfred Paätzold (VfL.
Schiedsrichten Kunze (Pr. M).

S Uhr gegen Erich Lehnig (Gieb.), 5 378 9, 10, 381.
und Spielführer Gieb. T, Sportfr. T. Schiedsrichter Conrad (98),

8.45 Uhr gegen Guſtav Kagemann (früher 96), S 68 2,
und Vereinsvertreker Wa., V 95.

Punktliches Erſcheinen aller Geladenen wird zur Pflicht gemacht
Kippold, Weſtermann

ereins ſachrehten

Fpertverein von 1899 E. V. Anläßlich unſeres Stiftüngsfeſtes veranſtalten
wir am Freitag, dem 2. September einen Fackelgug, Kapelle Reiſchke. Antritt
1930 Uhr am Kaſino. Es iſt Pflicht eines jeden 99ers, daran teilzunehmen.
Anſchließend Kommers im Vereinsheim,

M.)
M.),

S

S 375. Dazu Genannter, und

Dazu Genannker

Dazu Genannter

Knab. Ka 11.00 Uhr. PSV. T--98 I (96); Nr. 472

und 81 bfs 34 werden die zu ſtellenden Schiedsrichter noch



Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 16. Auguſt 1927.

Heute früh 6 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden mein
lieber Mann, unser guter Bruder, Schwager und Onkel

Herr Bauführer

Otto Lehmann

jSchaum
I lonannisbad Hersehurg, Johannisgtrabe 10

arkt. Fernruf 576.
Jlluſtrierter Proſpekt Nr. 1 umſonſt und portofrei.

E. Rud. Baſſenge. 1 Minute vom

väder. Neu
Als Heißſchaumbad gegen Fettſucht, Gelenk
erkrankungen. Als Sauerſtoffſchaumbabd
Herz und Nervenleiden. Zirkulationsfördernd.

im Alter von 66 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Wwe. Luise Lehmann
geb. Kamientzki

Merseburg, den 15. August 1927.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18. August 1927, nach-
mittag 15 Ubr, von der Kapelle des städt. Friedhofes aus statt.

Am Montag vormittag verschied nach Kurzem
Leiden unser lang jähriger Bauführer und treuer Mitarbeiter

Merseburg, Oelgrube 7
Leiter: B. Weib.

59 64 79 90 100 M usw.
Bequeme Wochen und onaferefen

Da Qual an e al JaHerr Otto Lehmann
Katalog ou

ins grefis

im vollendeten 66. Lebensjahre
In dem Verstorbenen verlieren wir einen rastlosen,

aufrichtigen Menschen von altem Schrot und Korn,
welcher allgemein gesohaätzt wurde und von einer un-
ermüdlichen Arbeitskraft und Sohaffensfreude beseelt
war. Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren

Halle a. S., den 16. August 1927.

Otto Lingesleben, Kom. Ges.

Tanz Unterricht
Beginne am Montag, dem 5. September, im

Strandschlößchen, einen
Privat- Zirkel

für junge Kaufleute und Angestellte.
Damen 7 Uhr, Herren 8 Uhr abends.

Der Herbst- Zirkel
beginnt Freitag, den 9. September. Damen
7 Uhr, Herren 8 Dhrabends. Gelehrt werden
die in der besseren Gesellschaft üblichen
Tänze. Anmeldungen für beide Zirkel in
meiner Wohnung, Schmale Str. 19 II. erbeten.

C. Ebeling, Tanzlehrer.

Morgen Mittwoch

Schlachtefe
Th. Jünger, Lindenſtr. 15.
Morgen

Mittwoch

Schlachtefeſt
W. Kleindienſt

Weiße Mauer Nr. 10.
Jeden Mittwoch

W Schlachtefest
Otto Kretzſchmar

Weiße Mauer Nr. 30

Gestern vormittag verschied unser Mitarbeiter und
Kollege

der Bauführer

Herr Otto Lehmann
Der Entschlafene war uns stets ein leuchtendes Vorbild
treuester Pflichterfüllung und unermüädlichen Fleißes. Sein
Andenken werden wir stets in Ehren halten. Er ruhe
nach einem an Arbeit reichen Leben in Prieden.

Halle a. S. und Leuna-Werke, den 16. August 1927.

Die Angestellten und Meister
der Firma Otto Lingesleben.

Anzeigen.Für die Aufnahme der Anzeigen c

an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

Danksagung
Wir danken herzlichest für die uns er-

wiesenen Gläückwünsche und Aufmerksam-
keiten zu unserer goldenen Hochzeit.

Schlafſtelle
mit Mittagstiſch frei. Zu Merseburg, den 15. August.
erfragen in der Geſch. d. Bl

Bandwurm
mit Kopf (Spuſ- u. Madenullrmer)

entfernt gewissenhaft ohne Hungerkur, ohne
Berufsstörung auf natürlichem Wege, leicht
einzunehmen auch für Kinder, gänzlich un-
schädlich. Als Zeichen, daß Würmer vor-
handen sind: Bläuen d. Gesichts, blaue Ringe
um die Augen, watter Blick, Abmagerung,
Verschleimung, belegte Zunge, Appetitlosigkeit
abwechselnd mit Heißhunger, Verdauungs-
schwäche, Uebelkeiten, Aufsteigen eines
Knaäuels bis zum Halse, stärkeres Zusammen-
iehen des Spetchels im Munde, hauttges
Autstoten, Schwindel, öfters RKopfschmerz,
unregelmäßiger Stuhblgang, Jucken im After,
Koliken, Koſlern u. rollenförmigeBewegungen.
Langjährig. Instistut gegen Wurmleiden

C. Thiele, Med.-Drogist
und Naturheilkundiger
Hamburg, Catharinenstr. 2

20 jährige Praxis. Preis per Nachn. M. 5.
Ausland, Voreinsendung des Betrages.

Bestellen Sie sofort, auch Sie werden mir
dankbar sein.

Ausschneiden Aufbewahren!

S EGarantiert reiner

BienenHonig
Glas 1.30

empfiehlt

Reform- Haus
Schmale Straße 8. 7S

lebende junge lauben

ſowie

sie ruhig
tollen
beschmufzte
Kleidchen
werden im Nu
wieder sauber
und frisch durch

«SUNLICHT“ Mt.T
empfiehltHolkeref Schutstäct
SFili ale Leung.

Ernst 6ötze, Flurschütr à. D., und FrauSchlafſtelle
mit Mittagstiſch. frei. Zu
erfrag. in der Geſchſt. d. Bl.

MCOGM
Zu erfrag. in der Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

fid mon Imwe i
Annenſtraße 31, l.km mön Anna en ahnt

Großes Lager
Sofas
Chaiselonguey
Chalgel.- Decken

Afutratzen

fallen Ihnen Ihre Sünden ein.

Zu erfr. in der Geſch. d. Bl. Sie geloben sich Besserung. e

ob Jene eran anſt. Herrn ſofort zu
vermieten. Zu erfragen in
der Geſch. d. Bl.
San chlafstelle gesurht

ng. u. 700 a. d. Geſch. d. Bl.

Gebildeter Herr ſucht für ſof.

möbl. Zimmer
Angebote unter 695 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Möbl. Zimmer
geſucht. Angebote unt. 696
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Junge Frau, in Leung be
ſchäftigt ſucht bis 20. Auguſt

möbl. Zimmer
Angebote unter 6121 an

die Geſchäftsſtelle d. Bl.

2 Herren ſuchen einfaches
Sörrereer

ohne Betten mit Koch
gelegenheit. Angebote unter
697 an die Geſchäftsſt d. Bl.

Jung., beſſ Ehepaad ſu t
beſchlagnahmefreie

2—3- mer Wohnung
Angebole unter 692 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

U 1 ISiube, Kammer Küche

gegen gleiche oder größere,
zu tauſchen geſucht. Ang.

Neh Sie aun aber gleich
das richtige Mittel. Nehmen

vie Biox-IILTRA, die Sauer- C

billig zu verkaufen.

fast neuer Kinderwagen

ſowie weißer Stubenwagen

Unter- Altenburg 52, I.

Zu verkaufen
gr.
ſonſt.ettsgtellen

P. Harnisch
Oelgrube l, I.

690 an die Geſch. d. Bl.

stoff-Zahnpasta, deren biolo-

rumeau (Spiegel),
öbel, HOelbilder,

Porzellan, Kunſtſachen,
Wäſchekorb. Angebote u.

Gänſefedern
direkt ab Fabrik zu Engros
Preiſen in ſaub. gewaſchen.
u. ſtaubfr. Ware Geriſ
graue p. Pfd. 2.50 M.
weiße p. Pfd. 3.20 u. 4.20 M.
geriſſene Halbdaunen per
Pfd. 6 M. weiße Schleiß
daunen per Pfd. 7.50 und
9.00 M., weiße Volldaunen
per Pfd. 10.00 M., Rupf
federn Ia weißer Gänſerupf
per Pfd. 4 M.. Ja weiße
Halbdaunen p. Pfd. 6 M.,
ällerbeſte ſchneeweiße drei

ſene
er.

i

IIIIIIII

S

Größere mitteldeutſche mit
ausgedehntem Fabrikationsprogramm ſucht für
den hieſigen Platz und angrenzenden Bezirk

Serlösen Vertreter
welcher bei den regulären Verkaufsgeſchäften
gute und langjährige Einführung beſitzt und
möglichſt mit der Branche bereits bekannt iſt.
Ausführliche Angebote mit Referenzen unter
unter K. T. 52372 an Ala Haaſenſtein

Vogler, Halle a. S., erbeten.

III

viertel Daune p. Pfd. 8.00 M.
verſende per Nachnahme
ab 5 Pfd. portofrei. haunen
steppdecken v. 36.00 M. an
per Stück. Nichtgefallende
Ware nehme ich auf meine
Koſten zurück. Muſter und
ausführl. Preisliſte gratis.
Fommeérsche Betttedenniabr.
Otio Lubs. Stottin-Gradoi 172

Spiel-Protokolle

Preisſkat
Buchdruck. Th. Rößner,

Teppiche
zum

hält vorrätig
nimmt auf einige

Rocenbergertanrs

Wochen ſchulKl. Ritterſtr. 3
Handtnch-Stoſſe

Wer pflichtig Knaben

in Pflege Angeb. unt. 688
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wäſche Käther
Schmale Straße 21/23.

Junger Friſenrgehilfe
Bubikopfſchneider, z. 1. 9.
nach Weißenfels geſucht. Zu
erfrag. Sand 8 od. z. melden
Weißenfels, Naumb. Str. 27

gische Wirkung wissenschaſ s Eſſig Efſelich anerkannt istunddiedes- Elb l i
halb von Zahnärztes selbst e nbenuht wird. Kl. Iube So Leſonders z. Salatbereitun

u. zum Einmachen, mild un
hocharomatiſch. Auch ſonſt iſt
der aus E.E.E- hergeſtelte Eſvorzuziehen. Er iſt n
für jeden Magen, billig und
ſparſam u. Unbegrengt haltbar.

SAUERSTOFF-zZAHNFPASTA
10x-ULTRA, SCHRVMEND

I e

Die Erneuerung
des Posthezugs
tür den kommenden Monat
kann schon jetzt beim Brief-
träger oder am Schalter des
zuständigen Postamtes bean-
tragt werden.

ersehurger Korrespondent

8 e zug s Abteilung
I Il

ßrngt Schutt un Asche
nach dem neuen Turnplatz

Auflage im Frühfahr 1927

giſo Haus bei Haus geleſen

u. 677 g. d. Geich. d. Bl. Anfahrts FriedrichstraBbe

Wer im Sichtvevölkerten Teil der insuſtriereichen weſtlichen
Niederlauſitz wie im landw. Oſten der Provinz Sachſen
mit beſtem Erfolg inſerieren will, benutze das im 96. Jahrgang erſcheinende

Liebenwerdger Kreisblatt
Dieſe Feitung mit ihrem vonkleinen uns großen Firmen gern benutzten Anzeigentet

hat in 6em mehr als 75 000 Einwohner zählenden Bezirk te größte Leſerzahl

Hauptgeſchäftsſtelle: Druckeret E. Fiehlke, Liebenwerda

Altbekannte
lebenveröicherung

mit guten Beſtänden in
Merſeburg ſucht tüchtigen,

ehrlichen Herrn als

Jnkaſſo Bertreter
Gefl. Zuſchriften unter 691
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Tüchtige, gut eingeführte
Päeberel-Pörtroter

für den Verkauf meiner
„Wlkema“ Margarine, mit u.
o. Wertrekl. ſof. für alle Be
zirke geg. hoh. Verdienſt geſ.
Win Kemmolmeſer, Magde-
durg. Ottov.-Guerickeſtr. 45.

Gebte (leherinnen

für große Bodenbeutel und
Flachbeutel (Heimarbeit),

ſtellt ſofort ein
B. A. Blankenburg

Kom Geſ.

Ein nettes Mädchen
r den ganzen Tag als

ufwartung geſucht. Zu
erfragen i. d. Geſch. d. Bl.

Waschfrau
ür ſof. geſucht. Teichſtr. 65

Wer gibt Ober Tertianer

in Griechiſch und Mathe
matik Angebote unt. 689
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Alteres, erfahrenes Mädchen,
welches ſchon in beſſ. Haus
halt gedient hat, ſucht zum
I. Sept. 1927 Stellung als
All estrrncedchen
Angebote unter 698 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Jg. Mädchen (19 Jahre)
ſucht Stellung

in den Haushalt aufs Land
Angebote unter 694 an

die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wittwe
möchte Wirtſchaft führen
in einfachem Haushalt. Ang.
unt. 698 an die Geſch. d. Bl.

Kchäkerhund entlauten

Gegen Belohnung abzugeben

Obere Breite Str. 17.
Zwergpinſcher

zugelaufen. Geg. Erſtattung
d. Jnſertionsgebühr. abzu

Gotthardistraße 25

Heer d (Nüsde)
zugelaufen. teuer Marke
Nr. 27, Merſeburg 1927.

holen

Abzuholen gegen Unkoſten
Gaſthaus Leung-Teich.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 190
	[Seite 1.]
	Seite 2.
	Seite 3.
	Seite 4.
	Seite 5.
	Seite 6.
	Seite 7.
	Seite 8.
	Seite 9.
	Seite 10.
	[Colorchecker]






